s Unzeigen « 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


3 7 RIED. 


Sohnes 


1 Gent. 


Tefegraphife Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 
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Eulaf:a in New York. 

New Dorker Quarantäneftation, 19. 
Mai. Um 10 Uhr 15 M. Vormittags 
lerdete das jpanifchaftriegsichitff „Mas 
ria Chriftine” an der Werfte, und die 
PBrinzeß Eulalia, melde auf das 
Schiff „Infanta Iſabel“ umſtieg, kam 
um 1 Uhr 5 M. Nacım. an das Zand. 
Sie wurde mit gebührender Aufmert- 
Tamteit empfangen und wird mit fo 
wenig Verzug, wie möalic, mit der 
Eifenbahn nah Wafhington weiter 
reifen. 

Das ameriftanifche Schiff „Dolphin“ 
fuhr ven fpanijchen Schiffen, als fie 
einliefen, voraus, alle Boote waren 
feftlich geihmüdt, und Kanonenfalven 
bröhnten durch die Luft. Das Wetter 
war vorzüglich. 

Die Einwanderung. 

Wafhingten, D. E., 19. Mai. Der 
Ehef des ftatiftifchen Bureaus berich- 
tet, daß in den legten zehn Monaten, 
welche am 30. April abliefen, 453,958 
Einwanderer in den Häfen der Ber. 
Staaten anfamen. Darunter waren 
06,676 aus Deutichlend, 69,519 aus 
Nufland (ungerechnet Polen), 43,823 
bon talien, 38,031 von Schwesen 
und Norwegen, 40,092 von England 
und Wales, und 34,055 von |rland. 
Sn derfelben Zeit des Vorjahres was 
ren 334,825 Berfonen eingewandert. 

Mordfende in Eincinnati. 

Cincinnati, 19. Mai. Die hiefiaePo- 
lizei hat feit ziwei Tagen jehr viel mit 
ber Ilnterfuhung von Mord: 
Selbitmordfällen zu thun. Geltern fand 
man im Ohio zwei Leichen, die noch 
nicht identificirt find, aber allem Un 
ſcheine nach liegen zwei gräßliche Morde 
bor. Heute früh wurde Abe Yoſt unter 
der Beſchuldigung, ſein uneheliches 
Rind ermordet zu haben, in Haft ge— 
nommen. Vergangene Nacht hatten 

mei farbige Woot-Bedienjtete einen 
Ehreit, toobei ber eine, Britton, durch 
Mefferitiche tödtli” verlegt murbe. 
Gejtern wurden drei Gelbitinordfälle 
nemelvet; alle Betreffenden find junge 
Leute. 

Schauerthat einer Mutter. 

Lauring, Mich. 19. Mai. DieWitt— 
me Haffe, eine geboreneDeutſche, wurde 
imegen Vergiftung ihres 1I1jährigen 
An Haft genommen. Der 

Knabe war unter perbachtigen Umftän- 

ben aeftorben, nachdem er ein Stüdchen 

Kuden aenofien. WS die Mutter 
‚hörte, daß die Leiche fecirt werden folle, 
’ mimendete fie den Leichnam und warf 
By in einen Brunnen, auß dem er je- 
boch wieder herausgefifcht wurde. Frau 
Haffe hat bereits eingejtanden, daß fie 
vem Sinaben Rattengift gab. Man 
hält fie für wahnjinnig. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Normannia von Ham— 
burg; Britannic von Liverpool; Bre— 
merhaven von Antwerpen; Maria Chri— 
ſtine von Havana (mit der ſpaniſchen 
Infantin Eulalia, welche nach Waſh— 
ington und dann auf die Chicagoer 
Weltaͤusſtellung geht, als Vertreterin 
der ſpaniſchen Königinregentin.) 


Nem York: Gallia von Liverpool. | 


London: Mifjiffippi von Nem York. 

Am Lizard vorbei: Gulf of Merico, 
bon New Port nad) Bremen. 

Liverpool: Germanic und Eufic von 
New Horf. 

Ehriftiania: Island von New Vorf. 

Boulogne: Rotterdam, von New 
Dort nach Rotterdam. 

* Hamburg: Columbia von NemYork; 
Balifornia von New Dorf. 
Abgegangen: 

Nem Hork: State of Nebrasfa nach 
Slasgomw. 

Queenstown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New Nork. 

Aus London wird gemeldet: Die 
Schrauben des neuen Cunard-Dam— 
pfers „Campania“ ſind in eine beſſere 
Lage gebracht worden, und man hofft, 
durch dieſe und andere Aenderungen 
die ohnehin große Fahrgeſchwindigkeit 
des Dampfers noch mehr zu ſteigern. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; heute 
wärmer; anhaltend hohe Temperatur 
am Samſtag; kühler Samſtag Abend 
und Sonntag früh; Südwinde, die 
im äußerſten nordweſtlichen Illinois 
heftig werden und ſich in weſtliche ver⸗ 


— — 


En 
e” Telegrapbifde Notizen. 


— Nördlich von Dubois,Pa., rannte 

in Güterzug auf der Sefferfon- 
mweiglinie der Buffalo-, Rocheiter- & 
Bittsburg-Bahn mider einen Arbeit3- 
zug, und es entitand eine große Ver=- 
heerung. Ein Bremfer wurde getöbtet, 
und drei Leute vom Arbeitäzug ber- 
brannten in den, in Brand gerathenen 
Trümmern. 

— Zu Keofuf, Ya, brach geftern 
Abend im „State Banf“-Gebäube, wo 
auch die „Sentral Telephone Co.“ und 
die „Weltern Union Telegraph Co.“ 
ihre Gejchäfte haben, ein Feuer aus, 
das einen bebeutenden Schaden antid;- 
tete. Alle Ielephondräbte brannten 
weg, und fein einziges Anftrument in 


Stadt konnte daher gebraudt | 
erde en 


N. 


und | 


| 
| 
| 
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Ausland, 


Neuefle Kaiferrede. | 


saifer Wilhelm bei der Denkmals: Ent- | 
hülung in Görlig. — Das Großcapi- 
tal wird patrietifh. — Ein Bor- 
ſchlag, die Koſten der Heeres⸗ 
vorlage theilweiſe zu 
tragen. 

Görlitz, Schleſien, 19. Mai. Kaiſer 
Wilhelm kam geſtern mit Gefolge, zu 
welchem u. A. der Kanzler Caprivi, 
der Kriegsminiſter v. Kaltenborn- 
Stachau, der Cultusminiſter v. Boſſe, | 
Prinz Friedrich Leopold und — 
Albrecht gehörten, per Extrazug hier 
an und enthüllte im Beiſein einer un⸗ 
geheuren Volksmenge das Dentmal feis | 
nes Großbaters, Wilhelm des Erſten. 
Mie man allgemein erwartet hatte, | 
iprach fich der Kaifer in feiner Rede | 
auch über die Militärborlage und die | 
bevorjtehenden Reichſtagswahlen aus. 
Er ſagte darüber, während Alles mit 
großer Spannung lauſchte: 

„Es iſt eine ſehr ernſte Zeit, in welche 
das heutige Feſt fällt. Vor elf Jahren 
hat mein hochſeliger Großvater bedeut— 
ſame Worte an Sie gerichtet. Jetzt iſt 
es an uns, das aufrechtzuerhalten, was 
Wilhelm der Erſte geſchaffen, und die 
Zukunft unſeres Vaterlandes ſicher zu 
ſtellen. Unſere Armee bedarf der Ver— 
größerung und Neugeſtaltung, und ich 
habe die Nation aufgefordert, die hier— 


zu nöthigen Mittel zu bewilligen. Hin- 


ter dieſer wichtigſten Frage treten jetzt 
alle anderen zurück, denn von ihr hängt 
das Wohl und Wehe des Vaterlandes 
ab. Was uns auch ſonſt als Deutſche 
trennen und ſcheiden mag, — alle Mei— 
nungsverſchiedenheiten müſſen jetzt bei— 
ſeitegeſetzt werden, da ſie die Zukunft 
unſeres Vaterlandes gefährden.“ 

Die Rede wurde mit lang anhalten— 
dem Beifall entgegengenommen und 
machte ſichtlich einen tiefen Eindruck. 


Nach Beendigung derEnthüllungsfeier— 


lichteiten wohnte der Kaiſer nebſt Ge— 
folge und den ſtädtiſchen Behörden 
einem glänzenden Feſtmahle bei. 
Berlin, 19. Mai. Der Ausſchuß des 
Verbandes der Eiſen- und Stahl-In— 
duſtriellen Deutſchlands hat den Vor— 
ſchlag gemacht, einen Theil der Ausla— 
gen, welche für die Militärvorlage er— 
forderlich ſind, durch freiwillige Zeich— 
nungen Seitens der Vertreter der In— 
duſtrie-⸗, der Handels- und der Fin— 
nanzintereſſen aufzubringen. Es wird 
berechnet, daß die vereinigten Actienge— 


ſellſchaften des deutſchen Reiches, welche 


einen geſammten jährlichen Reinge— 
winn von 500 Millionen Mark reprä— 
ſentiren, ohne Schwierigkeit den nöthi— 
gen Credit aufbringen könnten, und 
daß ſolche freiwillige Beiträge weniger 
beſchwerlich fallen würden, als die ge— 
fährlichen Schwankungen, welche in— 
folge des Kampfes zwiſchen Kaiſer und 
Reichstag entſtehen könnten, wenn letz— 
terer ſich fortgeſetzt ablehnend gegen— 
über der Militärvorlage verhielte. 

Die früheren Cartellparteien haben 
ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen 
getroffen, wodurch ſie gemeinſchaftlich 
der Richter'ſchen deutſchfreiſinnigen 
eine Anzahl Sitze ſtreitig 
machen wollen. 

Berlin, 19. Mai. Der Kanzler Ca— 
privi beſtreitet entſchieden, daß er mit 
der „Freiſinnigen Vereinigung“ (den 
gemäßigtenDeutſchfreiſinnigen) irgend 
einen Handel eingegangen habe. Die 
Nachricht war zuerſt in der „Frankfur— 
ter Zeitung“ erſchienen, während das 
Dementi in der „Kreuzzeitung“ er— 
ſcheint. Dementis ſind überhaupt jetzt 
an der Tagesordnung. 

Die gemäßigten Freiſinnigen haben 
nun ebenfalls ein längeres Manifeſt an 
die Wähler erlaſſen, welches von dem 
bekannten Geſchichtsſchreiber Theodor 
Mommſen und anderen einflußreichen 
Perſönlichkeiten unterzeichnet iſt. Es 
wird darin hervorgehoben, daß es im 
allgemeinen Intereſſe liege, ſich mit der 
Regierung über die Militärforderungen 
zu verſtändigen. 


Trier, 18. Mai. Hier wurde eben— 
falls ein zu Ehren des alten Kaiſers 
Wilhelm errichtetes Denkmal enthüllt. 
Als Vertreter der Reichsregierung war 
der Oberpräſident der Rheinprovinz, 
Geheimrath Dr. Naſſe, erſchienen. 


Der ewige ruffifhe Iude! 


Berlin, 19. Mai. E3 it von der 
ruffiihen Regierung ein newer Ufas 
erlaffen worden, wonach die Juden 
cus allen aftatifchen Provinzen des 
ruffifchen Reiches vertrieben werben. 
Die Durchführung diefes Uiafes wird 
furdhtbare Noth verurfachen. 


Frau v. Kolemine wieder verheirathet. 


Berlin, 19. Mai. Baron Bade- 
racht, Legationsfecretär bei der ruffi- 
fchen Botichaft, hat fih mit Frau v. 
Kolemine, der gefhiedenen morgana> 
tifehen Gattin des veritorbenen Grof;- 
berzog3 von Heilen verheirathet. Der 
Baron wird übrigens mahrfcheinlich 
bald von Berlin nach) Liffabon verfegt 
werben. 


Dreizehn Häufer niedergebrannt, 
Berlin, 19. Mai. Zu Hallenberg, 
im preußifchen Regierungsbezir kArns⸗ 
berg, find durch eine große Feuers— 
brunſt 13 Häuſer vernichtet worden. 
SHelmbolg Kommt nach Chicago. 


Berlin, 19. Mai. Der berühmte Phy⸗ 
ſiler und Phyſiolog Profeſſor Dr. 9. 
v. Helmhol i 
ſich im Auftrage 


— 


egierung zur 


Chicago, Freitag, den 19. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Cuther · Manuſcripte entdeckt. 


Leipzig, 19. Mai. Profeſſor Buch— 
wald behauptet, er habe eine große An— 


zahl Manuſcripte Luthers entdeckt. 


Ende eines Studentenſtreiches. 


Gießen, 19. Mai. Zwei Studenten 
der Gießener Unibverfität wurden ver= | 
baftet, weil fie einen Baumjtamm quer | 
über das Geleife der Hefliichen Zud= | 
wigsbahn gewälzt hatten. Im Xrreft- | 
local beging der eine der Bahnfrepler 
Gelbjtmord, indem er ich mit jeinem | 
ZTafchenmeffer die PBulsadern öffnete. | 

Der Yadan- Landtag. 

Wien, 19. Mai. In einem Minifter- | 
rath murben die geftern berichteten | 
jcandalöfen Auftritte im böhmischen | 
Landtag (der jet aufgelöft ift) beipro- | 
hen, und man bejchloß, alle deutjch- 
feindlichen jubenfeindlichen und fon- 
ftigen Ausschreitungen mit unnachficht- 
licher Strenge zu unterdrüden, 


Selöftmord eines Advocaten, 


Wien, 19. Mai. Der Rechtsanwalt | 
Shanzer in Pillen, Böhmen, hat in 
einem Anfall von Schmermuth Selbit- 
mord begangen. 


Naditräylid verhaftet. 


Mien, 19. Mai. Der Hausbefiber 
Huber dahier, welcher vor dem Jahre 
1884 Boftbeamter mar, ift nebit feiner 
Gattin in Unterfuchungshaft abgeführt | 
torden, unter der Beichuldigung, als | 
Rojtbeamter bedeutende Unterfchlagun 
gen verübt zu haben. 

Stard bei der Tochter Verlobung. 

Wien, 19. Mai. Die Feierlichkeiten 
zur Verlobung des Grafen Mori v. 
Hohenlohe mit der Prinzeh Marie v. 
Salm-Salm murden auf tragifche 
Meife unterbrochen. Während nämlich 
ber Fürlt v. Salm-Salm das Paar 
feanete, wurde er vom Schlag gerührt 
und fiel todt nieder, 

Grußenarbeiter-Congreß. 


Brüffel, 19. Mai. Nächite Woche 
wird hier Der internationale Congreß 
der Bergleute eröffnet werden. Dele- 
gaten aus allen europäischen Bergbaus 
dijtricten werden zugegen fein. Die 
britifchen Delegaten wollen verfuchen, 
einen Antrag auf Herbeiführung eines 
gejeglichen Achtftunden- Tages durchzus 
leben. 

Weinkefler-Braiıd. 

Bordeaux, Frankreich, 19. Mai. Die 
großen Meintellereien der Ejchenauers 
jind niedergebrannt: Wan jchägt den 
Schaden auf 2 Millionen Franten. 


— —— — —— 


Telegraphiſche Notizen. 

— Das ruſſiſche Kreuzerboot „Wi— 
tiaſh“ ſcheiterte an der Küſte von Ko— 
rea. Indeß wurden ſämmtliche Inſaſ— 
fen gerettet. 

— Die italienifche Regierung hat 
den Provincialrath der ‘Provinz Ber- 
gamo (in der Kombardei) aufgelöit, 
meil derfelbe erflärt hatte, die weltliche 
Herrichaft des Papites fei wichtiger, 
als die Einheit |taliens. 

— Das Witingerfchiff, welches am 
1. Mai von Bergen in Norwegen nad) 
der Chicagoer Weltausitellung abfuhr, 
um bdafelbjt al3 Wiufter der von den 
Normannen benutten Fahrzeuge zu 
dienen, jcheint unterwegs dur ftür- 
miſches Wetter in der Richtung nad) 
Norwegen zurüdgetrieben worden zu 
fein. j 

— Deutfchland und Spanien haben 
einen Handelsveritrag abgeſchloſſen, 
Yaut weldem Deutfchland eine Ermäßi- 
gung des jpanifchen Tarifs auf 150 
jpeciel angegebene Wrtifel bewilligt; 
indeß fehlt in dem Vertrage noch der 
Apfchnitt betreffs der „meiſtbegünſtig— 
ten Nation.“ Ein bejonderesAbtommen 
zwifchen Spanien und Deutichland be- 
züglich des Handels mit den fpanifchen 
Antillen und den Philippinen=Änjeln 
ift noch unter Erwägung. 

— Aus Eonftantinopel, in der Tür- 
fei, wird jeßt gemeldet, daß die fürz- 
lich erwähnte Bejchlagnahme von Har- 
per Magazine nicht wegen der „unfitt- 
lichen“ Gedichte A. W. v. Schlegels, 
ſondern wahrſcheinlich wegen eines Ar— 
tikels über die europäiſchen Kriegsheere 
und die allgemeine politiſche Lage, er— 
folgt ſei; die beſagten Gedichte ſollen 
jedoch noch extra confiscirt worden 
ſein. (Dieſe und die erſte Nachricht ſe— 
hen ſtark wie bloße „Puffs“ für die 
genannte Zeitſchrift aus.) 

— AusMontreal, Quebec, wird eine 
gräßliche Menfchenfrefferei-Gefhichte 
berichtet, welche beim Indianerftamm 
der Nasconopis auf feiner legten Win- 
terjagd in die Gegenden de3 St. Mar- 
queritefluffeg vorgefommen fein fol. 
Die Jagd hatte feinen Erfolg, und die 
Leute hatten furchtbare Entbehrungen 
zu leiden und taten endlich in ber 
Wildniß dem Verhungern nahe. Ein 
gewiſſerJacks ſchlachtete ſchließlich ſeine 
16jährige Tochter und ſtillte ſeinen 
Hunger mit ihrem Fleiſch. Seine Ka— 
meraden flohen entſetzt davon und er— 
reichten endlich doch, mehr todt, als le— 
bend, ihre Anſiedlung, wo ſie dieSache 
dem Paſtor Maltais erzählten. Jacks 
iſt noch nicht wieder ſichtbar geworden. 

— Der Bundes-Staatsſecretär Gre— 
ſham hat Clinton Furbifh von Ehi- 
cago, Mitglied des Redactionsſtabes 
der „Times“, zum Vorſteher des Bu— 
reaus amerikaniſcher Republiken an 
Stelle von W. E. Curtis ernannt, wel⸗ 


verweigert 


Ein brutaler Ueberfall. 


Der Todey Thomas Moore in 
Hawthorne lebensgefähr- 
lich verwundet. 


Während geftern Nachmittag in 
Hamthorne dieWettrennen vor fich gin- 
gen, wurde ın einem in der Nähe des 
Rennplates liegenden Stalle eine feige, 
brutale Tat begangen, die wahrfchein- 
lich einen Mord zur Folge haben wird. 

Zu früher Morgenjtunde waren der 
Pereiter Tom Moore und der Stall- 
märter William Parker, welche beide in 
Herrn Dohertys Stalle angeitellt find, 
in Streit gerathen, der bald in Ihät- 
lichkeiten ausartete. E3 folgte ein re- 
gelrechter Fauftfampf, in dem jedoch 
feiner der Streitenden fehwer verlegt 
murde, wenn auch Moore die Oberhand 
behielt. 

Am Nachmittage ſpielte der Letztere, 
nichts Böſes ahnend, mit einigen klei— 
nen Knaben vor dem Stalle, als ſich 
plötzlich Parker von hinten an ihn her— 
anſchlich und ihm mit einem dicken 
Knüppel einen furchtbaren Schlag über 
den Kopf verſetzte. Moore ſtürze be— 
wußtlos zu Boden; die Schädeldecke 
war an mehreren Stellen gebrochen. 

Der feige, Hinterliftige Thäter aber 
berfebte dem hilflos Daliegenden noch 
mehrere Schläge, wodurch auch der eine 
Arm zerfchmettert wurde. Eine ganze 
Anzahl von Bereitern und Stallfnedh- 
ten waren WMugenzeugen der brutalen 
Ihat, aber fein Einziger machte An- 
Italten, dem VBedrängten beizuftehen, 
oder Barker zurüczuhalten. Der leßtere 
marf endlich feine Waffe weg, fprang 
über den Zaun und eilte in den nahen 
Wald. 

Sobald Herr Doherty, der Beſitzer 
des Stalles, von dem Vorfalle Kunde 
erhielt, beſtieg er ein Pferd und machte 
ſich mit mehreren Poliziſten von Cicero 
auf die Verfolgung des Schurken. Par— 
ker aber hatte einen zu großen Vor— 
ſprung und entkam ſeinen Verfolgern. 

Moore wurde nach dem County-Ho— 
ſpital gebracht, wo die Aerzte ſeineVer— 
letzungen für lebensgefährlich erklärten. 
Er hatte auch heute Morgen das Be— 
wußtſein noch nicht zurückerlangt, ob— 
wohl der dienſtthuende Arzt eine leichte 
Beſſerung im Zuſtande des Kranken 
conſtatirt haben wollte. 


Friedensrichter Moldenhauer vor 
Geridt. 


Der befannte Friedensrichter Auguft 
Moldenhauer von der DesplainesStr.- 
Station wurde heute durh Marſchall 
Allen dem Richter®roscup wegen Miß- 
achtung des Gerichte vorgeführt. Er 
war in einer Gerichtsverhandlung ala 
Zeuge vorgeladen worden, mar aber 
nicht erjchienen. Anwalt Hamilton, 
welcher die PWorladung ausgeftellt 
hatte, trat jedoch jelbjt für die Frei- 
Ipredung Moldenhauers ein und er- 
flärte jich bereit, die Koften des Ver— 
fahrens tragen zu wollen, . Herr Mol- 
denhauer hatte geglaubt, daß der Fall 
noch nicht zur Verhandlung fommen 
würde und war deshalb, nachdem er 
bereit3 dreimal vergeben? gefommen 
war, nach Haufe gegangen. Der Ge- 
richtshof erklärte ſich zufriedengeftellt 
und fprad) den Angeklagten frei. 


Heutige Brände, 


Kurz nad) 6 Uhr heute Morgen ent- 
jtand in der Kleinwaarenhandlung von 
Kohn Campbell, No. II2N. California 
Ade., ein euer, das erjt gelöjcht wer=- 
den fonnte, nachdem e3 einen Schaden 
pon $500 an dem Waarenlager und ei- 
nen folchen von $500 an dem Gebäude 
angerichtet Hatte. Die Urfache des 
Brandes ift nicht befannt. Das Ge- 
bäude ift Eigenthum der Frau Sip— 
plunti von No. 416 ©. Clark Str. 

I der Wohnung einer rau Erid- 
fon, No. 277 W. Ohio Str., brach um 
halb 8 Uhr heute Morgen auß unbe 
fannter Urſache ein euer aus, das je= 
do noch im Keime erftidt wurde. Der 
angerichtete Schaden ift nur unbebeu- 
tend. 

Die Waarenniederlage der Yllinois 
Central Eifenbahngefelfhaft am 
Fuße der 15. Str. wurde heute Vor: 
mittag durch Feuer im Betrage von 
$1000 gefhädigt. Der Brand brad) zu= 
erit in dem hinteren Theile des Ge- 
bäudes zmwifchen einem Haufen von 
Lumpen und Kehricht aus und theilte 
fi) bald auch den übrigen Räumlich- 
feiten mit. Der größte Schaden wurde 
durh Rauch und Waller angerichtet. 


Für die riefige Berbreitung der „„Abend: 
port‘ Lönnen Die TZaujende Zeugnik ablegen, 
welche eö mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verjudt haben. 


Telegraphifhe Notizen. 
— Unmeit Mascoutah, ZU., ließ fich 


der Bauernfneht Anton VBuchheimer, 


melcher für Henry Heberer arbeitete, 
in einen Kampf mit einem bösartigen 
Stier ein, welcher ihm mit den Hörnern 
fpießte und tödtete, 


— Das Bundesſchatzamt iſt aufge— 
fordert worden, zu entſcheiden, ob ein 
chineſiſcher Schanlwirth ein „Arbeiter“ 
oder ein „Kaufmann“ iſt. Vor etwa 
6 Monaten verließ ein Chineſe, der 
eine Wirthſchaft betreibt, die Stadt 
New York, um ſeine alte Heimath zu 
beſuchen. 13 er nun nach Amerika 
aurüdtehrie, wurde ihm der Zutritt 
‚und die Sache foll jet ein- 


Aufregung im Jadion Bart. 


Ein Sarbiger verfucht, einen frühe: 
ren Weltausftellungs:Polizijten 
zu erſchießen. 

Große Aufregung verurfachte um 9 
Uhr heute Vormittag ein farbiger 
Haustneht, Namens W. H. Riley, der 
in den Baracken der Columbiſchen 


6G im | i wörderi- : sn a; > 
Garbe im Jadjon Part einen mörbe | Die Bande hatte in verſchiedenen Häu— 


fen Angriff auf den ehemaligen 
Weltausſtellungs-Poliziſten B. Hillis 
verübte. 


Mehrere Mitglieder der Columbi- 


ſchen Garde, die vor den Baracken ſtan— 
den, hörten um dieſe Zeit laute Hilfe— 
rufe aus einem Saale dringen und 
bald darauf einen Schuß fallen. So— 
fort ſtürzten Alle nach dem betreffen— 
den Raume. Hier ſtand der Farbige 
Riley mit einem noch rauchenden Re— 
volver in der Hand. Die in dem Saale 
anweſenden Mitglieder der Garde hat— 
ten ſich hinter Tiſche und Stühle ge— 
flüchtet, während Hillis, ſtarr vor 
Schreck, Schutz hinter einem Waſch— 
tiſche geſucht hatte, in der Erwartung, 
daß der Farbige noch mehr Schüſſe 
abfeuern werde. Direct über ſeinem 
Kopfe war ein großes Loch in derWand 
ſichtbar. Hier hatte ſich die Kugel, 
welche Riley abſchoß, eingebohrt, ohne 
Jemand verletzt zu haben. 

Nach kurzer Zeit wurde der heiß— 
blütige Farbige etwas ruhiger und ließ 
die Waffe ſinken. Er wurde jetzt über— 
wältigt und nach der Woodlawn Ave. 
Polizeiſtation gebracht. 

Ein an und für ſich unbedeutender 
Vorfall hatte Anlaß zu der aufregen— 
den Scene gegeben. Hillis war geſtern 
wegen Pflichtvernachläſſigung entlaſſen 
worden und heute Vormittag gekom— 
men, um ſein Gehalt zu ziehen. Riley 
war gerade mit dem Reinigen der 
Räumlichkeiten beſchäftigt und forderte 
Hillis auf, ihm aus dem Wege zu ge— 
hen. Dieſer weigerte ſich, dies zu thun, 
und die Folge war zunächſt eine Prü— 
gelei. Riley zog ſchließlich ſeinen Re— 
volver und feuerte einen Schuß auf 
ſeinen Gegner ab. Die Kugel ging je— 
doch fehl und drang in die Wand ein. 


Schlechte Ausſichten. 


Trotz des mannhaften Auftretens 
der Lokaldirektoren ſind heute die Aus— 
fihten auf die Deffnung der Weltaus— 
ftellung am nädjjten Sonntage feine 
fehr günjtigen, wenngleich noch nichts 
fejt entjchieden ift. Bei der geftern abge- 
haltenen Berfammlung der National- 
Kommiffion waren nur 58 Mitglieder 
anmefend, und e& erfordert allein 55 
Stimmen, um den Beichluß des Diref- 
toriums qutzuheißen, und damit die 
Conntagsfperre abzufhaffen. Da 
nur noch zweiSſSitzungen vor dem Sonn— 
tage ſtattfinden, ſteht die Hoffnung, 
daß die Angelegenheit noch vor dieſem 
Tage erledigt werden kann, auf ſehr 
ſchwachen Füßen. Auch die Direktoren 
wollen nur ungern die ganze Verant— 
wortung auf ihre eigenen Schultern 
nehmen und ſich damit in offenen Wi— 
derſpruch zur National-Commiſſion 
ſtellen. In Folge dieſer trüben Aus— 
ſichten ſind bereits manche Arrange— 
ments fürMuſikaufführungen und an— 
dere Unterhaltungen, welche früher 
mit Rückſicht auf die wahrſcheinliche 
Oeffnung der Ausſtellung am näch— 
ſten Sonntage unternommen wurden, 
wieder rückgängig gemacht worden. 
Doch braucht noch Niemand die Hoff— 
nung aufzugeben. 

Später Um 14 Uhr lief vom 
Berathungsfaale der National-ECom- 
million im Sadfon Park die- folgende 
Depeiche in der Redaktion der „Abend- 
poft ein: 

„Die Ausftellung wird am Sonntag 
nicht für die Beſichtigung zugänglich 
fein, e3 fei denn, daß das Lokaldirekto— 
rium in direfter Uebergehung der Na- 

ı tional-Commiffion und mit Hintenan- 
feung der Beftimmungen des Con 
greifes handelt.“ 

Die vorftehende Depeche ijt die 
Quinteſſenz eines vom Commiſſär 
Myers geſtellten Antrages, der faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde, ſogar 
die Schließung der Thore des Parkes 
verfügt und die Abſtimmung über den 
bezüglichen Bericht des Juſtiz-Aus— 
ſchuſſes auf die nächſte Woche ver— 
ſchiebt. Der in Rede ſtehende Aus— 
Ihuß mwird einen Mehrbeits- und einen 
Diinderheitsbericht abjtatten und zwar 
den Mebrheitäbericht zu Gunjten der 
Sonmntagsöffnung. 

Mufitvireftor Thomas hat feine Re- 
fignation noch nicht eingejchidt und 
wird den Bericht des Controllaus- 
Ihuffes abwarten. Sollten die Diref- 
toren am Sonntag die Ihore auf 
eigene Fauſt öffnen, jo wird auch fein 
Orcheſter, d. h. falls es extra dafür 
bezahlt wird ſpielen. Der urſprüng— 
liche Contrakt der Künſtler ſpricht nur 
von ſechs Tagen pro Woche. 


Die „„Abenopoit! hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation Hinaufzulügen. Sie ift fterd 
erbötig, alle ihre AUugaben au beweifen. 


* Da die „Abendpoft“ ihren eige- 
nen Draht bat, fo werden ihr die De- 
peichen direct in’3 Häus geliefert. Gie 
hat ferner-Segmafchinen, Schnellpref- 
fen, meldje. nie ſechs⸗ acht und 
zmölffeitige Bfätke e 
herunter druden, Heben’ und falzen, 
elettrifche Motoren und überhaupt die 
befte Betriebgeintichtung, die in irgend 
einer meftlihen deutfhen Zeitung zu 
finden ift. Deshalb tann fie alle 
Neuigkeiten jo jgnell wie nur irgend 
möglich Ti a 


——— 
— 


| 


Bon tiner Rolle 


a 


| Ausgeihnele Wirkung. | 
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Wichtiger Fang. 
Die Polizei behauptet, einer Bande 


aosmSEnISeSSEEC une neBmunBeCne sent 


Eine Schlägerei. 


'D. Murphv und Tas. Stuart von 


der geriebeniten Schwindler, melche je: | 
mals Chicago heimgefucht haben, auf | 
| bie Spur gefommen zu fein. 3 heißt, 


daß während der legten zwei Monate 
mehrere hundert Perfonen, zum größ- 
ten Theil erſt kürzlich Eingewanderte, 
den Schurken in's Garn gegangen ſind. 


ſern Bureaus eingerichtet, und ihre 
Mitglieder erſchienen ſtets in der fein— 
ſten Kleidung. Sie machten durchAn— 
zeigen bekannt, daß ſie Anſtellungen 
auf dem Weltausſtellungsplatze zu ver— 
geben hätten. 
Applikation eingereicht hatte, wurde 
ihm gewöhnlich eine ſeinen Fähigkeiten 
entſprechende Stellung mit hohem Ge— 
halte verſprochen. Daraufhin mußte 
der Applikant von 83815 hinterle⸗ 
gen, im Verhältniß zu ſeinen Baar— 
mitteln oder ſeiner Leichtgläubigkeit. 
Natürlich erwies ſich ſpäter die ganze 
Sache als Schwindel. Die Schwind— 
ler ſelbſt aber verlegten, wenn ihnen 
der Boden unter den Füßen zu warm 
wurde, ihre Office einfach nach einem 
anderen Platze. Bei der Polizei liefen 
fortwährend Klagen ein von Leuten, 
welche auf dieſe Weiſe betrogen worden 
waren. Es wollte jedoch lange nicht 
gelingen, der Thäter habhaft zu wer— 
den. Endlich geſtern Abend iſt einer 
der Bande, Namens Marcel de Clair— 
mont, ein Franzoſe von Geburt, ver— 
haftet worden. In ſeinem Beſitze wurde 
eine Anzahl von gedruckten Anzeigen, 
wie die obenerwähnten, aufgefunden. 
Da die Polizei die genaueBeſchreibung 
von anderen Mitgliedern der Bande 
beſitzt, hofft ſie, im Laufe des Tages 
noch weitere Verhaftungen vornehmen 
zu können. De Clairmont und ein 
Braſilianer, Namens Mareia, ſollen 
die Führer geweſen ſein. In welcher 
gewinnreichen Weiſe die Schurken ihr 
Geſchäft betrieben haben, geht ausBü— 
chern hervor, welche in einem der ver— 
laſſenen Bureaus vorgefunden wurden. 
Darnach waren allein in drei Wochen 
81494 eingegangen. Der ganze er— 
ſchwindelte Betrag ſoll die Höhe von 
810,000 erreichen. Eines der Opfer 
der Bande iſt ein junger erſt kürzlich 
eingewanderter Spanier, Namens C. 
M. Bivits, der ſein ganzes Baargeld 
eingebüßt hat. 


Beraubt. 

Ein junger Mann, Namens Frank 
Dare, wohnhaft No. 169 W. Jackſon 
Str., wurde in der vergangenen Nacht 
von einem farbigen Frauenzimmer, mit 
dem er ſich in ein Geſpräch eingelaſſen 
hatte, an der Ecke von Polk und Dear— 
born Str., um $42 beraubt. Als er 
den Verfuch machte, das Geld zurüdzu- 
erlangen, erhielt er plößlich von einem 
großen farbigen Kerl einen Schlag in’3 
Gelicht, der ihn zu Boden ftredte. Das 
Mädchen, melches feinen. Namen als 
Ruth Hogan angab, wurde verhaftet, 
mährend es dem Helfershelfer gelang, 
zu entwifchen. Das Geld fonnte nicht 
aufgefunden werden. 


Aus dem Coronersamte. 


Eine Frau, Namen? Nennie Bul- 
fin, wurde heute Vormittag bon einem 
Poliziften der Harrifon Str.-Station 
todt in ihrer Wohnung, No.1227S&tate 
Str., aufgefunden. Man nimmt an, 
daß ein Herzihlag ihrem Leben ein 
Ende gemadt hat. Ihre Leiche tdurde 
nah Sigmund: Morgue, No. 73 5. 
Une., gebracht. 

Der Anftreider Edwin Gaffney, 
bon No. 167 22. Str., welcher geitern 
bei der Arbeit von einem Gerüfte, das 
an einem Gebäude in dem „Midway 
Plaifance” auf dem Weltausftellungg- 
plate angebracht ijt, fiel, ift heute den 
dabei erhaltenen Berlegungen erlegen. 


Eine Durdhbreunerei. 


Mit Inapper Noth entging heute 
Morgen der 19 Xahre alte Cha3.Gray 
dem Tode. Als er um 7 Uhr heute 
Morgen diefgranklin St. entlang fuhr, 
mwurben feine Pferde plößlich jcheu und 
eilten in geitredtem Galopp davon. Er 
war unfähig, die wildenThiere zu bän- 
digen und wurde von feinem Site auf 
das harte Straßenpflafter gefchleudert. 
Die Räder gingen über feinen rechten 
Fuß hinweg und, da er die Zügel nicht 
Ioslajjen wollte, wurde er dann nod 
eine ganze: Strede- mweit mit fortge- 
Tchleift, biS e8 mehreren Männern ge= 
lang, die Pferde zum Stillftehen zu 
bringen. Der rechte Fuß Grays war 
Thlimm zerqueticht worden, außerdem 
trug er auch noch andere Verlegungen 
am Rüdgrate und am Kopf babon. 
Er wurde nach demXllerianer-Hofpital 
gebracht, wo die Aerzte indeflen feine 
Berlegungen für nicht gefährlicher Na- 


tur erklärten. 


—- °b .- — 


— . Tramp (zum Schanfwärter): 
Sie waren jo freundlid, mir heute 
Morgen mit einem Godtail unter die 
Arme zu greifen. Dürfte ic Sie um 
einen zweiten bitten? — Sichanktwärter: 
Thut mir leid, geehrter Herr. Wir 
haben hier die Einmal-Regel des Herrn 
Gleveland eingeführt. 

— „Sie find im Begriff, Fräulein 
Specie zu beirathen? Ach Hatte ge- 
glaubt, Sie würden Fräulein Goldie 
Sterling zu ihrer Frau maden; die ift 
ja eben jo reich und bedeutend jünger.“ 
— „Sehr richtig, mein Zieber, aber der 
Bater des Fräulein Specie ift bedeutend 


— 
—— 


— 


Unionleuten (2) verrrügelt. 

dit blutigem Geſicht und zerſchun— 
denen Gliedmaßen erſchienen heute 
Morgen Patrick Murphy und James 
Stuart in der Polizei-Station an der 
Desplaines Str. Sie gaben an, von 
einer Anzahl von Männern, unter de— 
nen ſich William Ruſſell befunden ha— 
ben ſoll, überfallen und mißhandelt 
worden zu ſein. Letzterer iſt der Prä— 


ſident des „Union Trades Council“. 
'B. Murphy betreibt ein Agenturge— 
| Schäft in dem Haufe No. 19 ©. San- 


Wenn das Opfer feine | 


gamon Str. Seinen Angaben gemäß 
wurde er vor Kurzem von Ruflell und 
mehreren anderen Männern aufgefor= 


| dert, jich chriftlich zu verpflichten, nur 


| Unionleute 


anzuftellen. Wls er fich 


| weigerte, dies zu thun, ließen die Leute 


tonnten, verichob der Richter das Ver- 


angeblich Drohungen gegen ihn laut 
werden. Heute Morgen mollte er fi 
in Begleitung von James Stuart von 
feinem Bureau aus nad) der Sühfeite 
begeben. in der Nähe von Waſh— 
ington und, Sangamon Str. anges 
fommen, wurden fie angebli von 
Auflell und mehreren anderen Mänz 
nern überfallen und verprügelt. Rich» 
ter Scully gewährte ihnen einen Hafts 
befehl für die Verhaftung Nuffels. 


Durd Gas eritidt. 

Um halb 10 Uhr heute Vormittag 
wurde Chas. Hembes todt in feinem 
Zimmer, im „De Shon Houfe,“ No. 
105—107 N. Clarf Str., aufgefunden. 
Oasvergiftung war die Urfache feines 
Iodes. 

‚Seftern Abend zog er fich ganz gegen 
feine Gewohnheit fchon um 7 Uhr auf 
fein Zimmer zurüd. Heute Vormittag 
bemertte der Eigenthumer des Hoteld 
einen penetranten Gasqerud, der auf 
dem Zimmer SHembes zu kommen 
I&hien. Nachdem er auf miederholtes 
Pochen feine Antwort erhalten, erbrad) 
er die Thüre und fand Hembes als 
Leiche auf feinem Bette. 

Das Zimmer war mitGa3 gefehmäns 
gert und der Gashahn jtand offen. Ob 
der Verſtorbene Selbitmord beging, 
oder durch einen unglüdlichen Zufall 
feinen Tod fand, ift noch nicht ermits 
telt worden. 

Hembes war 35 Jahre alt und Yedig. 
Er betrieb eine Schankfwirthichaft in 
dem Gebäude No. 46 LaSalle Str 
Seine Leiche wurde nah Siegmunds 
Morque gebradtt. 


_ 


Schwerer Unfall. 

Bon einem fchweren Unfalle murbe 
geitern Adend der Zljährige Arbeiter 
Sames Kohnfon betroffen. Als er an 
der Kreuzung der 76. Str. die Geleife 
der Illinois Central-Eiſenbahnlinie 
überſchreiten wollte, wurde er von ei— 
nem Frachtzuge erfaßt und überfah— 
ren. Die Schädeldecke war zertrüm— 
mert, und der rechte Arm gerade ober⸗ 
halb des Ellbogens abgeſchnitten. Ein 
Ambulanzwagen * befürderte ben 
Schwerverwundeten nah dem Counth— 
Hoſpital. Johnſon war erſt kürzlich 
von Trenton, Canada, nach Chicago 
gekommen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 54 Grad, Mitternacht 55 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 55 Grad 
und heute Mittag 70 Grad über Null. 


Jeſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſ. 


Kurz und Neu. 


* George Garry, ein zmwölfjähriger 
Knabe, fpielte gejtern Nachmittag mit 
mehreren Kiameraden in der Nähe ber 
elterlichen Wohnung, No. 327 Henry 
Str., al3 plöglich ein Fchweres Stüd 
Holz, welches auf dem Bürgerfteige 
Stand, auf ihn herabfiel und feinen lin» 
fen Fuß zerfchmetterte. Die übrigen 
Knaben trugen den Schwerverwundes 
ten nach der Wohnung feiner Eltern, 
wo ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde, 

* Gin Kabelbuahnzug der Lincoln 
Ave.-Linie collidirte heute Vormittag 
um halb 10 Uhr an Ontario und Clark 
Str. mit einem Wagen der Schoenhos 
fen’fchen Brauerei, der von John Ser: 
dach von Ro. 1209 Maplewood XAoe, 
geleitet wurde. Serbacdh wurde. bon 
jeinem Site geworfen und an ber redhs 
ten Hüfte und im Geficht recht erhebs 
lich verlegt. Sein Wagen wurde arg 
beichädigt. 

* Um 10 Uhr heute Vormittag er» 
f&hien der Haufirer Sam Taub von 
No. 489 Canal Str. in Elart3 Wirth» 
ihaft, No. 515 ©. Clarf Str. Zwei 
Männer, die gerade anmwejend waren, 
erfuchten den Haufirer, ihnen in ein 
Hinterzimmer zu folgen, unter dem 
Borgeben, ein Paar Pantoffeln faufer 
zu wollen. Hier beraubten fie ihn um 
$12.65 in Geld und die Pantoffeln. 
Die Polizei fahndet auf die Räuber. 

* Wm. Beterfon ftand heute unter 
der Anklage des Diebitahls- vor Rich⸗ 
ter teriten. Der Schwede Cha3. Kel- 
ftrom bejchuldigt ihn, in Gemeinfdhaft _ 
mit zwei Cumpanen, ihn um $483 bes 
ftohlen zu haben. Da die Genoflen 
Peterſons noch nicht verhaftet werben 
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214, 216, 218 und 220 STATE STR., ECKE avınoy. 


£aden offen Samflag Abends Bis 10 Ahr 30. 


Eine Gelegenheit 


Saden offen Abends bis I Ahr. 
— —— 


welche Sie nicht verſäumen ſollten, 


Freitag und Samſtag 


Prinz Albert, 
Ein und zwei- 
fnöpfige 
Entawarys, 
einfache und 
doppel- 
fnöpfige Sack- 
Zinzüge für. 


— —— 


— — 
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Srũhſahrs 
Ueberzieher 
| Männer. 


| Anaben-Anzüge— 


Neinwollene Anzüge für Kuaben, 
mit langen ofen, in glatten und 
jancy Tarben, Werth 88 und 8 9, 


| 


Reinwollene Knaben: Anzüge, lange 
Hojen, Hübicy gemacht. und mit 
gutem Futter, ſchöne Muſter; wir 
offeriren dieſelben am Freitag und 
Samſtag für 


Knaben-Anzüge, einfach und dop— 
peltbrüſtige Sacks, von ſchwarz und 
fancy Cheviots, Worſteds, Caſſi— 
meres ꝛe., für Freitag und Samſtag 


— Der — The Clio“, 


ſdorii Nu, 


in allen 9 
Farben, 


Spesial- 


 MWänner- 
snaben- 
süten, 


Scduben und STATE STR., 


Ausſlat · 


tungswaaren 


_ Bübfdjes ee an jeden Künfer, 


ur 


d0 
s 


Jabeshut für Kuaben, 
ale Sad: n. 


Breiſe in 


offerircu wir die Auswahl von 4000 


? \Seinllen Männer-Anzügen 


Unfer £ager von feinen Männer = Unziügen ift zu groß, deshalb 
machen wir diefe riefige Herabfetzung, um es zu verringern. 


Dieje Anzüge 


find gemacht aus feinen importiuten ‚lau Worſteds, Cheviots, 
Tri icots, Tweeds, Scotches und Caſſimeres. 
Facons umfaßt alle Moden 


Vartie 3359 — 


Partie 3578 — 


| 
| 
| 
| 


iM 
N 


Kinder: Anzüge, kurze Hoſen, Alter 
4 bis 15 
echte Karben, 
wöhnlicher Vreis $5.00, fiir Kreitag 
und Samjtag 


1000 Kinder-Anzüge mit furzen Ho— 
jen, glatte und Nancy Miichinigen, 
die neueiten Moden, 
-89 1,810, Freitag u. Samjiag, Ausıp. 


neueiter Frühe 
mes 


*490 | 


u. 
—— 216, 218 und 220 


Offen Utcends bis 9 Uhr. 
Sanitags biö 10.30. 


Männerhofen 


1000 Paar 

jtarfer Arbeits- 
bojen, werth 
9.50, werden | 
verfauft in | 
The New Chicago 


St 


werth 82. 


” 
ganzwollene Chevio 
mit dauerhaften Zu 
und 812, 


me 


822, unjer Preis .. 


| Rinder-Ainzüge- 
J Kniehoſen in neueſten 
Facons, Alter 4 bis 14; 
werth jonitivo.86.00, 
unjer Preis 
Wir haben ebenfalls die feinfien nn 
fitäten.; 


hi ABl Seinen Rragen. 
“ uns... 
i eng: jtuer. Maußetten, 


14 


ch in eds und hout an · dande — 
° werthäög au ©. .... 2 „ 16e 


Belfere Sunalität, werth Sc, 


NEW Hi 


n. einer vierteljährlichen Ber: 

jan ung zirer Baptiiten-Gemeinde in 
Wisconfin follten zwei Geiftliche an demt- 
jelben. Tage ———— halten und es 
handelte & darum, welder von den 


.iprechen jollte. Ein Mit- 
glied der Bd fpraug auf und Piel: 
— —*— Buß & — ſollte 

 übergengt t 


>90 Iänner 


New Chicanos Preis, 
Reine Frühjahrs Anzüge und Ueberzieher für Männer in allen 


wacons, hüdich aentacht, die Waare ift völlig $16.50, den ge: 
wöhnlidhen reis, werth, tnier Preis 


Feinſte Frühjahrs— Anzüge und lleberzieher, Seide: oder Atlas: 
Futter. importirte Worſteds und Chebiots, gut werth se0 und 


X srühjahrsanzüge » Äeherzieher. 


97.28 


$10.75 
914.75 


Qũbſche Sonvenirs für Alle, 


Frühjuhrs-Anzüge, 


ts und Seotches, alle Moden, 
thaten und Futter, werth 810 


nn bringt gt Enere Aalen Ze | 


Rnie-Hofen— 


1000 Bear, mwerth 50c ; 
tauft fie morgen für 


Waiſts— 


roilen überall 40c, * 


Schwarze Satin Sommer⸗Hemden 
Herreit, aarantirt echtiarbig 

Balbri a u Unterzeug für Mune, 
wert TC, Ju... : 

u. er Kntergen * verin 


für 48° 
49 


4 8* Bee nieit: Ben 1% 
Diäsner, werth 9.3, j 


OO 


und Schweitern jahen fi mit einem 


269 


"> 


hedeutungsvollen Lächeln an, denn das 


Thema, worüber geſprochen werden 
ſollte, 
Fallſtricke“. 

— Ein zurüe 
einem 55* 
er 8.0 N s 1 1 N 


—** Chicagoer de 
ee am 
erſte Mal, 


Die Auswahl der 
1; Die eleganten md Neidſamen Prinz 
Alberts, die anſchließenden 3knöpfigen Kutaways, die bequemen 
einknöpfi igen Frock die modiſchen doppelkunöpfigen und die hübſch 
paſſenden einfnöpfigen Sadanzüge. Die Anzüge, find beite Schnei- 
derarbeit und pajjen wie angegojien, regulärer Preis 820, 822 und 
825, für Areilag und Samjtag offeriven wir Die Auswahl fir 815. 


83 Arühjahrs-Weberzieder, reinwollener grauer 
Cheviot, gut gemacht u. bejegt, billig zu 810 


72 Frühjahrs-Ueberzieher, reinwollenes Home-⸗ 
ſpun, ſeiden. Aernielfutter, volleRolle, werth — 


Bartien 3509 und 3569— 
92 Frühj. Ueberzieher, reinwollene Cheviots, 
ausgezeichnet gem. u. beſ., nie unter 818 verk. 


Kinder Anuzüge — 


Kinder-Anzüge, kurze Hoſen, dop— 
peitbrüſtige Facons, 

neue Farben. 

vegulärer Preis 83.50 


150 Dußend Garter & Hol- 
teinite Halsbinden, 
wert) $1.:00, 81.25 und &1.50, 
Sreitag und Samitag 


- - = Ecke Quincy. 


Elegante Fedora: Hüte für 
Männer, alle 5 Farben, werth 
82.50, Cinführungspreiß... 


war: „Der Zeufel und ſeine 


Bursah Vertaute 
für „u. 
s20, 
#22, 
525. 
Freitag und 


Samitag & 
Auswahl für + ® 


ET RETTET TR RE 


ee Fe 2 


RE 


67.00 
58.00 


Leer? 


in neiejler Mode, 
ge: 


Jahre, 
tragen ſich gut, 


werth 87, 88, 


350 


100 Dutzend 
franzöſiſches 
JBalbriggan 
Unterzeug, 
Perlmutter— 
Knöpfe an 
Hemden und 
Unterhoſen, 
werth bõe, 


38e 


m) N ATEST. 


wilden 


500 feine ganz⸗ 
wollene Hoſen, 
hübſche Muſter, 
New Chieagos 
Preis 


J 

Ri 
| 
& J 


werth 85. 


Hunderte in beſ — 
Qualitũt. 


— 


| Rnaben-Anzüge- 


Lange Hofen, feine Qua: 
litäten, Alter 18 bis 19 
Sabre, „werth 89.00; — 


SB & | 


Seßtiunfere feineren Gneräten, — es⸗ R 


find die Aeſten 


ſedorg· Hüle ſüt Knaben, 


werth 850 


g 83l 
STATE STR. | 


jwishen Iadifon und Ban Buren. 


kArkr 


Ofſen Abends bis 9 Ahr. 
Samflags bis 1.30 Abends. 


feitdem wir uns nicht gejeßen'haben? * 
Der zu Hauje Gebliebene: | 3a, aber nur 
drei Mal. 
— elle: Ich beareife nicht, wie Dur 
eine jolhe Gans fein und Di mit 
Dieie Bird berloben —— Beſſie: 
Er = Be: einen reie — der 


> EEE RER zu; Se 7 Ra OL 
— as 3 z X — —— — 


F — 
—— © * 


J 


bäudes des St 


I: — 


Das ſchöne Wetter vernrfacht 
einen erfreulich jtarten 
Bejuch. 

Eine inferefante Schaufleflung im Mafdji: 
nerie-Rehünde in Kusſichl. 


Die Fabrikation des „endloſen“ 


Papieres. 


Die Ralional-Commiſſüre, die Sonnlags- 
Oeſſnungs⸗ und die Muſikſrage. 
Verſchiedene Notizen. 

Zum erſten Male ſeit dem Eröff— 
nungstage trug der Weltausſtellungs— 
platz geſtern ein wirklich feſtliches Aus— 
ſehen zur Schau. 25,000 bis 30,00 
Menſchen bewegten ſich in den Anla— 
gen, den Gebäuden, und über dem Gan— 


der Beſucher war gekommen, 


nen und, wie geſtern bereits —— 
drängten ſich Tauſende in die feſtlich ge 


ſes. Aber auch in anderen Theilen der 


waren alle Lokalitäten dicht beſetzt. Be— 
fonders nah Dem deutſchen Dorfe 
ſtrömten die Beſucher in Maſſe, um ſich 
an dem Doppel-Concert der beiden Mi— 
litärkapellen zu erfreuen. 

Herr Fritz Bruch, unter deſſen Lei— 


tung das deutſche Dorf entſtand, ver- 
Ei ee - genden Mädchen erilärt, er werde jich 


abjchiedete fi) von _ Freunden 
und reijte nach feiner deutfchen Hei= 
math ab. Er ift Befiger des Hotels am 
Gentral-Bahnhof in Mainz und hatie 
die Zeitung der 
die Dauer 
Hönden anvertraut. Die Zeitung des 
deutſchen Dorfes verbleibt in Zukunft 
in Händen des Herrn Hermann 
Schlenk. 
* * * 

Die Maſchinenhalle hat ſich bis jetzt 
im Allgemeinen nicht der Aufmerkſam— 
keit erfreut, welche ſie verdient. Es wa— 


ren meiſtens Fachleute, welche hier ver- 
weilten, während die große Maſſe der 


Beſucher nach flüchtigem Blick auf die 
gigantiſchen Maſchinen vorüberging. 
Und doch iſt in dieſen Coloſſen der 
Fortſchritt des Jahrhunderts verkör— 
pert. Welche Unſumme von menſchlicher 


Intelligenz und Arbeitskraft iſt nöthig 
geweſen, um es ſo weit zu bringen, daß 


ein kleiner Knabe den Hebel regieren 
kann, durch welchen die Arbeit von 
Hunderten von Männern mit mehr Si— 
cherheit und Präciſion verrichtet werden 
kann, als dieſe Anzahl Männer ſelbſt 
bei äußerſter Anſpannung ihrer Kör— 
perkräfte zu verrichten im Stande, ſein 
würde! 

In den nächſten Tagen werden die 
großen Maſchinen, welche zur Papier⸗ 
Fabrikation veridendet werben, 
trieb gefegt werden. Man wird die qro- 
Ben Rollen weißen PBapieres, mie fie 
täglich in allen größeren Jeitungsbru- 
dereten gebraucht werden, por den Yu- 


e | gen der Befucher herftellen und zwar 
MR | aus Holzbrei. Die | 


Vorbereitungen für 


dieje außerordentlich intereflante Pro- 
cedur find fo ohne alles Geräuf und 


Huffehen vor fih gegunaen, daß nur | 


twenige der requfären Bejucher des Mta- 
fchinen-PBalaftes: wußten, welchem 
Siwede die betreffenden Mafchinen Die- 
nen jollten. 

Diefe Papiermühle ift das Eigen- 
tum der „American Paper Maters 
Erhibit Eo.“, einer Gejellichaft, welche 


, | fi eigens zu demämede organifirt hat, 
J ihrem Fadrifationsziveig eine würdige 
Jackfon € Vanduren. 8 


a | zu Sichern. 


Vertretung a ber Weltausftellung 
Das Rohmaterial wird in 


| MWigconfin angefertigt und diteft per 


| gemablen, 


| Gifenbahn nad) dem 


an Drt und Stelle 


Maſchinen-Ge— 
bäude geſchafft. Fi ichtenſtämme werden 
in achtzehn Zoll 
lange Klötze geſchnitten und dieſe dann 
wodurch ein halbflüſſiger 
Brei entſteht. Die Holzfaſer allein 
würde dem daraus bereiteten Papier 


nicht die nöthige Feſtigleit geben, wes— 


halb die Maſſe noch beſonders präpa— 
rirt wird. Fichtenſpäne werden in ei— 
nem Keſſel zuſammen mit Leim und 
Schwefel gekocht und die dadurch ge— 
wonnene Maſſe dem Holzbrei zugeſetzt, 
wodurch derſelbe die nöthige Zähigkeit 
erhält. Außerdem werden die harzigen 
Beſtandtheile der Faſern durch denZu— 
ſatz aufgelöſt und die Faſern ſelbſt 
weich und geſchmeidig gemacht. 

Einer der zum ber 
Mühle ift der „Schläger.“ Dies ift ein 


großer Behälter, welcher das Material 


für 100,000 Pfund trodenes Bapier 
auf einmal faßt. Durch einen einfachen 
quirlartigen Mechanismus mirb hier 
die Mafle mit folder Vehenenz um- 
gerührt, daß fie nad) ungefähr einer 
Stunde ausfieht wie Schnee. Aus die- 
jem Behälter fließt fie in einen andern, 
two fich berjelbe Vorgang wiebetholt. 
Aber noch immer ilt die Mafle nicht 
fein genug, um in Pepier verwandelt 
zu werben. Deshalb fommt fie jegt in 
ein Gefäß, das ausfieht wie eine riefige 
Kaffeemühle . Der darin befinbliche 
Mechanismus macht 300 Umdrehungen 
in der Minute und, nadhdem die Maife 
bier no) eine gründlicde Durcharbei- 
tung erhalten hat, ijt fie endlich für die 
eigentliche Papierfabritation fertig. 
Durch eine beinahe endlofe Reihe von 
über- und nebeneinanderliegenden Rol— 
len und fiebartigen Geräthen wird die 
Mae ausgebreitet, glatt gebrüdt, ge- 
glättet, polirt und getrodnet, bis fie 
fih am Ende als fertiges Papier auf 
eine eiferne Spindel rollt. Der ganze 
Broceß ift jelbit für den Fachmann fo 
interejjant, daß, fobald die Mafchi- 
nen wirklich im Gange fein werden, es 
an Zufchauern ficher nicht fehlen wird. 
‚Troß des unendlich omplicirten · Me⸗ 
— lann * mit einer Er. 


Ei Beh I 





ii te | 
ee rung getdan hat. Ein anderer erklärt 


feiner Aomwefenheit anderen | 3, 
| mit einer Betonung, 


| Zweifel zuläßt, 





in Bes | 


von dem Borgang maihen. 
’ eo 

Das Aquarium im Filchereigebäude 
ift nicht groß genug, um die Schaaren 
bon Befucgern zu faflen, melde Ti) 
vom Morgen bi? zum Abend um bie 
großen Glasbehälter drängen. D DieEin⸗ 
richtung iſt aber auch ganz geeeignet, 
die Neugierde zu reizen. Eine Gelegen— 
heit, die Bewohner der Meeres stiefen in 
ihrem Ihun und Treiben zu belaufen, 
bietet fich nicht alle Tage; mancher be= 
fommt die Gelegenheit b ieleicht in | jeis 

nem ganzen Leben nicht wieder. Ser- 
fterne leben an den Glasiheiben und 
nur die fleinen, unaufh; sei Mh Bewe⸗ 
gung befindlichen Warzen, die man 
ebenjogut alsWurzeln bezeichnen fünn= 


maliſches Leben in ſich haben. Dasſelbe 


iſt mit einer ganzen Anzahl ganz felt= | 
| fam ausfehender Filche ber yal. Dies | 
| felben liegen fo 


an den 
det 


unbeweglich 
Felſen, daß man ſie für Theile 


| legteren halten fönnte, wenn man nit | 

| s d 

J | zen lag jener umdefinirbare Hau, wels | buzch bie Beregung ber _ eines 
ee au | 

A| cher einenfeittag fennzeichnet. Ein gro» | ANDE 

4 | Ber Theil 

um der feierlijen Einweihung des Ges | 


s Illinois beizuwoh⸗ 
rk, . J. Scheeren in alle Fugen und Ritzen, um 


die wie 


ungeheure Spinnen ausſehen, ſpazierer 
auf ihren 


langen Beinen zwiſchen den 
Steinen hin und her und ſtecken ihre 


etwa darin verborgenes Futter hervor— 


fhmücten Häume des prädtigen Hau- | äubelen. 


Mer häufiger Gelegenheit hat, ih 


Ausfiellung wimmelte e8 fürmlich von | bier aufzuhalten, amüftet fich nicht nur 


Menfchen, und am Midway Blaifance | über daS, tva3 zu hören ift. Die Vemer- 
t 2, —* ih Nez 


über das, was zu fehen, fondern auch 


fungen und Anfichten, welche vor den 
einzelnen Behältern au&getaufcht mer- 
den, find mitunter außerordentlich be- 
fuftigend. Ein junger Mann 5. 2. 
alaubt einen ehr auten Wiß zu mas 
chen, wenn er dem an feinemArme hän- 


das —** — Mal ſein Angelzeug mit— 
bringen. Natürlich kann er nicht wiſ— 
ſen, daß ein anderer kurz zuvor ſeiner 
Begleiterin gegenüber dieſelbe Aeuße— 


die gar keinen 
daß er im Michigan 
See ſchon Dutzende ſolcher Fiſche ge— 
fangen habe, wie ſie in den Salzwaſſer— 
Behältern herumfchwimmen, u.j.m. 
Eine Partie Störe und Schmert- 
fifche, die in den Glasbehältern ihrer 
Sröhe halber nit Plak haben, find 
in vem Baffin in der mittleren Fon 
täne untergebracht worden und mer- 
ven bier aus refpeltvoller Entfernung 
engeftaunt. Die Störe find groß ge= 


Inug, um leine Kinder mit berfelben 


Grazie verfchluden zu fönnen, bie 
ein im Ganges haufendes Krofodil bei 


| jeinen Mahlzeiten entiwidelt. Auch die 
verdächtig 


Schwertfiſche ſind höchſt 
cusſehende Burſchen. Ihre Schnauzen 
ſind drei bis vier Fuß lang und die 
Floſſen bewegen ſie in einer Weiſe, als 
ob ſie jeden Augenblick aus dem Baſſin 
herausſteigen und die Neugierigen ai⸗ 
tackiren wollten. Man kann es 
einer ängſtlichen Mutter nicht verargen, 
wenn ſie den Gatien, der ihr Jüngſtes 
cuf dem Arme hält und ſich etwas nahe 
an den Rand geſtellt hat, dringend am 
Rockſchoß zupft und ihn auf das Ge— 

fährliche der Situation aufmerkſam 


| 
| 
| 


| NReferenz- 


’ S 
te, beweiſen. daß dieſe Kreaturen ani⸗ rium und ber ) 





ss 


gen, feine e Refignation einzureichen. Es 
murde jedoch bereits geftern darauf 
hingewieſen, daß das Lokaldirektorium 


feſt entſchloſſen iſt, Thomas nicht fallen | 


zu laſſen und in dieſet Frage der Na— 


tional-Commiffion den Krieg erklärt | 
| bat. In der deitrigen Sitzung der letzt— 


genannten Körperfchaft, die wegen der 
Einweihung des Staatsgebäudes von 
Suimois erit um 3 Uhr Nachmittaas 
ihren Anfang nahm, wurde die Tho- 
ma&-Angelegenheit von Neuem einer 
| lebhaften Debatte unterzogen. Veran 
| lafjung dazu gab ein Schreiben Des 
Generaldirektor Davis, morin derjelbe 
die Commifläre zu einer Sihung ber 
und Controlfbehörbe ein- 
ladet, um die zwifchen dem Direito- 
Rattonalcommiffton über 
die Mujttangelegenheit ſchwebenden 
Meinungsperfchiedenheiten in gemein 
jamer Sikung zu berathen. 

Un der Discuffton betheiligten Ti 
bor Allen General St. Clair, welcher 
wiederum energiich für Thomas ein- 
trat, jowie die Herren Commiffäre 
Lannon, Elendenning und Bräfident 


| Balmer. E3 wurde jhließlih, da man 


| 


daher | pon Alabama, ziwei Mitgliede 
| tional-&ommiffton zu nee 


Controllbehörde 
eſchluß gefaßt, 
jedoch ohne 
Die 


die Competenz der 
vielfach beſtritt, der B 
die Conferenz abzuhalten, 
bindende Entſchlüſſe zu faſſen. 
Sitzung ſoll heute ſtattfinden. 
Den übrigen Gegenſtand der Bera— 
thungen bildete wiederum die Sonn— 
tagsfrage, ohne daß es jedoch, wie man 
erwartet hatte, zu einer Entſcheidung 
gekommen wäre. Der am Dienſtag von 
den Direktoren gefaßte Beſchluß, am 
nächſten Sonntage dem Publikum nicht 
allein die Thore des Parkes zu öffnen, 
ſondern auch den Zutritt zu ſämmtli— 
chen Gebäuden zu geſtatten, war be— 
kanntlich an den Juſtiz-Ausſchuß ver— 
wieſen worden, der jedoch geſtern ſeinen 
Bericht noch nicht fertig geſtellt hatte. 


General St. Elair legte einen Report | 1 En ’ 
| führt. Die Länge beträgt 362 Fuß, die 


des Juſtiz-Comites vor, in welchem das 
Comite ſich gegen das 


einſtimmig angenommen, doch läßt ſich 
daraus noch kein Schluß auf dieS 
mung unter den Commiſſären ziehen, 


Walter'ſche 
Rechtsgutachten über die Sonntags- Die Tragfähigkeit iſt auf 5000 Paſſa— 
frage erklärt; der Bericht wurde zwar gier 

aufs Reichſte ausgeſtattet, 


— —— — ———— ——— 


— — — 


tim= | 
ı nur möglide Bequemlichkeit. 


da das Gutachten de3 Herrn Walter | 


durch den Dienftags- Veſchluß des Di— 
rektoriums ja an und für ſich überflüſ— 
ſig geworden iſt. 

Eine Anzahl Proteſte und Zufchrif— 
ten, welche ſich gegen die Oeffnung der 
Ausſtellung am Sonntage richten, 
wurden rg und 
aufgenommen. 3 


a * 
Löwen Store 
Samſtag, den 20. Mai. 
Cuticura Seife, 


A 


W. A. vit -BOL dLor & CO., 
Milwaukee Are. 


Löwen Store 


Samſtag, den 20. Mai. 


Gard dinen HBalter, 
aus weißer Schnur, 
mit ſchwarz zen Troddeln, 


SC. 


Store 


20. Mai. 


LöwenS 


Samjiag, den 


Hübfche Kinder »Soanzufrhirmg, 


in rotb und blau, 


1Cc. 


W. A. WIEBOLDT & CO- 


Das Schiff felbit if 
zeug jeiner Urt, das jemals gebaut 
murde, und ilt weit größer, al3 irgend 
ein Frahtichiff, das auf den Geen 


Tiefe 24 und die Schiffsbrei ite 42Fuß. 


Der große Salon iſt 
und bietet 
auch dem verwöhnteſten Reiſenden jede 
Pracht⸗ 
volle ſeidene Draperien ſchließen die 

Toilettenräume ab, und der Fußboden 


giere geſchätzt. 


iſt mit blauem Arminjter-Teppich be- 


' deat. \ 


yn der Mitte des Suales befin- 
bet ſich eine Onyr Sodawaſſer-Fon— 
täne mit einem wohlgefüllten Aqua— 


rium als Mittelpunkt. 


in's Vrotofoll 
Desgleichen verfchiedene | 


tejofutionen, welche die Repräfentans= | 


ten der „Methodift Episcopal Church“ 
zum Belten acben. Die Muder und 
Sonntagsfanatiker prophezeien ſchwere 
finanzielle Verluſte, falls der 


langen follte. (!!) 
Der Antrag de Comm. 


Bundesanmwalt 
der Sonntagsöff: 
Inte⸗ 


mit dem 
über die bezüglich 
nung ſchwebenden Proceſſe im 


reſſe der Nationalcommiſſion verhan— 


macht. Letzteres geſchieht übrigens in 


der „Beauty Show“ am Midwayplai⸗ 
ſance ebenfalls häufig, und zwar, wenn 
ſich ein von ſeiner Gattin begleiteter 
Ehemann zu tief 
der prächtigen ilenen und, Deren 
Trägerinnen einfäßt. Die änattlichen 
Gattinnen halten die.mit den Erzeug- 


riffen der neuellen Mode angetbanen | 9 2* 4 se 
N ı Eommiffion bis heute Mittag 12 Uhr. 


Damen für mindeftens ebenfo geführ- 


fich, als die Schwertfifche und fonitiges | 


Viehzeug im Aquarium, 
“ex %* 
Der Autorität3-Dufel, 


PgeltausftelungssUnternefmen und 


deſſen Gedeihen ſchon häufig eindemm- 
Thu mar, hat id) auch der Bolizei bis | 


zu einem gemilien Grade bemädhtigt 
und treibt bereit3 feine Blüthen. Seit 
ter Sröffnung hat fich, mie e3 leicht be 
greiflich ift, allerlet verbäachtiges Geſia⸗ 
del in der Nähe vom Jackſon Park an— 
geſiedelt und wartet nur noch, bis der 
Zuzug von Fremden ſtärker geworden 
iſt, um mit ſeinen Operationen zu be— 
ginnen. Gaukler und Schwindler trei— 
ben ſchon jetzt ihr Unweſen und ſogar 
Wahrſagerinnen haben bereits nahe 
dem Eingange an der 61. Str. ihre 
Zelte aufgeſchlagen, der Dummen war— 
tend, die in ihre Netze gehen werden. 
Capt. Shen; der Chef der Geheim— 
polizei, hatte es anfänglich der Polizei 
von Woodlawn überlaſſen, die Gegend 
zu ſäubern, was aber nicht geichah. E3 
fam fogar vor, daß ein Geheimpolizilt, 
der einen wohlbekannten Strolch ver— 


in die Betrachtung erh, gl ! * 
daten zur Verſtärkung der Columbi- 


welcher dem 
| eingetroffen und an. dem Yan Buren 





jan 


haftet hatte, zur Strafe dafür in Uni- | 


form gejtedi und bom Gedeimbienft 
entfernt wurde. Capt. Shea hörte von 
der Geſchichte und ſandte eine Abthei— 
lung gewiegter Detektives von der Cen⸗ 
tral⸗ Station in den Diſtrikt. Dieſe 
nahmen jede Nacht eine Anzahl Verhaf⸗ 
tungen vor und brachten die Gefange— 
nen in der Station von Woodlawn 
bis zum Morgen unter, ſehr zum Aer— 
ger des dortigen, wachthabenden Lieu— 
tenants. 

Vorgeſtern Abend hatte man wieder 
einen gefährlichen Kerl eingebracht, 
und, waͤhrend die Geheimpolizuſten fort 
waren, um noch mehr von der Sorte 
zu ſuchen, hatie man jenen einfach lau— 
fen laſſen. Auf die Beſchwerde der „Ge— 
heimen“ wurde ihnen zu verſtehen gege⸗ 
ben, daß die Polizei von Woodlawn 
unabhängig bleiben mole und daß 
Capt. Shea feine Leute befjer ander: 
weitig beſchäftigen ſolle. 

Die Angelegenheit wurde dem Manor 
gemeldet und fol jet gründlich unter- 
fucht werben. Capt. Zaughlin, der Be- 
fehlähaber jenes Bezirkes, ijt bereits 
borgeladen worden und fuhr geftern 
nad dem Stabthaufe, um fich zu recht- 
fertigen.-Er befam indeß feine Gelegen- 
beit, mit dem Mayor zu prechen. 

0.8 


Die fchon in der geitrigen 5 Uhr- 


u ** der „Abendpoſt“ miitgetheilt 


— dem Muſikdirektor Thomas 
en bom General:Direltor Davis 
Aufforderung 


| Settungsleuten und Capt. 


| Cochran, dem General: Manager der | 


| Bord, den Hafen verlaffen 


deln follen, wurde an den Auftizauss 
ſchuß vermielen. 


Gegen 2 Uhr geftern Nachmittag un— 
ternahmen die DOfficiere der Weltaus- 
ftelungs-D ampfergejellfchaft und viele 
eingeladene Gäjte eine Spazierfahrt 
auf dem neuen Boote, die erft um 4 


| Uhr ihr Ende erreichte. Der „Chrifto= 


Beichluß | 
des Direltoriums zur Ausführung ges | 1aB ; Ri 

| ausjtelungsplaße auf und wird fich 
ar | 
t Ra= | 
welche ! 
Milchriſt 


pher Columbus“ nahm heute feine re- 
gelmäßigen Fahrten nach dem Welt 


unzweifelyaft eines qaroßen Zujprus 
ches bon Geiten des Publitums zu era 
freuen haben. 

* * 


Eine intereſſante Scene ſpielte ſich 


* 


geſtern bei den Einweihungsfeierlich— 
keiten vor dem Illinois-Staatsgebäude 


ſeiner Anſprache die 


Nachdem endlich noch ein Antrag des 


Commiſſärs White von Jew Mexico, 
in dem der Präſident der Ver. Staaten 
erſucht werden ſoll, 2000 reguläreSol⸗ 


ſchen Garde hierher zu beordern, ein— 
gelegt worden war, vertagte ſich die 


boot „Chriſtopher Columbus“ iſt ge— 
ſtern Nachmittag um 1 Uhr in Chicago 


Str.-Pier vor Anker gegangen. Einige 
Stunden vorher hatte der Daimpfer 
„KR. %. Gordon“ mit einer Anzahl von 
David M. 


Fair Steamſhip Co.“, an 
und war 
dem „Columbus“ entgegengefahren. 
Bald darauf tauchte der weihe Rumpf 
Des 
der „Öordon“ brachte feine Paſſagiere 
Gord des Golofjes. Der 


„Worlds 


pher Columbus“ 
fehle des Capitäns 
und drei Lootſen befanden 
Bord. 


Einige Rathſchläge 
für das 


Frühjahr. 


n MeArthur, 
ſich an 


Joh 


Alle Menſchen haben zur Fruͤbjahrszeit 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Der erſte warme Frühlings 
tag zeigt ung, daß das Yluf zu di if 
uud die Feder nit richtig arbeitet. 

Wir leiden an Berftopfung und bie 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem Muude, fſettige 
Haut. Ausſchläge. Schwiudel. Ap- 
pefiflofigkeif m, Maftigkeit. Nie 
diefe SKrankpeitserfiheinungsn find ber 
kannt unter dem Namen 

Frühjahrds Fieber, 

Wenn biergegen nichts geiban tird, 
können leicht ſchwere Krankbeiten ent⸗ 
ſteben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 
bedingt das 

eroie deutiche Heilmittel, 


Ba Auyusi Bosnigs 
“| Hamburger Tropfen. 


| fach auf den Tifch des Haufes nieder= | 


| tage offen fein fol? 
- „halber abjtimmen laffen. Alle, welche zu 
Das aroße „Whalebad"-Baffagier: | N : - 


Schiffes am Horizonte auf, und | 


ab, al$ Mayor Harrifon zumSchluffe 
Sonntagsfrage 
berührte. Als er das Unrecht gerügt, 
welches man dein armen Manne, der 6 
Tage in der Woche zu arbeiten habe, 
zufügt, falls ihm am Sonntage die 
Weltausftelung verichloffen bleibt, 
richtete der Dlayor mit lauter Stimme 
an die vieltauſendköpfige Verſamm— 
lung die direfte Frage: „Wollt Yhr, 
daß die Weltausjtelung am Gonn= 
Ich werde dar— 


Gunſten der offenen Ausſtellung ſind, 
mögen ſich erheben.“ Auf dieſe Worte 
hin erhob ſich lautes Beifallsrufen und 
beinahe Jeder, der überhaupt einenSitz 
gehabt hatte, erhob ſich und gab da— 
zes feine Zuftimmung zu ertennen. 
tr Harrifon aber rief mit erhobener 
Shimme, welche den Applaus zum 
Schmweicen brachte: „Mls Borjigender 
dieſer Ve rſammlung erkläre ich, daß 
die Frage einſtimmig mit „Ja“ beant— 
wortet iſt.“ 
Dieſe unerwartete Anſprache machte 
auf Präſident Palmer und die übrigen 


Mitglieder der National-Commiſſion 


„Chriſto-⸗ 
jteht unter dem Bes | 


offenbar einen höhft unangenehmen 
Eindrud. Sie verließen ihre Site auf 


ı der Platform, um damit zu bemeifen, 


daß fie die Worte des Mayors als eine 


| Beleidigung auffaßten. Da aud) fonrft 


"Xeber los. 


vereinzelte Ausrufe der Entrüftung 
laut wurden, jo märe e3 vielleicht zu ei- 
ner unliebfamen Scene gefommen, 
mern nicht Richter Collins fofort die 
Rebnerbühne betreten und damit die 
Aufmerkfamteit auf fich gelentt hätte. 
— * * 5 

Seit dem Eintritte des wärmeren 
Wetters nehmen die Schaaren, welche 
„Buffalo Bills Wildem Weſten“ einen“ 
Beſuch ——— täglich zu, und faſt 
bei jeder Vorſtellung iſt die große Are— 
na bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Und in der That iſt auch Alles, was 
dort geboten wird, in ſeiner Art vor— 
trefflich und des größten Intereſſes 
werth. Da iſt kein Humbug oder 
Schwindel, Alles iſt echt — der wilde 
Sioux-Indianer in ſeinem maleriſchen 
Kriegsſchmucke, der »Cowboy“ mit den 
ungeheuren Radſporen und dem coloſ— 
ſalen Schlapphute, der ſchweigſame 
Araber; der wildblickende Koſack — ſie 
alle ſind echt und unverfälſcht. Der Be— 
ſuch des Circus kann nur voll und ganz 
empfohlen werden. 


Gefahr! 

Weun Dir einen Drud oder eine Spannung über 
dem Zwerchjell und gerade unterhalb der rechten Rip 
pen dverjpürft, der beim Liegen Juninmt, jo pa’ cui. 
En fiher iwie zivei mal zivei vier, If etwas mit dehrer 
Bieleicht iſt es noch nicht ſo -schlinen, 
— gejährlide Lederabſceſſe ſind nichts ſo Un⸗ 
gewühnliches. Hoſtetter's Rageuditters it gerade das 
riptige Mittel, nm Die Leber zu reguliren, Gungr- 
fionen nnd Entzündung zu vermeiden hud jolde In 
dieien der Yeberleiden, twie gelbe Färbung Der Haut 
und der Angäpfel, beiegte Zunge, übelriehenden 
Athen, Uedelfert beim Auflteben cm Morgen, 
Schwiudel. gaftriiheg Kupfer) umd SHartleibigfeit zu 
bejeitigen. Turch jeümerzioje Grweihung der inge 
weide Öffnet es Den Kanal zur Übfwse der übsrplüi- 
figen Galle, beugt e3 der Tendenz zur Mederlaftung 
der Xeber — —28 deren abſonderude Tdetioſen 
und gewährt 


—— 


ader 


Rierenteiden mt 


das erſteFahr⸗ 





: Mbendpoit. 
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Empfindlidhe Diehänter, 


Mit der Empfindlichkeit eine8 deut- 
&en Gorpäftudenten, der durchaus an- 
zerempelt fein will, faht die Natio- 
nalcommifjion äedes laute Wort und 
teden fchiefen Bid als eine tödtiiche 
Beleidigung auf. Gie war furdtbar 
‚mpört darüber, vab das Ausjtellung3- 
irectorium beſchloß, wenigſtens den 
Jackſon Park an den Sonntagen offen 
zu halten, wenn auch die Ausſtellungs— 
gebäude geſchloſſen blieben. Als eine 
Schmach gilt es ihr, daß das Directo— 
rium nicht ohne Weiteres den bewähr— 
tlen Muſiker Theodor Thomas entlaf- 
ſen will. Ein ganz beſonderer Schimpf 
iſt ihr aber nach ihrer Anſicht durch den 
alten Hanswurſt Carter H. Harriſon 
angſhan worden, der neulich einem 
zudringlichen Alderman den Bart an— 
jengte, dem Präſidenten Cleveland 
yeriprad, er werde ibn herauseiſen, 
9: in Chicago an den Bum- 


Y 
‚A 


erathen ſollte und dieſelbe Zu— 
ſaMauch den hier tagenden Polizei— 
chefs machte. Mit dem „Humor“ Car— 
ter Harriſons ſollte nach den eben er— 
wähnten Proben nachgerade jeder Na— 
tionalcommiſſär vertraut ſein, da ja 
die Herren angeblich ſchon ſeit Wochen 
in Chicago ſind, um die ohne ſie fertig 
gewordene Ausſtellung wenigſtens noch 
nachträglich zu retten. Doch als Chi— 
cagos beſter Bürgermeiſter gelegentlich 
der Einweihung des Staatsgebäudes 
von Illinois auch von der „Sonntags— 
frage“ ſprach und die Anweſenden 
darüber abſtimmen ließ, ob ſie am 
Sonntag lieber in die „Tod ſpenden— 
den Saluhns“, als in die Weltaus— 
ftegung gehen wollten, da verließen 
die anmejenden Nationalcommiffäre 
zum Zeichen ihres allerhöchſten Un— 
millens flirrenden Schrittes die Plat- 
form. SHinterher fprachen fie fich dahin 
aus, daß fie eine jo fjurctvare Ber: 
böhnung unmdaglih hätten ertragen 
fünnen. 

Wenn nun die Herren wirklich gar 
jo dünnhäutig find und jelbjt Carter 
Nadeljtiche ihnen bis an’3 Herz brin- 
gen, jo follten fie voh auch längſt 
gemerkt haben, mie überflüffia und 
ihgeläitia jie find. An Baunpfahl- 
— hat es ihnen ſicherlich nicht ge— 
fehlt. Es iſt ihnen von allen angeſe— 
gr des Landes gejagt wor- 
deWabß es, gelinde geſagt, unpaſſend 
iſt, das Ausſtellungsdirectorium, wel— 
ches alle Gelder aufgebracht und die 
ganze Arbeit gethan hat, in dem 
Augenblicke ſeines wohlverdienten Tri— 
—T bei Seite zu ſchieben und auf 
derc ationalen Urſprung“ der Com—⸗ 
miſſion zu pochen. Man hat ihnen 
tauſendmal vorgehalten, wie ſchlecht 
es ihnen anſteht, ihr Aufſichtsrecht 
auszuüben, nachdem das Werk bereits 
fertig iſt. Trotz ihres überaus em— 
pfindlichen Ehrgefühls haben ſie in— 
deſſen alle dieſe Anſpielungen nicht 
eritanden. Gie halten immer nod) ein 
„Suorum“ beifammen, um dem Di- 
rectorium möglichlt viele Steine in ben 
MWeq zu werfen und das Publicum 
mit ihrem nichtsfagenden Gefchwät zu 
langmeilen. 

Das Benehmen der Herren Commif- 
färe — einige rühmliche Ausnahmen 


a gibt e3 natürlich auch unter ihnen — 


macht ganz den Eindrud, als ob fie 
ji fünftlic) in einen Zornesraufch ver- 
jegen wollten, um den Muth zu einer 
Handlung zu finden, deren fie fich im 
nüchternem Zuftande fhämen würden. 
Damit fie die Sonntagsfrage nicht 
bom Standpunfte de3 Rechts und der 
Zunft aus zu befrachten. brauchen, 
besandeln fie diejelbe als einen „Gom= 
petenzconflict“ zwiſchen dem Ausſtel⸗ 
fungsdirectorium und der National- 
commiffion, in -melhem -Iettere ihre 
fogenannte Würde wahren müffe. €3 
it ein hinterfiftiges, feiges und ver- 
üchtliches Spiel. f 


Gut gemeint, aber uanöthig. 


Um dem MWhiskytruft den Garaus 
zu machen, hat der Generalanivalt bes 
Staates Jlinois ein gerichtliches Ver: 
fahren gegen ihn eingeleitet, welches in 
demKauderwelſch der engliſchenRechts⸗ 
gelehrten als „Nuo Warranto“ bezeich⸗ 
net wird. Der Truſt ſoll nämlich die 
allerdings ſehr kitzliche Frage beant— 
worten, mit welchem Rechte er ſeineGe— 
walten und Freibriefe mißbraucht und 
jih Privilegien und Freiheiten ange- 
maßt bet. Da nach dem allgemeinen 
Sprachgebrauch jeder Mißbrauch und 
jede, Anmaßung . ein Unrecht ift, fo 
tin dem Laienberftande eine derar- 
tige "Frage etwas lächerlih dünfen. 
Der Generalanwalt führt aber aud 
weiterhin an, daß der Truſt ſämmt— 
ie Brennereien nördlich vom Ohio— 

Fe anaefauft, viele Betriebe einge- 

dt, den. Mitbemwerb gewaltfam un- 
terdrüdt und durch ſein Rabattſyſtem 
die Händler gezwungen bat, nur bon 
!hın allein zu faufen, Alles das, jagt 
er, veritoße gegen die Gejege und bie 
öffentliche Wohlfahrt. Er fragt alfo 
nicht nur, fondern er erhebt auch eine 
Anklage. 

Daß die Behauptungen des General: 
anmwalts wahr find und das Treiben 

s Whiskytruſts ungeſetzlich iſt, un— 
terliegt leinem Zweifel. Vielleicht iſt 
auch der oberſte Rechtsberather des 
Stagtes Illindis nicht ſo ungeſchickt 

eſen, wie der Generalanwalt des 
Praſidenten Har deſſen Indict⸗ 

ar Bund 


gerichten geradezu herausgelacht mwur- 
den. €3 wird fich aber fchwerlich Se- 
sıand der Hoffnung bingeben, daß ber 
Truft Dur die linoifer Staatsge- 
richte todigefchlagen merben mirb. 
Sollie da3 unmöglich Schemende ber- 
mirflicht, der Proceß noch vor Ablauf 
des Sahrhunderts in allen Inftanzen 
erledigt werben und die Entſcheidung 
gegen den Truft ausfallen, jo mwiürbe 
ftch derjelbe einfach in einem anderen 
Staate incorporiren lafien. Auch 
fönnte er jhlimmiten Falles die Truft- 
fcheine an die urfprünglichen Brenne- 
reibefiger zurüdgeben und das ftill- 
ſchweigende — — an die 
Stelle der öffentlichen Vereinigung 
ſctzen. 

Die Gerichte werden den Truſts 
überhaupt nichk viel anhaben können, 
obwohl ſie ſich neuerdings einbilden, 
daß ſie alle geſellſchaftlichen und poli— 
tiſchen Uebelſtände durch ihre „Opini— 
ons“ zu befeitigen vermögen. Wohl 
aber wird ich auch den Monopoliften 
gegenüber das Naturgefeg bewähren, 
bemzufolge die Bäume nicht in ben 
Himmel wachen fönnen. 3 hat fi 
erjt kürzlich wieder gezeigt, an welchen 
innerlichen Fehlern die Trufts leiden. 
Den freien Mitbewerb werden fie auf 
die Dauer ebenfo wenig unterbrüden, 
mie e3 jemals einem Defpoten gelun- 
sen iit, den Freiheitsprang aus der 
Welt zu jchaffen. 


Bimetalismus in Deutſchland. 


Die „Frankf. Zeitg.“ bringt unter'm 
5.d. Mi. — am Tage vor der Auflö- 
jung de3 peutfchen Reichgratheg — ben 
folgenden bemerfenswerthen Artikel: 
„Erft qeftern, alS die Auflöfung des 
Reichstages als zweifellos, angefehen 
wurde, haben die Bimetalliften ihren 
Gefeßentwurf eingebracht, der für 
Deutfchland an die Stelle unferer 
Soldwährung die Gold- und Silber- 
währung fegen will. So unmittelbar 
tor Ihoresichluß eingebracht, ift Der 
Antrag offenbar nicht für den Reichs: 
taq beftimmt; er joll dort nur das Uf- 
tenzeichen befommen, um dann in ber 
Keichstags-Neumahl agitatorifch ver- 
mertbet zu werden. Troßdem, oder ge= 
rade deshalb ijt der Inhalt des Untra- 
ges notirenzmwerth. Die Herren jchla- 
aen vor, daf zwar auch fünftig Neiche- 
Goldmünzen wie bisher 139% GStüde 
Zehumarkitüde aus einem Pfunde fei- 
nen Goldes ausgeprägt werben jollen, 
bon Reich3-Silbermüngen aber Stüde 
zu fünf, zwei und einer Mark und 


telbit 50-Pfennigftücde zum Gaße von | 


neunzig Merk aus einem Pfunde fei- 
nen Silbers, gerade wie früher Die 
TIhalerftüde. Das wäre aljo Die Wie- 
terherjtellung der alten Werthrelation 
son 1:155! Und dies durch und für 
Deutfchland allein und mit allen Con: 
fequenzen. Nur die daneben als 
Reick⸗ſcheidemünze fortbeſtehenden Ni— 
ckel- und Kupferſtücke ſollen beſchränkt 
bleiben auf 25 Mark pro Kopf der 
Bevölferung, für alle Silbermünzen 
aber ift die Ausprägung gerade wie 
für die Goldmünzen ohne jede Be— 
Ichränfung vorgefegen, und zwar aud) 
für Rechnung von Privatperfonen. Die 
fchon vorhandenen Silbermünzen tie 
die Thaler follen bi3 zum Sinfrafttre- 
ter der neuen Währung eingezogen 
werden, und dann foll Jedermann ver: 


pflichtet jein, Die neu geprägten Si 


bermünzen in jedem Betrage in Zah— 
lung zu nehmen; auch jollen alle Zah— 
ungen, die jet in Goldmünzen 
zu deiften jmd, auh in Gil 
bermünzen geleiftet werden dürfen. 


Das Inkrafttreten des- Gejeßes wird | 


abhängig gemacht einzig bon dem Er— 
laß einer faiferlicden Verordnung mit 
Zuitimmung bed Bundesraths. Man 
jollte es faum fiir möglich halten, daf 
die Bimetalliften Derartiges ohne jede 
Einſchränkung vorzufchlagen denMuth 
haben. Thatfählih aber fügt der 
Entwurf in feinem Terte feinerlei ein- 
engende Klaufel hinzu; er macht weder 
ein aleichartige® Vorgehen Englands, 
nod) das Zuftandefommen irgend eine3 
internationalen Vertrages zur Vorbe- 
dingung. Nach feinem Wortlaut wol- 
Yen unfere Bimetalliften, was fie bis- 
ber im Neichstage beitritten hatten, 
dem Deutfchen Reiche allein die Zumu= 
thung fiellen, fein Gold berzugeben 
und hiergeaen unbegrenzt Silber zu 90 
Markt das Pfund fein anzunehmen, 
während daflelbe heute am Martte zu 
57 Marf erhältlich ift. Für die Ver: 
faufer von Silber ein brillantes Ge- 
ſchäft, bei dem Deutſchland ſehr raſch 
ſein Gold los würde und eben ſo raſch 
ſein Valuta ruinirt hätte.“ 


Lotalbericht. 


Ein farbiger Straßenräuber ver— 
haftet. 

In der Harriſon Str.-Polizeiſtation 
befindet ſich der farbige Wegelagerer 
Jerome Thomas hinter Schloß und 
Riegel, der geſtern Abend einen wehr— 
loſen 80 Jahre alten Mann, Namens 
G. Hamilton, an der Taylor undSher: 
man Str. zu berauben ſuchte. Der 
Straßenräuber hatte ſchon ſein Opfer 
zu Boden geſchlagen, als gerade noch 
zur rechten Zeit zwei Special-Polizi— 
ften der Lafe Shore and Michigan 
Eouthern-@ifenbahn auf der Bild- 
fläche erjchienen und den fchwarzenGe- 
jellen nad) heftiger Gegenwehr verhaf- 
teten. 


Eine wichtige Eutſcheidung. 


Das ſtädtiſche Juftiz⸗Departement 
hat geſtern, auf das Anſuchen des Co— 


mites fürWerften und öffentlichePlaͤte, 


ſeine Entſcheidung dahin abgegeben, 
daß auch den Schiffen, welche nichl 
zum Henry-Syndicate gehören, das 
Landen an den Piers des Weltaus— 
ſtellungsplatzes nicht verboten werden 
tann. Dieſe Entſcheidung wird ſicher⸗ 
lich von allen unabhängigen Schiffs— 
beſihern mit großer Freude begruß 
werden. 


* Emil Manderſon von No. 
Curtis Str. fiel 


eftern aus einerHo 
ben 25 dem n-Geb 


Fuß von dem Coifo 


nAbendpoit“, Chieag 


ni — — 


Es wird immer beffer ! 


Schwere Anſchuldigungen werden 
gegen mehrere Geheimpo⸗ 
liziſten er hoben. 


Schwere Anſchuldigungen werden ge⸗ 
gen eine Anzahl Geheimpoliziſten der 
Tentral⸗Stalion erhoben und haben 
unter der Polizei große Aufregung 
hervorgerufen. Polizeichef MeClaughry 
hat eine genaue Unterfuchung eingelei- 
tet und wird mit voller Strenge bor= 
gehen, falls die Klagen auf Wahrheit 
beruhen follten. . Es heißt, daß mehr 
als ein halbes Dugend Deteftivs mit 
dem Verbrechertbum, das auf dem 
Meltausftelungsplage und an ber 
Südſeite ſein Unweſen treibt, gegen 
klingende Entſchädigung einen Bund 
geſchloſſen haben. Die Beamten ſol—⸗ 
len ſich verſchworen haben, dasGeſindel 
in Ruhe zu laſſen, falls daſſelbe ihnen 
dafür je nach der Schwere des Falles 
eine entſprechende Geldentſchädiguug 
zahlt. Der Bericht wurde geſtern 
Abend eingereicht und iſt als das Re— 
ſultat einer Unterſuchung zu betrach— 
ten, welche Inſpector Hunt von der 
Hyde Part Polizei-Station über die 
kürzlich erfolgte Verhaftung von Wm. 
Wilſon, eines angeblich fleißigen und 
ehrlichen Arbeiters, angeſtellt hatte. 

Am vergangenen Montag wurde 
Wilſon, der ſich erſt ſeit kurzer Zeit in 
der Stadt befindet, an der Ecke der 68. 
Str. und Stony Island Ave., von den 


‘| Geheimpofiziften Carney und Bailey 


‚angehalten und mit Berdaftung be: 
droht, fall3 er fich nicht mit Gelb Io3- 
faufen fünne. Da BWilfon erflärte, 
fein Geld bei fich zu haben, wurde ihm 
bedeutet, am Abend ih an ber Ede 
bon Harman Court und Wabafh pe, 
einzufinden und eine entfprechende 
Summe. mitzubringen. Widrigenfalls 
twerbe e8 ihm fehlecht ergehen. Wilfon 
wußte nicht, was er thun follte. Er 
war ein fyrember in der GtabP und 
würde wahrſcheinlich das Geld bezahlt 
haben, wenn er nicht völlig mittellos 
geweſen wäre. Er entſchloß ſich end— 
lich, die Angelegenheit der Polizei zu 
melden. Er wurde an $nfpector Hunt 
gemwiefen, ber ihm das nöthige Gelb 
gab und ihm riet, den Beamten ben 
Willen zu ihun. Wilfon that das und 
erhielt von den Deteltivs die Wat 
nung, feinen Mund zu Halten, fglls er 
fich nicht den fehlimmiten Unannehm- 
lichkeiten ausfegen wolle. Am Tage 
darauf ftattete er, wie verabredet mor- 
den war, dem nfpector feinen Bericht 
ab. Diefer trug ihm auf, nad) Wood- 
laton zurüdzufehren, wo Wilfon an- 
geblich bei einem Apothefer in Arbeit 
treten wollte, und fofort dem Snfpec= 
tor zu melden, falls er noch weiter be- 
läftigt würde. Als Wilfon einigeTage 
fpäter den Zua an ber 63. St. verließ, 
wurde er abermal3 von Geheimpolizi- 
ften angehalten, die ihn diesmal, als 
er fich weigerte Geld herzugeben, ver- 
hafteten und nach der Woodlamn Po- 
Vizei-Station brachten. Er mußte 
dort die ganze Nacht zubringen, ohne 
in da3 Arreft-Buch eingetragen zu fein. 
Capitän Shippy meldete die Angele- 
genheit dem Anfpector Hunt, mwelcer 
die fofortige Freilaffung des Verhafte- 
ien anordnete. Herr Hunt ift feit da— 
bon überzeuat, daß Wilfon. fein 
Schmindler ift, mie die Detektivs be- 
haupten, fondern ein fleißiger und ehr: 
liher Menfd. Die beiden Geheimpo- 
liziflen, welche die Verhaftung vorge- 
nommen hatten, find die Beamten Col- 
lins und Norton bon der Central: 
Station. 


— — — — 


Aus dem Bauamte. 


Der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten, Herr Toolen, beauftragte ge— 
ſtern Abend die Feuerwehr, ſofort das 
Gebäude No. 397 Milwaukee Ave. 
niederzureißen. Der Eigenthümer des 
Gebäudes, Paul O. Stensland hatte 
ſchon vor einigen Tagen dieſen Auf— 
trag erhalten, denſelben aber nicht 
ausgeführt, da einer ſeiner Miether, 
Namens Jacob Hoffmann, einen ge— 
richtlichen Einhalisbefehl gegen ihn er— 
wirkte, der ihn daran verhinderte. 
Nachdem ſich Com. Toolen durch eine 
nochmalige Inſpection über die Bau— 
fälligkeit des Gebäudes verſichert hatte, 
beauftragte er geſtern die Feuerwehr, 
trotz des erwirkten Einhaltsbefehles, 
das Gebäude nieder zu reißen. 

Der frühere Bau-Inſpector Hogan, 
der von John S. Thomas beſchuldigt 
wird, Erpreſſungsverſuche während 
ſeiner Amtszeit gemacht zu haben, hatte 
eſtern vor Com. Toolen ein Verhör zu 
aee Er ſtellte es entſchieden in 
Abrede, je Geld von Thomas oder 
ſonſt Jemand angenommen zu haben. 

Com. Toolen hat neuerdings wieder 
von einem anderen Experiment gehört, 
das angewandt wird, um von den Er- 
bauern neuer Häufer Geld zu erpreffen. 
Ein Baufihreiner der Norbfeite erbietet 
fich angeblih,Gebäude, welche gegen die 
Bau-Drdinanz verftoßen,trogdem auf⸗ 
führen zu fönnen. Der betreffende 
Baufchreiner, deffen Name Herr Zoo» 
len noch nicht bekannt ift, behauptet 
nämlich, der Freund eines Bau-fn= 
fpector3 zu fein und auf diefe Weife e3 
ermöglichen zu fönnen, Gebäude, aud) 
wenn ihre Bauart gegen bie Bau-Dr- 
dinanz berftoße, aufführen zu können. 
Der Commiflär für öffentliche Arbei- 
ten wird die Angelegenheit genau un= 


terfuchen. 
J. B. Baumeiſter geſtorben. 


Mieberum ift ein alter deutfcher An⸗ 
fiebler aus dem Leben gejchieden. Am 
lebten Mittwod) ift Herr 3. PB. Bau- 
meifter, ber bereit3 feit dem "Sahrel845 
in Chicago anfäßig war, in feinerWod- 
nung, No. 126 W. Yry Str., friedlich 
eniſchlafen. Das Begräbniß wird am 
Sonnlag Nachmittag um 2 Uhr ftatt- 
finden. Nach einem Irauergottesbienfte 
in der Kirche an der Ede von Lincoln 
und Superior Str. mirb die Leiche nad) 


ben. Graceland-Friebhofe überführt | 


di 
N Wer : 
—— 


nt 
eo, 


— — — 


Feuer in Epſteans „Dime Mu⸗ 
feum’‘. 


Eine Anzahl werthroller Thiere 
‚verbrannt. - Schaden $2,500. 


Ein Feuer, das leicht ſehr verderblich 
hätte werben fünnen, brach heute Mor- 
gen kurz dor zwei Uhr in. Epfteans 
Dime Mufeum, No. 111—117 Oft 
Ranbolph Str., aus und richtete einen 
Schaden bon etwa $2,500 an. Da an 
jeder Seite des Gebäudes fich ein fog. 
„Moltenfchaber” befindet, war es für 
die Feuerwehr eine harte Arbeit, bie 
Schläude auf!dgs Dach zu bringen. 
Es wurde mit Recht für dad neue 
Sciller-Theater an der Oft und den 
Aſhland Block an derWeſtſeite gefürch— 
tet. Glücklicherweiſe gelang es dem 
energiſchen Einſchreiten der Feuerwehr, 
binnen kurzer Zeit die Flammen unter 
Controlle zu bringen. Der Brand ent⸗ 
ſtand in dem oberſten Stockwerk des 
fünfſtöckigen Gebäudes, wo ſich die 
Menagerie des Muſeums befindet. 
William Kelly, ein farbiger Thürhü— 
ter, welcher in diefer Etage chlief, 
fonnte nur mit fnapper Noth in feinen 
Nachtkleidern das Tyreie erreichen. 

Er mwurbe erft dur das ängftliche 
Gefchrei der verbrennenden Thiere und 
DBögel aus dem Schlafe aufgeichredt. 
mei Wärter, melche in dem unteren 
Etodmerf ihr Quartier hatten, fonn= 
ten das Gebäude nod) rechtzeitig ber= 
laffen, bevor ber Rauch) und die Hibe 
gefahrdrohend wurden, Auch derMa— 
nager Norton, defien Schlafzimmer 
fih im PBarterre befindet, wurde zur 
rechten Zeit auß dem Schlafe gemedt. 
Der am Gebäude angerichtete Schaden 
ift verhältnigmäßig nur gering. Die 
unteren Slagen wurden nur Dur 
Waſſer geſchädigt. Den größten Ver— 
luſt hat der Eigenthümer dadurch er— 
litten, daß mehrere werthvolle Thiere 
in den Flammen elend umkamen. 5 
Affen, 15 Alligatoren, mehrere Para— 
diesbögel und etwa zwei Dutzend Tau— 
ben wurden durch den dichten Rauch 
erſtickt. Der Schaden ſoll jedoch durch 
Verſicherung zur vollen Höhe gedeckt 
ſein. — 


Lebensmüuüde. 


Der 50 Jahre alte Zimmermann 
Edward A. Parker machte geſtern 
Nachmittag in ſeiner Wohnung, No. 
1584 W. Diviſion Str., einen Selbſt— 
mordverſuch, indem er ſich eine Kugel 
in die rechte Seite jagte. Er wurde 
nach dem St. Elizabeth Hoſpital ge— 
acht, wo er wenige Stunden fpäter 
feinen Geift aufgab. Das Motiv der 
entjeglicden That war Lebensüberdruß 
und Gemiffensbiffe. Im Mai des vo— 
rigen Jahres baute Parker ein Haus 
an der Weſt Diviſion Str. und machte 
dabei die Entdeckung, daß ihm zu wie— 
derholten Malen Bauholz geſtohlen 
wurde. Etr legte ſich eines Abend auf 
die Lauer und es gelang ihm wirklich 
die Diebe auf friſcher That zu ertap— 
pen. Er feuerte einen Schuß ab; die 
Kugel traf einen der Kerle, Namens 
Bratſon, ſo unglücklich, daß er ſpäter 
ſeiner Verwundung erlag. Obwohl 
Parker von den Großgeſchworenen von 
jeder Schuld freigeſprochen wurde, 
hatte er ſich dennoch die Sache ſo zu 
Herzen genommen, daß er jede Luſt am 


Zveltag, den 19. Mai 1898. 


Drei Bargain- 
een 


für 


 Bleidern 
Freitag und 


vu Lu 
—— —— — 


Er 


werdet. 


.) gen Preiſe von 


Blaue 


für Männer, 


koſten. 


Grſparniſſe in 


Berkänfe von Männer- 


Nordweit:Gde State und Zadjon Str, 


Samftag. 


Jever an md für fi) eine Attraction von großer 
Berentung. Jeder Arbeiter in Chicagasift interej- 
firt bei unjeren. Samitans -Berfänfen’ — den Geld 
Iparenden Verkäufen, wilde den Namen de3 Hubs 
mit Ruhm bededen — Woche für More ! 


Reinwollene Gheviot 
Sack⸗Anzüge für Männer 


in hellen und mittleren Farben — 
hübſche puicheck und andere ſchöne 
Muſter — durchaus reine Wolle — 
elegaut gemacht und beſetzt. 
wir dieſelben nicht zu einem Schleu— 
derpreis gekaujt hätten ſo könnten ſie 
nicht unter 812.50 im Retail verkanft 
Da nur ag einige Hundert 
Anzitge übrig find, [g-werden wir die 
ganze Partie am Samſtag ausver 
kaufen zu dem außerordentlich niedri— 


Wenn 


Serge 


Männer⸗Anzüge, 


in ein- und doppelbrüſtigen Sack Facons, ſehr 
ſchöne Farbe — durchaus reine Wolle — ſehr 
kleidſein und gut gemacht — Sie bezahlen 820 
für nicht beſſere Anzüge in auderen Geſchäften. 
Samſtags Preis nur 


Sehr feine Hoſen 


—8 


Die Partie, welche wir von Hart, Schafſuer & 
Marx kauften, umfaßt viele der feinſten impor— 
tirten und einheimiſchen Stoffe, die man gewöhn 
lich nur in den ſeinſen Kundenfſchneider-Läden 
findet und die auf Beſtellung von 810 bis 818 
Samſtags-Preis nur 


a0 


Knaben⸗Kleidern. 


Lauge Hoſen⸗Auzüge für Anaben— 
Alter 14 bis 19 Jahren, einfach und doppelte 


| 


Leben verlor, Er fonnte dieReue über | 


feine voreilige That nicht abfcgütteln. 
Parter war verheirathet und hinter- 
laßt eine zahlreiche Familie. 


— — — 


* Vor Richter Vail kamen geſtern 
im Irrengericht 39 Fälle zur Verhand— 
lung. Ida Klienle, eine 33 Jahre alte 
Frau, welche ſich einbildet, eine Tochter 
von „Lord“ Roß in England zu ſein, 
wurde dem Aſyl in Elgin überwieſen. 


Reinigl Euer Plul 


| 


! 


| 


geht il die Zeil, Food's Sat⸗ 


fnparilla zu nehmen 


Master Oassell Purcell 
Piqua. Ohio. 


Beinahe Blind 


Mit Geſchwüren und Entzün: 
dungen der Augen 


Mein kleiner Junge fiel don einem hoben Stuhl, 
verlebte ſeine Naſe nud eine ſa were Augenentzündung 
ſtellte ſich ein. Die Augen waren lange Zeit weh. 
konute das Licht nicht dertragen und wir mußten ihu 

in einem Dunklen Zimmer halten. 


Es wurde ſchlimmer zud Schlimmer mit ıhm, bie wir 


fürdteten, ev würde jein Augenlicht volftändig berke | 


zei. Werztlicher Rath und verfdiedene Medicinen nutz 
ten {hm ııchtö, did Wir. hörten, was Hood’ Sariapa- 
rılla bei Anderen bollbracht, ud wir es zu verſuchen 
beſchloſſen. Ich muß jagen, Hood's Sarſaparilla 


bewirkte Wunder, 
Während wir zwei Flaſchen derbrauchten, verſchwand 


be Entzündung. nad) und nad, feine Augen wurden 
Rärfer und er tonnte dag Licht pertrag n. Er war bald 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


volitändig wiederhergefteilt. Mit Vergnügen 
empfehle ih Kon»'S Eariapariiig in-alın Kraut 
beiten. de durdı mase nes Bit veruriadit iwerden.“ 
ten dB Bercet, Faporıtz Piace, 809 South) 
Etr,, Yıqua, Cyan — 


Hood >» Wellen hen Kebevleiden, Zauudive, Büro 
fät, Ropiiß-terzen uyb Weritopfuug, % 


ep 


Knopfreihe, durchaus ganz Wolle, hül ſche Mu— 
ſter, regulärer Preis 813.50. 


zial⸗Preis 


Samſtags Spe 


$9.00 


Kurze Sofen Sigpry: Anzüge für Knaben-- 
Alter 5 bis 15 \ahren,der dauerhafteſte Anzug, 


ver je gemacht wurde, doppelter Sitz u. Kulee, 
jeder Saum mit Leinen doppelt geuäht, reg. 
Samſtags-Spezial-Preis.. 


Preis 55 und 86. 


1000 


Kiuder- Knichofen, 


Se Qualıtät 


Die beiten 


53.98 


ungebũgelten Kuabeu · Zaiſts 
in Amerika, Goc⸗Qualität 


— —— — — 


oße Frei⸗Greurſion nit Muſik 


jeden Sountag um 1330 Nachmittags, 
vom Auion -Rahuboſ, Ge Ganal una Npams Str, mit der Edicngo, Milwankre & St. 
»aul-KEifendahn zu unjerer nahe gelegenen Subdiviiion uac) 


CENTRAL AVE.- STATION. 


ur 64 Meilen von Gaurthaufe, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze ın dar 27, 


2Sard, Unfere Stadtlotten 
Dieilen entfernt von der Stadt, 


ind billiger, als iryend andere Boritadtlotteun von 20— 30 


2viten von 8300 und aufwärts 


mit Meinen Anzahlungen, den Reit nach Belieben. — Abitracte und Titel perfect zur jeber 
Lot. —Wozu Reute zahlen? Wir bauen Such Käufer auf Fieinen monatlichen Maten. 


Unſere Subddivijion liegt an vier Sretionshmien an Grand, Eentral, Fußerton und | 


Armitage Aves.; blos 9 Minuten Fahrt. 


Pit Dicht, bevölferter Nachbarſchaft, ſchöne breite Straßen, Schulen, Kirchen und 
Stores, mit zwei grotzen Fabriken ain Platze, wovon eine Fadriß gegenwaͤrtig 200 Lente 


beichäftiat, Die zweite die jet im Bau beariffen ii (die 


Garden Kity I 


Ihinen-Fabrik) wırd 4500 Leute befgäitigen, Arbeit genua jr jeden Man, 
Die Wetropofitan Efevated Baifwap, bie jekt im Dat, wird biß zu unjerem 


Land gehen, die F 


reigbt Fards von der Mitwaufee & St. Paul:Lijenbah guenzen au 


unſer Laud au, und bie großen Gar Shops von derjelben Geiellichait werden in ber nächſten 
Nähe gebaut werden, daher iſt ünſer Land ſehr geeignet ſowohl für den Arbeiter als auch 
Geihärtsnam. — Kommt uud Aberzengs Eudtr!! 

Trains halten außer Union Depot an Elydourn Place, nahe Ciybouru Ave., Lean tt 
Etr. und Galijornia ve. md: allen Zwilchen: Statioueit. — Wegen Frei⸗ Tickei⸗ wende 


man ſich an unſere Office oder am Bahnhof; 


SCHWARTZ & REHFELD, 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 5B und 59. 


Zıdets find ferner bet njerem Generai-Agenıten BIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., ai baben, 


Todes: Anzeige, 


renden umd Bekannten die traurige Rahriät, das |* 


unger immigit geliebter Gaite uud Var Stephan 


| Kireinmer am Donnerftag, den 18. Mai, Nahni. 
| 3 Ubr, im Alter von 4 Jahren, 5 Wangten uud 7 


BE 


| 
| 
| 


Tagen nach längeren: Yeiden Telig im Deren achte: | 


fen :it. Die Beerdigung findet Eonntag,; den 21. 
i, Morgens 9.30 lihr, vom Trauerbaujr,- 1012 
31. Str, nad der Ucbefledten Empfänguik:Kirche, 
Gde 31. und PVonfield Str., und von dort mit Art: 
{hen nad dem St. Mariensisriedbof ftatt. Il ſtille 
Teilnahme bitten die betrübten Sinterblieb nen, 
vrancisfa Fireimer, Gattin 
Nojepb, Auguf, Johann, Söhne, 
Maria, Agnes Rofe A 
Kranz ETireiner, Prubder. 
Zodrs:- Anzeige. 

Freunden und Belammten die traurige Nachricht,‘ 
da; unjer geliebter Gatte und Pater J. Ban— 
meifter, Mittwoch, den 17. Mai, 32 Ugr Rad: 
mittags, in Witer von 73 Jahren und 3 Misttaten, 
janft im Herrn entichlajen if. Die Berrdigung fin: 
der Sonntag, den 21, Vai, ven in Tranerhauſe 
126 Fry Str, nad der Kirche, Ecke Superigr umd 
Yincoln Str., und von dort nach Graceland Fried⸗ 
hof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hiuterbliebenen. na 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und, Belaunten die trautige Rechricht, daß 
unſer innig geliebter Sohn Oenr geſtern Morgen 
um 4 Ubr, mad) langem Leiden janft im Here cent 
fchlajen ift. ‚Die Beerdigung findet Hatt am © 
tag, den 21. Mei, mm 1 Mr Nasntitrags, 
Trauerhaufe, : 751 Eoutb eiferion a 
Um file Iheilmabue bitten bie brtrübten Eltern 
Sobu und Katharina Rietf ‘E 
Gmua, Anna nnd Alma, Gicieifter, 


Iodes- Anzeige, - 

Freunden und Belaunten die traurige Nadrist, dab 
unjer innigft_ geliebter Sohn Willie yartın 
Alter von 4 Jahren, 6 Monaten uud 18 Tagen jchig 


Sonntag, den 21. Mai, 1 Uhr, dpm Teausräaufe. SH) 
—02 Seymour Str., aus fat. Ihm Hilfe Theile 
nehme bitter Die traueenden Stnterblishenen, 


Gharlesu. FrederideMWendt, Eltern 


Charles, Bertbda, Ermft Geiler, 
n 


— Vermanbtn, „|. 


FG tung: Wirte! SET — 1 
— —8 ii | . 

L verpngert a5 a lobey Str., au men * 

ee. su‘ ie. = 


im Herrn ceutishlafen if. Die. Berrdjanng. Finder, 


+: Im Falle regueriigen Wetters 
einelt Mäteren Samfıag flatt, 


Todes: Anzeige. 

Be und Belannten Die traurige Nachridt, daß 
nnjere geliebte Gattin und Mutter im Alter bon 
Jahren am 18 Mai, Vormittags 11 Uhr, im Deutjchen 
Hoſpital jauft entichlafen ift. 
Sanijtag Naymittag, 2 Ihr, Dom Soipitel ans nah 
GSricelond fett. Nm Mille Theilmahme bitter die 
trauernden Sintrbliebenen, 

j A. Peſchman, Gatte, nebft 4 Kindern. 


-P.G.GROLL, 


Rürherei u. Condiorei 


554 N. Clart Str. 
Eis Gream Barlor. 


ſtia 


Viertes großes Picuie 


— des — 


Court Mozart No. 191, 


1. 2. *. 
Pfingſtſonntag, den 21. Mai, 
An Kußus Park. — Tidets 25c pro Perfon‘ 
findet das —— 


.Preis-Keogeln. 


oundtn und Ma- 


| 


Wiener Leben 


ien 
m anfler —: | 
Weltausitellung. 


's gibt nur ein' Kaiſerjtadt, 
's gibt nur ein Wien. 


nnd Treiben, 


Wiener AMuſik 


und Gelang, 


Miener Gemüth, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nnd Gehbliit. 


= AM — 


Midway Plaisance. 


Eröffnung, Sana, AU. — 


Das Deulfche Dor] 


irfa 


Weltausitelung 


Midway Plaisance. 


Grabe fulturhiſtoriſche Attractien! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Baueruhäuſer. 


‚Ritterburg und Rathhaus 


wit kullurhiſtoriſchenn Muſeum. 
— Bis beränmie 
3tdytlle’Tcye Samminng 
von Waffeu aller Beitalter. 


zfroße Jermania-Aruppe,= 
‘ beiiebend aus 
50 Figuren in Silerifchen Trachten. 


Sntereflante Shauftchung 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche MWeinfinben md 
eutſche Bierwirthichaft 


für 5000 @äsie nit vorzüglider 
beutider Rüde. 


Im fchattisen Conzertgarten— 
Zäglid zwei große 


zeit ausrleteuen Jufanterie- GSarde) 
und Gavpallerie: (Sarde du Coxpo Kapel⸗ 
len in vober Uniform nuter Leitung des kai. 
vreuß. Vnſit. Tirectors Ed. Ruſcheweyd und des 
Stahstrompetess G. Herold loc 


u83. Sir., gegenũber der Weltanue ſtellung. 


Jetzt offen. —— 


Zeden Tag, ob Regen oder Sonnenſchein! 


WILDE 


| ——— Per Hahlülfel zur Alleın ! = 


ESorutads etuſchliezlich) niun Su. 8:5 Uhr Wadhım : ° 


BUFFALO BILL’S 
R WESTEN 


— uud — 
Congreßz der waghalſigſten Neiter aus 
allen Welttheilen. 


Uebertrifft Ailes in der Welt. 
18,009 Sige Uederdbaditer Großer Star\,. Heerden 


| Biiiel, wilder Stiere und „Budina Brondgs*. 


xiley 2. Nuinos Emiral, Ravel.’ etertsiige und 


| Pierbebahnen Halten Amı Fiagang a.ı 63. Str. 


Crfriſchungen in Berhälsunp. 


| 


| 


Pegräbnik findet auı | 


keiniritr 50 Gerts, 
Kinder nuter 10 Jahren, ?3Cr ts. 


Ste Mäbtizeiten im HH ianraut 506. Audere 


bo 


HILLER-THEATER 
1032109 Randoloh Str. 


Direction. 


Sonutag, den 21. Mai 1833, 


(gem eiaftudirh): 


Der Veilchenfreler, 


Ruitiviel in 4 W’ten von ©. bon Moier. 
TE Eis: vow Domueriiag an der Kaſſe des Fchil⸗ 
Ser: Theaters zu babeı. dofrſa 


— — — — — — — 


— Bic— 


die Wellausflellung behucht weiden fell. 


nm im Stande zu ſein, den prachtvollen Anblid 
der World's Edlumbian Erpofition volliiindig 3m 
würdigen td die praghtvollen Ungebungen bes 
wundern zu können, ſollte man dieſelben vom 
Zee eines der prachtvollen Dample; der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus feleı. Diejelben fahren ale paar Minuten 

vom Fuße der Randolph Str. nah dir Weltanö- 

ftellung. 16nradbilm 
CF” Nuundiahrtstidetö nur 25 Ets. 


„ Worlds Fair 
Yy 
Excursign and Transportätioi Boat (9. 
ER” Unter ventider Leitung. „I 
Zampfer fahren:ab und fommen an au der Ctate 
Str. :Brure yud ar Wilards Pier au ber 67. Str., 
vd Br Die Dampiicdhifie 
'PEA EWSBOY und STEWART 
fahren ande 45 wlinuteun vou ber State Sir.»Bräde ab. 
örfriichungen find anf allen Dampiern zu Ppopuläsn 
Preijet zu haben. 
Aundfahrt 25 Ecuts, 
‚Betriebsleiter: B. Schram. 
gehüun: Jzouis Denje, Gottirieo Dachler, 
eiriebös sms Budich, Hous Basco.ini, 
leiter: - -) soul de ur, €. Day. nimm 


—— — — — — — 


Grosser Ausverkauf 


von feinen cinishen und Beil: ophas:. Le 
 DMeDivand, einiah u. getuftel, zarla 
. Beth uud einzelne Schautelitühle una 
‚Stühle zum Koitenpreis. drio 


American Uphulterg Co, 123 aueh: 
Zweites großes Maitränzchen 
Germania Franen-Bercin 


in Shönhofens Feiner Halle, 
Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 


amSemstag, den 20. Mai 

dnfanz Nbends uhr Zides Le @ Perlon._ 
Ayr der Alm giebt’s foa Sind! 
Morgen, yanı den zu. Mai und Sonuiag, 





ı 21. Mai, wird es im . 
Baftyaufe sur Alpenvofe 
188 E. North Ave. 
wie gewöhnlich wieder jehr gemütklich herasbın. Die 

Beliebte, Tyroler Alperfänger:Weiellichaft,‘ 

„Die Buitigen Lechthaler⸗““, 
werden, unter Mittoickung des berübmten Bitherfpie: 
lers Fan; Bieber duch Vorträge Der meweller 
Zyrolee Miprilieder meinen gebeten Furumde.ı einer 
nenmhaeichen: Übeud bereiten. Sinfong 7:30 Uber. -- 

ounstad gibt’S fejuen ungar. Gulaje für Lund 
reundlichſt ladet ein, 

Band Althaler, Alpeawirth. 

Glrafft wird nimma! 


Bar Verſteigerung. 


Chriikfiche Offerten fiir die Bar ded vVicnica von 
Scntonie ‚Zuruperein uud Unabhängige: 
Ktauteniniertägungdperein am 4. Zum: 
üt Oswaide Garten, Ecke 52. und Haisted Str., wer 

aftag. ten 27. Mai bei dem Unterzeichnp 
ar Irmode 


den 





2 — — ⸗ 


m 


E — pe, 


Berguügungs:-Weqweifer, 


iu m— America. 

BDiIVs Wilder Weften-8.$tr. 

DvderaHoujfe— The Fencing Mafter 

Str Theater— Tony Baftor. 
umbia—E. 9. Eothern. 

Deutihes Dorf Midway Paifance. 
Grand Opera Houfe-Sol Smith Ruffell. 
HSaymartet—Mlik. 
Hapderiys Eajin o—Haverlys united NRinſtrels 
Hooleys Theate r—Ausouſtin Daly's Co. 
MceBiders Theater— be Blad Gros. 
Windfjor—Unde Tom’ Gabin. 


Schub den Sunden! " 


Mit den erften warmen Tagen be= 
ginnt in Chicago die „Hundeplage” 
fih unangenehm bemerkbar zu machen. 
Taft feine Woche vergeht in det heißen 
Zeit, wo nicht minbeitens ein Fall ’ge= 
ntelbet würde, daß ein toller Hund 
Straßenpaffanten oder fpielende Kin- 
ber gebiffen hat. Befanntlich ift man 
hierzulande in der Wunbbehandlung 
ziemlich fahrläffig und e8 kommt da- 
ber nur zu häufig vor, daß von mirf- 
lih tollen Hunden Angefallene der 
enifeglichiten aller Krankheiten, ber 
Mafferfcheu, erliegen. 

Es jind von allen Seiten ‚Bor- 
fhläge gemacht worden, dem Uebel zu 
fteuern, allein Alles, was bisher in die- 
fer Richtung gethan worden iſt, hat 
nur ſehr problematiſchen Werth und 
keineswegs das Ergebniß gehabt, daß 
wir jetzt vor tollen Hunden ſicherer 
find, als früher, mo man fi) in lan= 


‚besüblicher nachläfliger Weife um bie 


ganze Angelegenheit überhaupt nicht 
tümmerte. 

Wirklich wirffam könnte der durch 
tcle Hunde über die VBewohnerjhaft 

Chicagos gebrachten Gefahr nur da= 
durch begegnet werben, daß man ben 
armen Ihieren jene Behandlung an- 
gebeihen läßt, die fie al3 bie treuen 
Freunde der Menſchen verdienen und 
in allen civiliſirten Ländern auch ge— 
nießen. Daß dies hier nicht der Fall 
iſt, iſt ſo allgemein bekannt, daß es 
nicht erſt braucht bewieſen zu werden. 
Der Hund, welcher gehalten wird, da— 
mit er zur Nachtzeit unſer Eigenihum 
bewache, wird zum Danke für ſeine 
treue Dienſtleiſtung vielfach am Mor⸗ 
gen-auf die Straße gejagt und muß 
fih fein Futter au dem Schmubße der 
Alleys fuchen. Niemand reicht ihm 
MWafler und menn e3 mehrere Tage | 
nicht geregnet hat, fieht man dann die | 
armen Thiere von entfeglihem Durfte | 
gequält mit Schaum vor ben Nüftern 
Dur) die Straßen jagen. Ein Krug 
Waſſer wäre Labjfal—aber eines Yun- 
deö wegen mag niemand auch nur ei- 
nen Schritt thun. Sehr häufig mer- 
den Thiere, die einfach nur burftig 
find, für „muthverbächtig“ angefehen 
und die Liebe Straßenjugend macht 
Ti) jedesmal ein ganz bejonberes Der: 
gnügen daraus,folch’ ein bemitleidend» 
merthes Thier unter taufend Qualen 
mit Knütteln und Steinen zu erfchla- 
gen. 
Die in Grund und Boden verbor- 
benen Rangen, welche in gemwillen Be- 
zirten Iagaus-tagein die Straßen be= 
lagern, find überhaupt der Schreden 
bon Menfch und Thier. Wehe, wenn 
ein Hund in die Hände einer Bande 
folder Straßenjungen fällt! Das 
Thier wird fo lange gequält und ge- 
martert, bi3 er in Selbftvertheidigung 
beißt. Der Polizei geht dann die Mel- 
dung zu, dort und dort habe fich ein 
toller Hund. gezeigt, der den und ben 
Sungen gefährlich verlegt habe. 

Ebenfo roh mie der noch fchulpflich- 
tige Pöbel find die-von der Stadt an 
geitellten und. befolveten Hundefänger, 
deren Aufgabe es ift, Ihiere, welche 
shne Marke in denStraßen umberlaus 
fen, zufammenzufangen. €3 gibt eine 
Eity-DOrdinanz, welche verbietet, daß 
ftädtifche Angeftellte Hunde an Sid 
nehmen, welche von ihren Eigenthü- 
mern getragen oder an der Schnur ge- 
führt werben; fein ftäbtifcher Beamter 
bat das Recht, einen Hund, der fidh in- 
nerhalb des Privatbefites eines Bür- 
ger3 befindet, mag die nun ein Zim- 
mer, ein Hof oder ein Garten fein, an 
ich zu nehmen. Diejes Gejeb wird 
täglich übertreten. Die ftädtifchen 
Hundefänger bemühen fich keineswegs 
um bie herrenlofen Hunde; aus diejen 
ift fein Gelb herauszufchlagen — mohl 
aber aus ben von ihren Befitern mit 
Sorgfalt gehüteten Ihieren. Diefe 
werben. faft immer ausgelöft und ein 
paar Dollars „Gebühren“ find daher 
das. Refultat der Bemühungen der 
Hundefänger., E38 fommt vor, baf 
ftädtifche Hundefänger auf der Straße 
auf Damen zuftürzen und ihnen bie 
Hunde einfach aus den Armen reißen 
oder daß fie im eingefriedete Gärten 
eindringen und fich ihre Beute holen. 
Dabei wird ftet3 in der allerroheften 
Meife verfahren, denn die Hundefän- 
ger jeben fich dem Publitum gegenüber 
als die Herren an. 

'E3 wäre hod) an der Zeit, daß’ fich 
bie Gefelfhaft gegen Thierquälerei 
und die „Humane Society“ der Sache 
ennimmt und ernfte Schritte thut, um 
zu verhindern, daß. die Hunde von den 
Menichen in fo beftialifcher Weife be- 
bendelt werben, mie dies leider jeden 
Tag geſchieht. Ein zmwedimühiger 
Schub, der den Hunden gewährt wird, 
kommt auch den Menſchen zu Guůle⸗ 
und ſchon darum würde ein planmäßi⸗ 
ges Vorgehen der angeführten Geſell⸗ 
ſchaften ſicherlich die Sympathie aller 
Einſichtigen von vorne herein beſitzen. 


Wißmaun in Afrika. 
Ueber die Thaͤtigkeit des Majors v. 


Wißmann ‚geben Berichte Auffchluß, - 


melche. die Deutiche Colonialzeitung 
dor Kurzem’ veröffentlichte. Es ift 
ihm darnad am Nyaffa-See gelungen, 
sine dem’ Sktlavenjäger Mafajira ge: 
hörige Dhau mit 100 Sklaven zu neh- 
men.: Damit. wurde das lebte, Schiff 
vernichtet, welches Makanjira, ein er- 
bitterter Feind der Engländer, zurgeit 
no befah.. Eine Station wollte Ma- 
jor. v. Witmann urfprünglich in ‚ber 
Incl; anlegen, wo ein. wichtiger 
itransporthafen fein ſollte. da 
t aber dem Südmeftwinde zu 


au etzt iſt, mußte ee 
leer we, any ber. 


| in das Hinterland antrat. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


Bai fand fi te fein geeigneter puntt, 
und Herr v. Wißmann wollte daher 
Ende Januar das nördliche Küſtenge— 
biet des Sees unterſuchen, während 
Dr. Bumiller einen Orientirungszug 
Der Wiß⸗ 
mann-Dampfer, welcher zu Mpimbi 
unter Leitung des Herrn v. Eltz mon⸗ 
tirt wird, bleibt bekanntlich auf dem 
Nyafia-Se. Herr v. Wißmann 
ſchlägt nun vor, den Peters-Dampfer, 
der noch an der Küſte von Oſtafrika 
ohne Beſtimmung liegt, durch ſeineEx⸗ 
pedition nach dem Tanganhika-See be⸗ 
fördern zu laſſen, und unterſtützt die— 
ſen Plan mit einer Reihe ſehr beach— 
tenswerther Gründe. Beſonders weiſt 
er auf die jetzt geſicherte Transportli— 
nie von Chinde bis zum Nyaſſa hin 
und auf die geſchulte Truppe, die ihm 
zur Verfügung ſteht, ſodaß die Ver— 
hältniſſe augenblicklich ſehr günſtig lie— 
gen. Der Vorſchlag verdient jeden⸗ 
falls ernſte Prüfung. Ueber die Vor⸗ 
gänge bei der in Mpimbi zurückgeblie— 
benen Hauptexpedition berichtet Herr 
v. Eltz. Die Deutſchen haben darnach 
in Kämpfe der Engländer mit den 
Sklavenhändlern ſehr erfolgreich ein— 

gegriffen, und wie das Colonialblatt 
Anne iſt inzwiſchen bereits von der 
engliſchen Regierung ihr Dank für die 
wirkſame Hilfe auf diplomatiſchem 
Wege ausgeſprochen worden. 


Der Geburtstag der Kaiſerin von 
China. 


Zur Feier des 60jährigen Geburts— 
tages der Kaiſerin-Mutter ſind 1,200,— 
000 Stück rother Seide von 40 Fuß 
Länge und 3 Fuß Breite in den kaiſer— 
lichen Factoreien von Nanking, Sut— 
ſchau und Hangtſchau beſtellt worden. 
Hiermit will man in Peking die Straßen 
in der Geſammtlänge von 40 Li oder 
ungefähr 64km ausfhmüden. Wie 
großartig fi) das ausnehmen: wird! 
mag da mander Lejer ausrufen. Ja 
allerdings, das wird man wohl nirgends 
nahahmen können, die Straßen in einer 
Länge von mehr al3 60km. mit ‚pracdht= 
voller Seide zu jehmüden. Aber einen 
größeren Gegenjab al3 zmilchen diejem 
Schmude und dem gewöhnlichen jchaus 
derhaften Zuftande der BekingerStraßen 
mit ihren entjeglichen Gerüchen wird e3 
“aud faum irgendwo geben. '&3 ijt eben 
| im ganzen großen Orient von Stambul 
bis nad) Peking diejelbe alte Geicdhichte: 
die Erzeugnilie der Privatarbeit jind 
vielfach unvergleihlic Ihön und ſauber 
ausgeführt, aber öffentliche Gelder recht= 
Ihaften und vernünftig zu verwenden, 
das wird nicht leicht irgendein Orientale 
lernen. Die Slaiferin-Mutter hat übri- 
gens angeordnet, daß ihr diesmal von 
den hohen Provinzialmandarinen die 
fonft üblichen Geichente nicht geichidt 
werden, jondern daß das Geld dafür 
den durch den jehr ftrengen Winter hart 
betroffenen Armen gegeben werden jolle. 
Zu demjelben Zwede hat fie aus ihren 
Privatmitteln für jede Provinz etwa 
80,000 Mark bewilligt. 


Neuralgiihe Kopffchmerzen jofort Furirt 
dur „Bromo:Selger“. 10 Gt3. 


Kurz und Neu. 


*Sapitäan G. 8. Shepard, der Ge- 
cretär de3 Polizei-Departements, iſt 
aeftern nach) nur zweitägiger Krankheit 
in feiner Wohnung, No. 60 23. Str., 
geftorben. Das Platen eines Blutge- 
fäßes im Gehirn wird al3 Todesurjacdhe 
angegeben. 

* Ein Kabelbahnzug collidirte ge= 
ftern an ber Sefferfon und Wafhing- 
ton Str. mit einem von Wm. IThurfton 
gelentten Fuhrmwerfe. Lebterer wurde 
bon feinem Site gefchleudert und er> 
heblich verlegt. Er wurde nach feiner 
Wohnung, No. 4843 Afhland oe., 
gebracht. 

* Nach dem, geſtern von dem Chef— 
Einwanderungs-Inſpector des Ge— 
ſundheitsamtes, Dr. Gunn, fertig ge— 
ſtellten Berichte, trafen hier während 
der letzten, am Samſtag zu Ende ge— 
gangenen Woche 4950 Einwanderer 
ein. Von dieſer Anzahl blieben 2185 
in Chicago. 

*Das Opfer eines böſen Unfalles 
wurden geſtern Abend der Fuhrmann 
James Briscoe und derArbeiter Theo⸗ 
dor Murphy, während ſie in einem 
leichten zweirädrigen Wagen die Lar— 
rabee Str. entlang fuhren. In Folge 
einer zu kurzen Wendung an der Ecke 
von Deeming Court ſchlug der Wagen 
um, und die beiden Inſaſſen wurden 
auf die Straße geſchleudert. Murphy 


hatte einen Rippenbruch und Briscoe 


eine ſchlimme Kopfwunde davongetra⸗ 
gen. Die Verletzten, welche beide in dem 
Haufe No. 315 E. Illinois Str. wohn⸗ 
ten, wurden nach dem Alexianer⸗Hoſpi⸗ 
tal befördert. 


* Die .Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 


Betrachte 
bie Größe 
ber gewöhnli- 
hen Pillen. 
Dent an all die 
Unbequemlid- 
keiten and den 
Aerger, den fie 
Dir bereiten, 
Würdeſt Du et⸗ 
was, ‚das leid) 
ter zu nehmen 
ift und gleichzeis 

tig grändlicer und angenehmer wirft, vor» 
— Wenn ja, nimm Dr. Pierxce's 
Pleasant Pellets. Sie ſind die kleinſten, 
die mildeſten in der Wirkung und erzielen die 
ründlichften und - weiteftreichenden Reful- 
ate. Sie wirken, mit Einem Wort, natıtt- 
gemäß und deshal b aufdie Daner. —* 
„Berdauung — biliöfe A 
fät e, gaſtriſches a ze Kopfweh hr 
alle Störungen der Leber, des Magens und 
der Eingeweide twerden —— ſie prompt ur 
lindert und auf die Dauer geheilt. 


„Wenn wir Deinen Ratarıh nicht kuriren 
Sa Ba adln wir Die 66 
— —F von den Eigenthü- 


lis Fertig verhaftet. 


% 


nMbendpoft, -Ehieago, greitag, D den 19 Mai-1893. - 


Kurz um und Neu. 


— Laura Het bon No. 1043 W. 
‚Superior Etr. geitern an der Seymour 
Str, und Chicago Ave. von einem 
Straßenbahntvagen abftieg,.tam fie zu 
Falle und wurde dabei jo erheblich 
verlegt, daß jie per. Polizeimagen nach 
ihrerWohnung befördert werden mußte. 
.HBatrid Core, ein Mitglied der Co— 
Iumbifchen Garde, murbe gejtern auf 
Veranlaflung des Zoll-Infpectors El- 
Tertig, der wäh: 
rend der Nachtzeit die Aufficht über das 
30l-Departement im Anduftriepalafte 
führt, wurde wiederholt bei der Aus 
übung feiner Pflicht 'mit Gewalt aus 
dem Gebäude entfernt und nad) dem 


„Hauptquartier ‚der: Weltausftellungs- 


Polizei gebracht. Die Reibereien zwi— 
fchen den Bundesbeamten und derWelt- 
ausftelungs- Polizei fcheinen alfo noc) 
immer nicht zu. Ende zu jein. 
*Schmwere Verlegungen erlitt gejtern 
Abend der 29 Jahre alte Arbeiter 
Franz. Krusger. Er wollte an Milmau- 
fee,. ‚nahe North - Ane.,: einen: :Rabel- 
bahnzug: befteigen, wurde aber: von ei= 
nem:in entgegengejegter Richtung fom= 
menden Zuge erfaßt und zu Boden ge= 
Thleudert. Ein zu Hilfe gerufener Arzt 


‚erflärte den Zuftand des Mannes für 


Tehr ‚gefährlicher Natur. 

* Dr. George Morrill wurbe geftern 
auf Veranlaffung der Frau EC. B. 
Bromn, von No, 111 Honore Str., 
unter der Anklage,Geld unter Vorfpie- 
gelung falfher Thatfachen erlangt zu 
haben, verhaftet. Bor einigen Tagen, 
fo behauptet die: Klägerin, übergab fie 
dem Arzte $75 mit dem Auftrage, eine 
Kranfenmwärterin :zu beforgen. Dr. 
Morrill ließ ſich ſeitdem angeblich nicht 


wieder blicken und, da er weder eine 


noch das 


Krankenwärterin beſorgt, 
ihn Frau 


Geld zurückſandte, ließ 
Brown geſtern verhaften. 


Kleine e Anzeigen. 





Nerven- 


Sch wüſch e 


geheilt 
durch 


Ayers 
Sarfaparilla 


Starft die Geſundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Kraft. 


Heill Andere, 
wird di heilen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Bort.) 


zäden und Fabriten. 
Drei Kleidermacherinnen. 


Re em: 55 N. Hal: 
ed Str 


Derkmgt: : Mädchen | zum 1 Knöpfe: Annäben an 1 Shops 
röden, jowie einige zum Fäden-Auszieben. 791 N. 
9 rifted Str. 18ına, 1w 


Verlangt: Mädchen zum Poliren ir in einer Saundey. 


767 67 Kincoln Ave. 


vVer angt: ¶ Madchen für dauernde Stellungen, um 
—— an unſeren Linien zu erlernen. Ber: 
wanente Stellungen garantirt, die $50, $75 bi3 $10 
monatlich Kinbringen. Telegraph Euperintendent Oi: 
fice, 175 Fiith Ave. 19, Io 


Verlangt: Mädchen i in unferer Haupt⸗Oifice, um 
Tybpewriting und Stenographie zu erlernen. Feſte 
Stellung garantirt. Guler Lohn, wenn qualificirt. 
175 Fifth Ave., 3. Floor. 


_ Verlangt: Erjahrene Hand: and-Näherinnen an Slinder: 
Sadet3. 55 WM. 15. Er. fianıo 


7 Verlanat: M dadchen, das gleidermachen zu erlernen, 
und welche zum Nähen. 408 N. Aſhland Ave. fia 


Maſchincu⸗ „und Handnäberinnen an 
Kinder: Jaquets. 177 E. Diviſion Str., Peterſon. dff 


Nerfangt: Gute Putzmacherinnen. Hoher Lohn be— 
zahlt. 100. Giybourn Nlve. dir 
Berlangt: Mehrere» geübte Xurbel-Maſchinen-Sti— 
deriniten für die Ausftelluno bei Doebbel & Go., 5639 
Saibington Uve. Borftellung zwijchen 7 und 8 Uhr 
Abends. dir 


3 Perla nat: Innde Dame in einem großen Ge— 
ſchäfte als Verkäuferin, wo deutſch geſprochen wird. 
*815 die Woche. Mreſſe unter: F. 41, Abendpoſt. 

17malw 


 Verlangt: 


Hausarbeit. 


Haushälterin.. 130 Bremen Place, ob’n, 
Vorzuſprechen nach 6 oder Sonntags. 
trja 


Terlangt: 
Nor dweſt⸗ Seite. 





Berlangt: Männer und inaben., 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlaugt: Gehalt oder Gommtijfton bezapit a Agen: 
ten, für den Verlauf de3 Patent Chemical Int Graj: 
ing Pencil, die neuejte und nüglichite Erfindung, ra: 
birt Dinte vollfonneen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet tvie mit: Yaudetei. 200 bis: 500 Procent Brofit. 
Agenten verdienen KO bie Woche Wir wünſchen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beftinmmten 
Bezith, um Unter Agenten anzuitellen. Cine feltene 
Gelegenheit, Geld za. mochen. Schreibt um a 
und PBrobejendung. Monroe Erajer Dig. Co., X. 17, 
— Erofie, U Wis. 

"Merlangt:, Sägemühlen: en- Arbeiter | für iv Michigan. Ei⸗ 


fenbahn: Arbeiter für Jowa, Wizconfin und Zllinois, 
freie Fabrt, 50’ Syarımarbeiter, 50 für Wire-Fabrik, 


50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere obs ' 


in Rob Arbeiter-Agentur, 


in ımd abe ver Stadt, 
Imalın 


26. Märtet Str}, oben. 


Verlanot: Junge, der jchon im — oder Hard: 
ware⸗ Store ‚gearbeitet bat. 1319 WM. North pe. 


Verlangt: Fleißiger Innge, 16-18 Sabre, im 
Store’ zu helfen. 231 €. North Ave: tia 


Verfangt: Ein folider, nüchterner Maiın, der -mit 
Pferden, umzugehen verftcht und Willens ift, fir den 
a alle 


Sommer mit auf's Land zu geben. 520 £ 
Ave. 19mabw 


X Verlangt: Sattler für allgemeine Arbeit, guterLohn 
und ftetige Peihäjtigung Fir tüchtigen Mann, S. B. 
Waller, South Chicago. 


Nerlangt: Jugenieur, — Mann, an einer Ger: 
tik: Tampfnafaine in einer Gerberei, muB auch 
feuern. Offerten NR 16, Abendpoſt. 


Verlangt: Tucht ige Agenten zum Vertauf von Ta: 
bak, Cigarren und Cigarretten. Butes Gehalt. 641 
Milwaulee Ave, ; frſa 


Verlangt: : Bäder, 6766 South Chicago - Apve., drei 
Blocks mweitlih von - Gottage Grove Ave, Parf Ma: 
nor. fan 
- Verlangt: Mann im  Siquor-Store:; 
Empfehlungen haben. 66 Haftings Str. j 

erlangt: Gin tüchtiger Porter für Saloon, jofort. 
67 6. Randolph Str: . 

erlangt: Ein tüchtiger Vartec per 
pfohlen ſein. 67 E. Randolph Str. — 

Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu befor: 
gen und fih im Haufe nüglich zu machen. : 401 ©. 
Glart Stt. 

Verlangt: Ein yunger Mann Für Hausarbeit. 
N. Clark Str. 

Verlangt: ZTeaniter. 
ſey Etx. 


Verlangt; 


Aſhland Ave. 
verlanat: Ein. Grocery: p:Glert. 


_ erlangt: Ein guter Gatpenter. 


Verlangt: Ein Mräftiger Junge im Grocery: ——— 
758 W. Madiſon Str. = 

„Verlangt;, De "Hand Gatebäder Tb Junge 3 zu hel⸗ 
fen. 554 S Weſtern Ave. 

Verlanot: Zte Hand Gafebäder.. 3 W. 2 


erlangt: : Starter denticher Junge, 16 Jabre, mu 
engliich iprechen’ und zur Saufe ichlafen. wYür Arbeit 
in Abothele. 242 W. North Ave. fia 
Ve efangt: Ein 1. Klafle. Operator an Euftome: NRöden: 
ftetige * Arbeit; auter Lohn. 17 5. Ave, 4. Stod. 


Merlangt: 


muß Stadt: 


muß gut em: 


403 
Wr. Didmann, 1434 Diver: 
Gin: Gatebäder als zweite Sand. 4930 


28 Elyboun Ave, 
721 Larrabee Str. 


Str. 


unge, während der Santftunden in 
unſerer Hauptoffice um Buchhalten und Typewritiug 
zu lernen; ſeſte Stellung garantirt. 175 Fifth Ave., 
3. 8. Floor. 


 Perlangt: 
-Tungen, am telegrapbiren an umferen Yinien zu er- 
lernen.  Etellungen garantirt, die 85, 8100 bis $125 
monatlih einbringen. elegraph Zuperintendents: 

Sffice, 175 Fifth Ave. 
Ein lediger Eduhmaher für Second: 


” Rerlangt: 
„Mo Schubr;, beftändige Arbeit. 25 N. Halfte Etr, 
fſamo 








Terlangt: Junge Märner für Gifenbahnleiftiingen, 
um ſich als Telegraphift und Stations-Agent auszu: 
bilden. Pak geliefert. Telegraph-Superintendenis⸗ 
Offlee 15 5. ve. 


Verlangt: Ein Junge, um 3 Harneß⸗ -Geichäft zu au 
erlernen. 6 Belmont Ave. 


u Junge, 15-16 Jehren in Apothete. 351 


Lincoln Abe 


Verlangt? Ein ordentlicher Nunge .bon_16 Jahren 
‚ für. ein Wtquor;Geichäft; uuı bei ſeinen Eltern woh⸗ 
nei, 392 Plug Ssland ' Not. ; tia 


„ Välahgt: 2 Mainters,) Jofort.. Et Rorib- A.. 


Verlangt: Starter Auynae, der Luft. bat, Cale⸗ Bi⸗ 
derei zu erlernen. 58 Bluͤe Island Abe. 


Tpelangtz ©; Ein Kaufmaun an einem Patent⸗ Artitel. 
58, Wells Sir., 1. J * 


Flat. 
erlangt: 
loon und Reſtautant. 


Ein junger Mann ae Waiter im &a 
18 Madifon Etr., Baſement. 


—— — 
Verlangt; Ein guter t Mann, der Garringes ;- waschen 
8 NR. Halited Str. 


und fahren: Tann 


verianot "Gm deutſcher junger Mann im Grocery⸗ 
Geſchãft. KR. Robe v Str dir 


— Berlangt: Gin Ma un m einen Wagen zu teir 


beni is. geitil, mug ein nich⸗ 
terner en ri: ei ruhe pe, 
Bor 8 Uhr Mordeus ara, dir 


vVerlangt? Vier bis — gite — konz 
Unton-Men); D.’Adermimn, [3 und 095 ©. Waſh⸗ 
tenaw Ave. 2 pa 


m m u —ñ— — — — 
Verlangt > Ein Junge; wel “ * — Gchdäft 

lernen will. 455 Weſt 12 — 
verlangt. Ein lunger En D der eibas —— 

ſticht. 1088 In 3* ‚sun Saloon zu helfen. * 


und Voard _wögensli, OR State ‚Eier. die 


end _ >21 

« Dertangts ei ge Bam, einen Mildhiwagen ; zu 
fahren. - 2 diia 
tlangt: F ee zum: Abbügeln an Shop 
rögen; „guter Kohn. 2 Cleveland Abe. „Diia 


— “ € At unge, 
“Bögen. 21 %or% ud Br Da? Die 
 Berlangt:; angt: 29 gute, Achten und 2 Düpler, € 809 
x 331 — Almalw 


— Er Mediger Esumiher au — 

# Reparatın 
43* — ſaumi Board und Waſche. 140 F 
19. Et * audft 


— — — — 
‚Berlangtı Frauen und Mäddıen. 
» (Anzeigen uͤnter dieſer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


2,12 Düren und Fadbriten. 


Serlanot Gelibte Burkmacherin, d-außer d 
Dayie. al €. Korth ar wur: auber. ben 


“ Berl Ö 2 
M — ge wände au — —— 


R Baiginen- und 0R # San. ie. —* 


⁊ 


18m, li 


4 junge Männer für dauernde Etel: 


Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: q 
Antwort jogleih, nebjt Adreffe: X. 35, 


hoher Lohn. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hilfe in der Rüde. 
Adrefie: 6. 38, Abenpdpoft. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
881 Fulton SEilt. Ede Sally. fia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit. Zu erfragen 1552 Milwaulee Ave, Dr. Ro: 
ſenthal. fſa 

Verlangt: Fin Mädchen für Haus: 
arbeit in Meiner Familie HM. fine 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. Guter Play. 3828 Vernon Ave. frja 


7 Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen. 934 Gen: 
tral Park Ave., nahe Ooden. fia 


a Mädchen, 15 Jahre alt, um n auf ; Kinder 


Verlangt: 
aufzupaſſen. 298 Gatifornia Ave., nahe Harriſon. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das alle Haus: 
arbeiten gründlich veritebt, bei einer alten Yrau. Wors 
zufpregen "424 55. Etr., Eüdſjeite. jfſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für zwei Perſonen. Lohn 
#. Le Grand, 322 Sedowich Str. 


Verlangt: Köhin, zweites Mädchen und , Saundreb. 
1 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. g, Furlong, 
3) Hudjon Ave. 

Verlandt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau 
und auf finder zu achten. 1418 Montana Str., Zale 
View, fia 


Verlangt: Ordemichs Madchen oder F Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; maß zu Hauſe ſchlafen. Guter 
Lohn. I, Indiana Ave. 


Ve rlangı: ’ Mädchen in Far nilie von zwei Perſonen. 
325 Rhodes Ave. 


Verlangt: Zuver lafſige Mäfcherin, pelde aı an 1 Teoys 
Laundep-Mafchire arbeiten kann umd gut empfohlen 
it. Some for AUged Jewz, Ede 62. Str. und Dregel 
Ave. * 


“ Verlangt: "ädchen } für, Hausarbeit. 
lie. 477 Marſhfield Ave., LFlat. 


Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
763 8. 12. Str., unten, 

Verlangt: : Eine Haus halterin, ein bejahrtes Mäds 
hen oder Wittive, in einer Heinen Familie; tatholis 
fche wird vorgezogen. Kohn Peter Gierten, 66 Bar: 
ber Str. gu ertragen nad 6 Uhr Abends. fimo 


Verlangt: "Gutes Mäpdchen. Sohn Hagen, 5116 Yaf: 
lin Str. Fimo 

Verlangt? Ein junges Mädden, in der Küche, au 
helfen. Sonntags und Abends frei. 242 €. Xafe 
Etr. ae 

Terlangt: Gin deutjches oder ſchwediſches Madchen 
weiches das Kochen und Waſchen verſteht. 3646 Mi— 
chigan Ave. 


Verlandt; Gutes deutſches Mädchen. 
332 D iverſey Str 


J Junges Madchen oder ältere Frau für 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. Gute Bezahlung. 70 ER. Up. 
jamo 


1 Treppe. 

Verlangt: Gin deutfches Mädchen zum Vetten ma⸗ 
chen und Hausarbeit; iaun zu Hanſe ſchlafen; ſowie 
eine Frau für jeden Samjtag zum Reimmachen. 103 
bis 105 Wells Str. 

Verlangt: Madchen oder Frau für, Haus Sarbeit.. 249 
©. Halſted Str. Be 

ver langt: Ein Madchen für Kücpenarbeit. Eolum: 
kersernabe, 130°. Clark Str. frja 

Rerlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Rinder. 537 
La Zalle Abe. BT Tia 

Rerlangt: Gin. Madchen für Hausarbeit. it. 42 2 Mil: 
waukee Ave. 1 Treppe hoch 

kerlangt: Ein Mädchen für d Hausarbeit. 18 ®. 
Ehicago Ude, Bi ie F fia 
100 Mädchen für Stadt und Land. Herr: 
©. Halited Str., 

151 malmt 








allgemeine 
Glarf Str. 





. Kleine Fami: 


Vverlandt 
Haus zarbeit. 


Rachzufraden 





Ver langt: 
Kelten belieben vorzujprechen. 187 
Scholls 


—— 500 Mädchen „für Brivatfomilien, Hotels 
und Neftaurants. 587 Larrabee Str., nahe Wis- 
confin, Employment:Office. 9milmt 


Berlangt: Deutiches Mäpdchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 254 W. Diviſion 


Sir. 3. Floor, Front. — 
3 Mädchen für Handnäben. 809 Weit 


Verlangt: 
13malw 


2. Etr. 


erlangt: Güte. Mädchen für Brivatfamilien und 
Aoardinghäufer für Stadt und Sand. Serrichaften 


befichen vorzujpredhen, Duste, 448 ——— Ave. 
17ma, I 


Ein deutſches Modchen. 669 Roſin a. 
dfria 


erlangt: Mädchen für gi gewöhnliche gausarbeit, Zu 
erfragen 3039 Vincennes | Ave, dirja 


vVerlandt: Ein autes Mädcen f für ı Haus Sarbeit; 
Lohn 55: muß gut waſchen, bügeln und kochen können. 


149 W. Randolph SEtr. dofr 


Verlangt: Ködin für Reftaurant: mur felbftitändig 
und tüchtig jein. Guter Lohn wird bezahlt. 152 W. 
Randolph Str. fie 


: Mäddhen zung. Biigeln amd ‚eine u. 


zum waschen. 4 Larrabee Str. dir 


"Rerlangt: "Mädchen für allgenteine Hausarbeit. 47 
Lartabet Str. dir 


"Berlängt: . Ein tüd tüähtiges iges "Rindermäbhen, 4557 
is be. f 


Berlangt: Dehrmadchen bei Rleidermanperin. 
398 Elybourn Ave. 





Berlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: "Ein gebildetes "Hrädgen oder Frau — 


Snuspälterin’ in Heiner Familie Ein = von 6 
Monaten ift init der Flaiche zu ftillen. Zu erfragen 
im BGrocerh⸗ Et Store, 36 W. Madijon ir. dfr 


Berlangt: : Mädchen, 13—14° Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit, bei Finderlojent Ehepaar. S. Mucll et, 
dofr 


3,. ‚Deetbpoven Place. 
Verlanot: Mäpden Rn — Hausarbeit. 
Deutjche e vorgezogen. 233 oria 1, Sir. dit 
varlanot Frau in — Jahren für allges 


meine Hausarbeit. Gutes Heim für. richtige Perion. 
ki Prenten, Ede 8. und Sangamon Etr. dir 


- Berlaugt: Eine Ködin, h die Woche; und eim 
—— zun Geihirrwaihen, KB die Woche. 292 €. 
Be a DIE 
a Eine Köchin. für. Woardingbaus. 311 
S. ‚Canal Er. dir 


Berlangt: Erfabrenes_ Diningroom- «Mädchen. Res 
faurant, 280 Seogwid Str. a dija 


— Berlangt: Ein yeutkdei, Mapden; ak Inden, me: 
ſchen und bügeln taun.. 258 31 * 9 ‚Affe 


Berlgugt: Ein gutes Mödäen . er Hauss 
arbeit. 421 Webfter Ave. dfr 
„oderlangt: : manden u Teüdhte — 
die — ® — 
Abendpoit,, ”  mdfr 

Sehen, 


Verlangt: — 
aur — iu Sansdal 
im S Un 


— 


Oſt Van Buren Str. 


Berlangt: — und —S 
— 


SDOaus arbeit. 
Verlangt: Sofort, Köginnen, Mädchen für Haus: 


‘arbeit und ‘zweite Mäpkyen, Kindermädchen -und „em | 


gelvanderte erte Mädchen. ven. rau 5 Veters 2 Larrabee St. 


Verlangt: Junges D „Bienfmänden \ für Heine Famis 
lie. Gutes Heim. Nah) fragen Vormittags, m. 
Exifie, 110 Elybourn Apr. fria 


 Berlangt: 2 Madchen 28 sı Geidirrmaigen und für 


Laundry: Urbeit. 40 S iſted Str, Reftaurant. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kinder oder 2 Mäd- 
Sen; Kohn 92.50. 4427 bamıplain Ave. 
 Verlangt: Ein Mädahen für allgemeine Hausarbeit; 
guter zehn. 5855 Wabajh Ave. oberes Stat. Fin 
Berlangt: - Mädchen für a Kinder und 2te Arbeit. 
Ameritaniſche Familie. 86 Scott Str. 


Verlangt: 


Ein Mädchen für Zimmer: rArbeit. 202 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Madchen für Haus: 
arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die «beiten Pläße im den frin- 
fien Familien bei „hoben Lohn, immer zu baben au 
der Eüpjeite bei Grau Gerjün, 215 32. Str, nabe 
Indiana Ave. bw 


erlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen, für Hotels, Reftauranıs und Privatjamilien. 
Herrſchaften „belieben vorzujprechen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 


Eonntags offen. Mapimt 


j Verlangt: Gute Köchinnen, "Mädchen ı für gm zmeile Ar: 
beit, Hausarbeit und Kipdermüdchen Herrſchaften 
—— vorzujprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str 13;ubw 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Rerlangt: Mehrere Knaben und Mädcyen. Mars 
ſhall & Co., Irmalı 


42 W. Divifion Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Bort.) 


Geiudt: Ein Mann wiünſcht Stelle als Wurftma: 
Ser oder Butchet. Fr. Schreyer, 519 W. 18. Str, fi 


Gefucht: Gunter Solzdreber, Deutjcher, 3 Xabre, 
fucht dauernde Stellung oder Ähnliche Beihäftigung. 
— 278 — Etr. 


aa Jefferſon Stt. 


Geſucht Stelle 
8. 24, Abendpoit. 


Geſucht: Gin guter Bartender mwünjcht Stelle. 
B. 8, Abendpoſt. 


Geiuht: Ein zurerläffiger junger Mann (21), 
Äpricht deutjch und entgliich und veritebt mit Pferden 
umzugeben, beite Gity: ek ſucht lohnende Be: 
ſchaftigung. Adreſſe: L. 44, Abendpoft. dft 


Sejudt: Gin Mann, welcher auf dem Lande gear⸗ 
beitet hat, wünſcht Arbeit; war 10 Jahre auf ſeinem 
lezten Platze. Adreſſe: 5. driedrichs, 11 Bine Str. 


dor 


Adteſſe: Ax 106 S. 
für einen guten Waiter. 


Adreſſe: 





Adr. 


— Gefucht: ein Päder fh fucht Arbeit, um an Gates zu 
helfen. 5013 S. VPaulina Str. dir 


Gefucht: Ein deutſcher Roc, friſch eindewandert, 
ſucht Arbeit. 67 Cornelia Str. doft 


vweſncht; Gin deuticher verbeiratbeter Mann, der 
auch englii 


ch spricht und mit Pferden fahren und 
umgeben jann, wiünjcht Arbeit BENENNEN. Nah: 
zufragen 445 W. Chicago Ave. 16ma, 11 


Steuungen fudhen: Frauen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellung im Re⸗ 
ſtaurant zu helfen. 45 N. Part Abe. 


Geſucht: Dent ſches Mädchen ſucht 
einer Familie; kann kochen. Adreſſe: 


poſt. 
Eine deutſche Frau nimmt t Mäfhe‘ in3 


gen het 
%. 26, Abend: 


u Gefucht 
Haus. 124 Dayton Str. binten, unten. 


Geſucht; Eine deut atiche Frau Sucht Wa ſche in und 
außer dem Hauſe. 80 Girard Str., 2. Stock, hinten. 





Wafchfrauen ſuchen ſoſort 
25 Rees Str., Baſe— 
dfſa 


Gejucht: 2 erfahrene 
Wäihe in's Haus zu nehmen. 
ment, Nordjeite. 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Alexanders Gebeimpoligei-Ag 
tur, 1831 W. Madijon Eir., Ede Halſted "er. 
Simmer 21, bringt Am» etwas in Grfayrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verjchiwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte Wille unglüfliben be: 
jtandsjälle unterfucht und VBemweife gejammelt, Auch 
alle iyälle von Diebftahl, Räuberei md Echwindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Nechenichaft 0030: 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbichait3:Anjprüche geiz 
tend machen, je werden wir Ihnen zu Ihrem echte 
verhelfen. Jrgend ein Yanilienmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelieiert. Zn 
irgendivelden Berlegenbeiten fommen Eie zu uns und 
loir werden die richtigen Ecdhritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir find die eins 
jige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Som: 
tags offen bi 12 Uhr Mittags. 9ag, li 


Alle Arten Haararbeiten jertigt P. Gramer, Damen: 
Friſeur und Verrückenmacher. 384 North Ave. 1 jalj 


Plüſch⸗ Eloat: werben gereinigt, geiteamt, in tert 
und modernijirt. en < S. Halited Str. 19fe, bi» 


Arbeitsloh wird prompt und gratis collestirt. 2» 
Milwanfee de. Ofien Sonntags. 240t, li 


Verzogen! Frau Mowiß 3, Hebamme, ift nad) 6 
MWafhburn WUve. verzogen; 3 Blod vom alten ah. 
13uralıo 

Allerlei Echulden sofort collectirt, ebenjo Xobn, 
umjonft, bei Theodore Morgenftern, deuticher Advotat, 
R2- 04 Ya Salle Etr., Zimmer 37. 13mıit 


John 6. Schüßler, Calciminer, Meibwaicer und 
Dlafterer. 208 Blue Ysland Ave. 170p, bw 


vohne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfola. — P 
Brady, County-Conſtabier, 70 5. Ave., Zimmer 8. 
—W 
iſt nach 





mejogen; Minna Toldte Schneiderin, 


2601 Ehicago Ave. nahe Centre Ave. berzogen. 


Tapeten gereinigt billig, mit einer neuen Zubftang. 
F. Gerlad, 160 Milton Ave., unten, hinten. 


* Gardinen werden fauber gewaſchen und deſtrrat 
460 Southport Ave. timo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Frauen tranthei ten "erfolgreich behandelt; 
jährige Erfahrung; Dr. Ri, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede. von Glart. Epregpftunden don 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Wjunbw 


Geſchlechts Haut-, Blute Nieren und Unterleib$- 
Krankheiten ficher, ſchnelt und dauernd dehein. Dr. 
Ehlers, 112 Bells Etr., nahe Chio. 2ljaow 


850 Belohnunag für jeden Fall vo von Haut trant⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämot⸗ 
rhoiden, den Gollivers Hermit:-Salbe 
nicht heilt. 50c die Echadhtel. Ropp und EonS., 

Kar: dolph Str. 


Heirathögefuce. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann, 2Jahre alt, ſelbſt⸗ 
ftändiges - Vermögen, jucht die PBelanntichait cincs 
jungen, Schönen und anftändigen Mädchens oder 
Witwe, wenn au ohne Vermögen, jedoch obne Un: 
barig, bebufs ba Verbeirathung. Gefl. Offer⸗ 
ten ımter: N. 4, Abendpoit. 


— Katholiſcher iunger Mann wünſcht 
frommes- Mädchen zu heirathen. Adreſſe: L. 35, 
Abendpoſt. fmo 


Heiratbegeſuch 


Gefchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Partner verlangt: Für einen qutgebenden Saloon; 
Vertauf nicht ausgeſchloſſen. 18 Wells Str. fia 


Partner verlangt: Mit etwas Vermögen, um fofort 
eine Bäderei aufjumachen. Suchender führt Roggen: 
brod, weldes bis jekt im Aierifa nicht da war. Zu 
erfragen 3327 Cottage Grove Ave. Hermann Krauie. 

frja 


—— —ñ —ñ— —ñ — 
Pianos, mnſitaliſche Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Bort.) 


Nur $135 für ein gutes Gabinet Grand Kimball 
Upright Piano, bei Aug. Grob, 636 Wells Str. 18möt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu verfaufen: Pierd und Wagen. Näheres J. 
Kawolwsty, 232 Velmont Ave. fa 


gu ı verfaufen: Gin jhivere3 Pferd, 8 Jahre alt, 
nebit Gejgirr und ftarkem Grprebwagen, einzeln oder 
aujanmen. 148 Clifton Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Zwei ftarfe Arbeitspferde und zwe 1 
gute Peddier- ler: Pferde, BERN. 29 W. Tip z ipifion ı 34 


Zu verfaufen: : 35 aufen dutes Vferd. Bu fehen 
Abends nach 6 Uhr, oder Sonntag, N Sigel Str. 


Zu verfaufen: Ein Team und Bridtwagen. 3815 


Honote Str. 


Zu verlaufen: Ein Top⸗Wagen und Pferd mit 
Harneß. Samſtag und Sonntag vorzuſprechen. 160 
Newberry Abe. fria 


Zu verkaufen: Ein 6 Jahre altes Pferd, 1100 Bid. 
ſchwer; kei fein u Gebrauch dafür. 10 N. Paulina < Str. Hi 
Zu verleihen: Bierde per 7 Tag ) oder Wode. 707 R, 
Lincoln U Ave. fi 
ed“ verkaufen: Billig, 13 Pferde. 707 N. Lincoln 
fia 


Zu verlaufen: EN) ſchwere Arbeits pferde. — N. 
Lincoln Str., uabe Milwaukee Abe. fia 


ur. verfaujen: Milhiwagen und Bferd; auch jepa= 
rat. 856 Maplewood Ave. 


Bu verfaufen: Billig, leichtes Pferd, 985 R.Waide 








: tenaw Ave. 


Bu verlaufen: Bferd und Wagen. 48 North oc. 
midofria 


Bu verlaufen: @inige der beiten Gr der 
2er. Etaaten:. G:Raflegier:-Ertenfion- —* ab 3 


2: aa. ir „San, a ee 


a 
| na Tür ann ha 0 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer, Rubrik, 2 Gent: das Bort.) 


Warum bezadit Ir‘ bode vreiſe und unerſchwing⸗ 
liche Rente jur Salsans in der Siadt, wenn ihr einen 
gutgebeuden Saloom,mit feinem Pftödigem Brichhaus 
für denjelben Breis- taufen fönnt. 
allein, unter günftigew Pedingungen zu faufen. Gis 
genthihner hat ein anderes Geſchäft und muß deß— 
belb Saloon aufgeben. Kommt und überzeugt Euch. 
Nähere Ausfunft Mird -ertheilt mündlich oder brief: 
ih von G. Sblerp, Room 601, Tacomıa Bipg., Ede 
La Salle und Mapdifon Etr., oder 615 &. Raufina 
Str. ſrſado 





Zu verlaufen: Eine autgeyer de Ed: Grocerv, voller 
Siod, wegen Qeränderung. Zu erfragen 106 Dam: 
mond Str., 1. Floor. fimo 


Zu verfaufen: 8375 bacr, 
aut gelegenes Grorerp::Weichäft 
friicher Wagrenvorratb, elegante &inrichtung, 
und Wagen, Stall und Wohnzimmer: 13TEN. Hıl: 
ſted Sır. 


Zu verlaufen: 
Offerten: 2. 3, 


Zu. verkaufen: 
Store, nabe zwei Schulen. 


Reft monatlich, kar ufen 
und Meat Market; 


Suter Saloon mit Wohnung, billig. 
Aben dpoſt. ſſa 


Der beite Gandy: und Gigarren: 
348 WB. Chicago Ave ff 


Bierd und Wagen; 
Clark Str. 


Meat Market, 
billig. 18 N. 


ar laufen deſucht: Eine Zeitungs 
Waihtenaio Ave. 


Zu verlaufen: 
gutes Geſchäft; 


NRoute. 630 S. 


Gut zablinder Fancy Grocery-, va⸗ 
lery⸗, Candy- und Tabet-Store; 3 Wohnzimmier, 
gute Lage, Nordſeite. Verhältniſſe halber billig. — 
Soon Klein KWCon, 12 Clart Str. 

Zu verkaufen: Billig, Grocery-, Gigarren- 


und Gandy- un, Zu erfragen 109 N. 
Ave. 


Zu verkaufen: 


Aiblarıd 
irja 


Zu verfaufen: Gut gebende Grocery, 
Abreiſe. C. Harms, 3279 Archer Ave. 


Zu verfaufe: Krankheitshalber, eine dut dehende 
Laundry. 76 Elybourn Ave. fia 


Zu verfaufen: Kranfheitähalber, eine ut gangbare 
Grocerv für KR. Yu erfragen, bei Mr. 
Neid, Murdoh & Go., 


Zu verfäufen: Billig, eim girtaebender Meatmarfet, 
wenn ſofort übernommen. 254 W. Indiana Str. fſmo 


— Bezivungen zu verfaufen: Grfter Claſſe Delicateſ— 
fen-, Bädereis, Gonfectione tp=,. Cigarrens, Zeiturgs 
und Yauuden TfficeStore. Keine Gonceurreig, feine 
Wohnung, elegante: Kinrichtung, croker Maarenvor: 
ger er eigener Preis, oder tauiche für Vor und 

bezable Unterjchied in Paar. PVeite Gelegenbeit in 
Chicage, : GH Belmont Ave. (Lincoln Ave. Cable.) 


—* bertaufen: krankheitshalber. 


wid e 

Zu — At e etablirter, aut gebender Ealoon 
mit Farmer: Ausipaunung, 
remitie,r Eefort. billig. 137 


Zu verfonfen: Umkändesafber fpottbilfig, 
aebender Gorner: ar nebft_ Pferd und Wagen; 
feine Gonfurren;. 3 Weit 14. Str. fia 


Zu verfaufen: * ſeht auter Delicatefien-, Tabak: 
und Gandy-Store. Seine Gomcurrenz. Figentbiimer 
baben zwei Geihäfte.. Zu erfragen 642 N. Halited 
Str. dfr 

Kraukheits halber 


Zu verlaufen: Ki 
Geſchäfte habe. Offerten erbeten: B. 2 


billig, wegen 


fimodi 


3—13 Ztate Str. fine 


Saloon, 


Milwaukee Ave. 


Abendpoft. 
doiria 


Zu verfaufen: Saloon mit Aufineh Sun 1. And 
aute Lage für Voardingbaus. Seltene (Selegenbeit. 
Nachzufragen in IL. Doerbers Brauerei, Ede Wib: 
land Abe. und Hinman Str. 18ma, I 





gu verfaufen: Billig, ein aut gehender Delic :ateifen= 
amd Cigarren: Store. 280 Wells Str. dfrja 


Qu verfaufen: Ausgezeichneter Saloon an Halſted 
Str., mit 6 Wohnzimmern; gutes Geſchäft; lange 
Leaſe. Muß verkauft werden: die Partner harmo— 
niren nicht. Rudowsky, 507 Aſhland Block. die 


Zu verkaufen: Delicateffen- Store af der Nordieite; 
altes, fih aut bezablendes Geicäft. Verfaufsgrind 
Alleinftehend. Näheres: 15 Alaska tr., 1. Yyloor. 

dofrja 


4800 Sa flin 
do} tja 


Zu verfaufen: Millinery Geſchaft. 


Str. 


Zu verkaufen: Ein elegant. einaerichteter Saloon, 
nabe dem Gourthbaus. Muß verkaufen; babe zwei G:= 
ſchäfte. Ich nehme auch Gruude genthum ſtatt Geld. 
Zimuier 316, Sr Waſhington Str. doft 


gu verfaufen: Ein guter Ed: Saloon. 


und Laflin S Str. 


Fur verkaufen: 
haus, 16 Zimmer. 284 


Zu verfaufen: 
Entrance und Glubroom; 
Leaſe. 130 Willow Etr., 


gu "perfaufen sder zu vertaufchen gegen Ghicagoer 
Grundeigenthun: Meat Market. 2700 Yutler Str. 
mdofrſa 


Ede Ben ry 
17m0, 1w 


Ein anes Reſtaurant und Boarding: 
Milwaufee Ave. mdfia 


Ein aut aebender Saloon mit Lady⸗ 
niedrige Miethe und lange 
nahe Ogdens Grove. mmifria 


Fin ‚Srocery: Store und zivei Lotten. 
Groß Part. 16ma, Io 


Zu verkaufen: Ein auter Saloon an Blue ‘8 land 
Ave. Ecke. Adreſſe 439 €. California Ave. L5nilw 


Yu — verlaufen: Wooleſale Täderei und Reftaurant. 
Aeite Läge an Nordjeite. Groker Dien, Ebop, Pferde 
und Wagen. Einnahme 8100 täglich. Lange Leaſe. 
Offerten.unter: M. 19, Abeudpoſt. lönta, I 
tn 


Zu berfaufeit: ' Billig, ein Geihäit, t, weldes 883 
täglich einbringt. Käufer können ſich acht Tage da— 
von überzeugen. Näheres M Burling Str. 15malw 

Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen— 
thunt, Hotels Saloons, Groceries, Réſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Feuerverſicherung. The German Ameriecan In— 
veſtnnent Co., Zimmer 1. Uhlichs Block, 19 M. Clark 
Str. Sonntagas Vormittaas ofjen. 3iepli 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
gu vermiethen: Gin jchönes möblirtes freumdliches 
Rinmer. 23 Orhard Str, 1 Treppe, nahe Genter 
Str. Irja 


Bır verkaufen: 
38 Mara- Ave., 





Ein elegant eingerichteter Front: 


Zu vermiethen: 
328Well⸗ 


Varlor mit allen modernen Einrichtungen. 
Str., 1. Floor. 


Zu bermietben: : Möbfirtes 
Board. 772 M. Halſted Str. fſa 


Zu bermiethen: Gin Etore mit Wohnzimmern, paſ⸗ 
ſend für Saloon. 157 Madiſon Str., Harlem, Coot 
Kounty, Ill. 


‚Zu vermietben: Helles Zimm er bei für ıderlofen Leu⸗ 
ten. 25 Maud Ave., nahe Sheffield und Clybourn 
Ave eine Treppe. 


Zu ı vermieten: Nettes möbl irtes Zimmer ( en _einen 
ober wei junge | Leute. Sigel, 379 Sedgwid 


ur vermiethen: Möblirte rontzimmer und meb- 
etc Feine Separatzinimer; Miether ohne Board. 1129 
Milwaufee Ave. ma 


Zu. vermiethen: ' 
703 N. Lincoln St., 


gu, vermieten: Ein jhönes Schlafzimmer, 
. Str., nabe Lincoln. 


Zu vermie sthen: Ein Etore und drei Zimmer. 66 
W Chicago Ave. 


Etr. 


Möblirte Zimme T, mit oder ohne 
nabe Mi waulee Av. fia 


Zu Vermicthen: Gin gi mn ver an einen anftändigen 
Jungen Manır. 861 Lincoln Ave, im Store. 


Ein oder zivei Herren finden Zins 
bei Vurs, 26 vLarta⸗ 
2 Treppen. mife 


u vermjetben: 
mer mit jeparatem Gingang, 
bee Etr., Ede Elybasurn Ape., 


Bu vermiethen: Ein neu möblirtes Front zimmer; 
neues Haus. Nordweſtſeite. Adreſſe: G. 14, Abendo 
poſt. dia 


Woarder verlangt: Töne, belle Zimmer, mit Ba: 
dezimmer und Wüjce, $4. 81 North Ave. Vorzu— 
ſprechen hinten. dfr 


Ehön möblirte Zinumer. 104 W. 
dfrja 


Zu vermicthen: 
Randolph Str. 
324 Auitin Ave. Dfr 


_ ui dermiethen: „s Zimmer. 


er vermietben: Halle und möbli irte Zimmer, 
oder ohne Koft; billige Preiſe. 6738 State Str., nahe 
Weltausftellung. mdfſa 
42 Wells Str. 


Yu. vermiethen: Möblirte Zimmer, 
Jon tal! v 


mit 


gu vermietben: Gin ichüues, freundliches Front: 


inter, Raguufrogen 594 Wells Str., 3. Flat. 
l5me,1iv 


Zu — Ein dut gelegener Store, an Mil: 
waulee Ave. mit allen Grocery-Firtures Lange 
Le aſe E. Melms, 1785 Milwaufee ve. Lirı,8t 


Woarders finden gutes Heim bei feiner  Dentfher 
KRöft, 81 ver Woche. 309 Yarrabee Str. 13mõt 


Ru — Schön wiöblirte Zimmer. 576 6. 
Ha lſted 8nia, 2w 
nn RT ——— 


Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geı ts das Wort.) 


gu mictben gejuct: Siei junge Männer fuchen ein 
Heim, "Züpdjeite, nahe Elevated oder  Gabel-Bahn, 
mit weühftüd. und Mbendeflen, fein Yorrdingbaus. 
Sfferten mit Breisangabe unter ® 46, Abenddoſt. 


Zu iniethen gefucht: Für zivei junge Leute ein ein- 
——— — Offerten unter & 6, Abend 


Zu wichhen geſucht: Ein Meat-Marlet. — 
fragen 225 E. North Uve. löntalı 
—ñ —ñ —— 


Unterricht. 
Aneigen unte unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Enoli ſcher Unterricht monatlih (auch — 
Uaſſen) unter Leitung des Brinzipals, Brofeitor George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Sandelsfäcer, 
mit. gewohnter Grimdlichteit tafch, billig gelehrt. 
Tags uud d3: den ganzen Eomnter. Nordieit 
—— College. 844 Milwaulee Ave, Gde Divifion 
Str Iutalın 


— im -Engliiden, $2 per Monat. Gbenjo 
—*5 — —— Buchbaltung u. ij. im. 
ee benditguden. Nifien Yufinek-College, 
Miltvaufee Ape., Ede Chicago Ave. Beginnt jekt. 
Eiten am -Xag und Übends während des ganzem 
Sommers. Dapiınt 


 Grinbligen Unterricht. im Riapierfpielen ertbeilt 
in Seite außer vom gaufe: Fe. Beidel, 24 23. Blace, 


9 16, 9a 
— 3 


in. Damenjchneiderei, jawie „Zuisnsiden 
Deutjcher md ne de. Mrs. 
Jungdahl, RAſhlaud A Nuialw 


— 3 —— 
Sein 


— 
2 3 Deuts dat Wort) 


er ns 


Tabak 


358 Seda⸗ 
19m, | 


ein gut 


Zimmer mit oder ohne | 


132 @. | 
| (Anzeigen unter diefer Rubr if, 2 „Gents das Wor 


| 
Pr? 


| 
* 
| 
| 
| 
| 
F 
| 
| 


! eines Saufes jedes 


Auch ift Saloon } gerbiupung mit 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter | diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


In Folge der ſectig ſteigenden Vreiſt 
des Materials werden die Auslagen für den Erwerb 

YJabr höher. vje Thariaze, im 
den durdy die neue Bau-Ürdinang 
werden es in nicht Fre 


Zu verfaufen: 


verordneten Bau⸗-Vorſchriften 


moglich machen, inmerhelp der elten Etadtgrengen ein 


} 
I 
| ner Zeit für den Manıı mit seihräntten Mitteln uns 


| _Die Lage ift büsic, 


| es Jdre Pflicht ſei, 
Rierd | 


| ‚Office: Süpwelt-Ede-Kedzie. Ave. und 38. Ernie 
| offen täglich, ausgemammen Eonntags, von 8 WE 


Lynu bei | 


wegen Todes falls in der 


und weil ich 2 


| 
Klei ıe 
von 82 bis 8-100 unſere 


| 


! 


I 
! 
| 
! 
I 
| 


| Simmer 5, 161 ®. 


| — S. 


Heim ju beſitzen. Sie * jed oh jest noch eine 
ausgezeichnet gebaute, neue, gemüthlige Gottage, mis 
großer Lot, laufen für 


1975, — Baar 8100, monatlihe Abs 
sablungen $3. 

Seewaßler in jedem Haufe, 

Straßenbahnen an der Ihür, Denken Eie nidt, das 

dies zu beriiffictigen? Kommen 


Eir mit Ihrer Frau zur Beſicht igung. 


| Morgens bis 6 ihr Abends. 

| Archer Abe. Car, bezeichnet Kedrie Ade, 
Sie din ohne Umſteigen. 

W. 9. Bor rman, Kedzie Une. und 38 


n ern. 
Yu verfauien bei E.Waper; Kr. Nortb Ave. / 
Tas bibigite Wahnkaus im Der Stadt, nabe dem Seel 
mx bis zum 15. Mai Verfäuft twerden. 
2itöfiges Dolzbans, Wierbe KIM das Aahr, 
2Rtödiges ( Miethe 0) das Jahr 
e M das Jayr, 
— Aahr, 
 Miethe 800 das Nabr, 
bei 125, — 


führen 


Str.⸗ 


DE. 


wor 
De 


direin 
Geichäits-Fde, A 
Geichäfts-Fde, 24 bei 135, . . 
Beibäits de, bet PP). 
GeſchäftsEcke an Nor 
Mittel: Bauitellen an M 
Pauftellen, 4 und 7 De 
Stadt. KM, 50 und Km monatlich 
Und noch vieles andere an der Word: ımd Nords 
weſt-⸗Seite hier nicht Angegebene. Spresbt vor bei 
€. Mayer, RO E. North ‚Ave. bis 


„u verfanfen: Sprcial- Pargain, Nordi ite-RBrund⸗ 
eigenthum, einige auserwählte Lotten zu 5 86 0; 
alle Verbeſſerungen und Straßen macadamiſirt, ni icht 
j weit von jtädtijfer Schule, Strahen- und Gije enbanır, 
| Nur $15 Anzahlung und $10 per nat. Yeichte 

zen, Nachzufragen, John Heim, 710 Belmont 
Ave. 


e., 48 bei 14, 
de. . 


tb d 
iler vom Mit iv — dei 





Block 


In verfaufen: 
Neu aebante halber vom Maples 
wood: Depot 
150° Baar, Reit monatlich. Aalm 
E. Melns, 178 Milwankee Ave. 


zu verrenten: Eine 10, Acker⸗ 
anderen Gebäuden, 
Meile von “Weagber, 


Joe Huemoellet x 
nom‘ 


Smilmtit 
Eck-Lot, Haus und 
ein Geſchäft anzuſan— 
Latke Vicw, 

irſa 


Cotta ges, 


J verfanfen oder 

arın, mit Saus, Schenne und 

utem Keller und Brummen, 4 
So., SU. Br erfragen bei 
‚ Niverdale, I. 


‚u verfaufen: Billig, eine 
Vrerdeftall, eignet fih gut um 
aen. Zr erfragen: 1011 N. Xeapditt Etr., 
1 Shi ‘ago. 


Zu verfaufen: Auf Friedhof Waldheim ein Far 
lien DVegräbnibplag in Vlod „D“. Ro. 3242 Yoroe 
gu verfanfen: O0 Uder arm in Wisconfin, We 


Gebäude, SI. Münzberg, 282 Milwanfee Ave. 
Atöckiges Brickhaus, 

12 Zimmer, Mantelpiece und alten modernen Gin- 

ridhtungen entbaltend, und T Zimmer-Brickcottage 

mit Vor, Preis KE500; baar 300. Näheres SH W. 

North Ave. 

| Zu verfaufen: 

| Delitatefien und 

| billig. 89 Otto Sir., 

=“ 

I 


gu verfaufen: Billig, neues, 


Hm unnd Got mit autgehendern 
Bäckerei-Geſchäft, wegen Abreiſe 
Lake View. tia 
Moderne Gottages, billig wie nie zus 
Ju erfragen 34. und 

dfie 


Zu verlaufen: 
vor. Vene 6-Zimmer-Häuſer. 
| Leavitt Str. 

Stall und 
782 Lincoln 

löınalıo 


Bargain, Stein Fottage, 


i _ gu ber laufen: 
muß verkauft werden. 


I £ot, jeher billig, 
| Ave. 


Geld. 


diefer Nubrif, 





(Anzeigen unter 2 Gent? da3 Wort.) 
en - — — 


Geld zu 
auf Möbel, Pianos, 


verleiben. 
Pierde, Wagen, u. f. m. 
Anleihen 
Specialitũt. >» 
Mir nehmen shnen die Möbel nicht weg, Jvenn miW) 
die Anleide uadhen, jondern laſſen dieſelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte dDeutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil Finden bei mir vorzͤſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
| u hingebt. „Die ficherfte und zuverläſſigſte Be⸗ 
| bandlung zugefichert. 
%_ Veyren u 


123 2a Sal ie Etr., ginn er R 

Wenn Ihr Geld zu leihben wünſcht 
Möbel, Biauos, Bferde, Wa 

b Rutiden uiw,ipremtvorimder 
Ditice der Fidelity Mortgage Soan 


Seh geliehen in Deträgen bon, $25 ,5is 810,000, 31 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, böne Oe— 
feutlichfeit und mit dem Vorrespt, das Wuer Gi 
| thin in Eurem Wefig veibleibt. Y 


Fidelity Mortgaget Loan Eos 


Yncorporirt. 


— ® 
4 Wafhbingaton Str., erfter Hope, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 
351 63. Siraße, Enolewood. _Mapif 
Chicago Loan ‚Company — 
der Sünterte achen, wenn Sie Geid 
Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 


oder: 
Weit 
Warum nach 
in Zimmer 5, 
Madiion St., ebenie billig, und auf aleih leisht s 
dingungen erhalten Können? Die Weit Chicayo Yon 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die > 
witnicheir. Groß oder Mein, auf SHaushaltungs: INdH 
Pianos, Pferde, Wagen, GCarriages, Lagerbausjceme, 
Waaren, oder irgend eine audere Eicherheit. 24ie pli 
Weit Chicago Loan Company, 
Hamnarket Theater = Bebätide, 
Madiion er, nabe Halfted Str. 


Geld geliehen auf privaten Wege an Möbel, PBianıs, 
Pferde, Wagen etc, ohne Yortfchaffung, von ermem 
Privarmıanı; niemand, erfäyrt davon. ch vericihe 
mein eigene? Geld und gebe Ahnen die niedrigiien 
Kate; Rüdzahlung nah Ihrer Wahl. , Meine Kuns 
den Iverden jo behantelt, dab ſie wieder kommen. 
A. H. Williams, 69 Dearborn Str., Südweſt-Ede 
Nandolpb Str, Zimmer 28. Zöapims 


Ehr liche Deutſche lönnen Geld anf ihre Möbel letz 
Gen, ohne daß Diefelben entfernt werden. Yablt: nad 
Euren Berhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringen Auzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim— 


nie 3 und 4. Schneidet dies aus. —R 
Mökel, 


Geld geliehen auf Piauos, Commerxcielles 
Papier, Mortgages, I Diamanten oder gegen guteSichers 
beit; beliebige Summen; lange vder kurze Zeit. 2. 
U. 2. Thompion, deutiher Advofat, 1003 Ghanıber of 
Gommterce, Za Salle und Waibimgten Er.“ 02 


_ Möbel, Hausgeräthe 1c; 


— — 


Teppiche, Oefen., 
Ausitaettunrgswaasem,‘ 


Möbel, 
Haus- 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


$100 mwertb Waaren gu $5 moneitih } 


— mer⸗ ER f 
? 8 
: gig aufiwärt® 
Kochöjen 


— ri $6.45 aufwä't3 
Erünle mit Holzſit. 1% 


Vollſtändige Hartholz-E 
tung, 3 Etüde . 
Barlor-Ginrihtung 





zine. . EI Gr aufwärıs 
N FO A a” 

Martin Emerid Outfitting Go. 
Seitende Möbelhändler, 


261-263 State Straßen .! 


_Efien kis 9 Ube Abends. Tanıım 
Ein Kochvſen und Bettſtelle. 456 


“hi 


3u verfaufen: 
Lincoln Ave. 


u verfaufen: Billig, neue, 
Ko beerd, Vertitelle u. |. w. 


Scht: Feine beinahe ganz neue Rounge, 9; "eles 
gantes ſechs Stüd Barlor:Zei, 80; feines Piano, 
Br uff: ler Teppiche. 100 W. Adams Str. dir 


gu verfaufen: Gewöhnliche Möbel, Kodofen ım ud 
Heizo fen. 338 Blachawl⸗ Str., unten. dirie 


Z Nichardſon hat alle Sorten nener und debrauch⸗ 
ter Mödel. Villig gegen Baar. Wer einmal getauft 
hat, kommt wieder und entpfiehlt ih feinen fyreunden, 
Zargain 3 an Hand. WberdE offen bis 9 Ihr. 

Deutjch wird geiproden. Schneidet dies aus und 
ſprecht 127 Wells Str.. nahe Oıttario, vor. iomuj 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen umter diejer Nubrit, 2 Cmts’Bs# Wort.) 
9 Näbınas 


Näbmajhinen: Wheeler & Wilfon No. 
ſchinen⸗ Effic umgezogen ned 416 O. North Ave 
Gebrauhte Maihinen von H—$lör gute Garant« 
Kepsraturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace, 

apa‘ 


‚Sigb Arın“ -Räbmajchine mit 
re Gatautie. Douieſtie 
—* Uster E Witjon 310 
5. Domeflic. Cie, 216 S. 
Ab ende ojfen. be 
Union Store Firture Co.: Ealoons,Etote: und 
Office-Ginrihtungen, Wall: —S C haufühten, Laden⸗ 
tiiche, Ehelving und Grocery: Pins, Gisichränte. 2 
€. Nortb Ave. Masse 18fch6um 
gu Taufen —J fucht: Eine noch aut "erhaltene Am 
ning, ein Frfeiicdeover, jomie eine Wurftiprige. ode 
mit Breis: ©. 9, Abendpoit. 
— Zu verlaufen: Ein 19% Fub:-Schantaften. 
Clart Str. —* 


Au verfaufen: Großer e Kerofine- Sim, Dit. — 
Wieland Str. fria 


nußbraune Möbel, ein 
IM. Morgan“ Str. fia 


820 fanjen gute, nme 
fünf Schubladen; 
Kan Dome $25, 
Gldridge ), 
Halſted Eir T 


TER 


7 Zu verlanfen: : Gine gute Ei Eis⸗ Ber, sHus bach, Bils 
fi. 106 Mebawf Sir, 13ma, Im 


Alle Sorten Rähmafdbinen, ı garäntirt Mir 3 5 3,Sahe, 
Preis von 210 bi3 5. WU S. Halſted S 
Gongreb. ®._ Geutevenier. “see deru 
gu verfaufen: Shaulaften, ale Sorten; ud I 
4 vdariten. Harwia. Iid Eigel-Etr. — 
Deutiche Brudbänder zu Fabritpreifem. nn] 
Are. “_ aw ijchen Aaudolph so Xale Str, 


Pl — 


Au vertaufen: ig — — ibion rs 
Safety Bicycle, % 





Jede kluge Wirihſchafterin verlangt ſie. 
Alle klugen Händler verkaufen ſie. 


Nur fadrizirt bon 





Männer-Schwädie. e 


Bölige Wiederferitellung der 
hefunddeit und geſchlechllichen Rüſtigleit 


mitteljt der 
Fa Sallefhen Wiafdarın-Bchandfung. 


erfolgreich, wo alles Andere 


1. 
@ 
2. 

N eı 


ſehſ geſchlagen hal. 


Die La Salieihhe Methode und ihre Vorzüge. 
Appiifation der Mittel direlt am Sit der Kranke 


Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
Wirtiamfeit Der Mittel. 

3. Gugere Nı mahe rung an die bedentenden unteren 
O ffnungen der Rückenn bike 
ſanſe und daher erleich 
Den m. und i 

4. Dr al 


ve N‘ 
—— u e 


Lehen SG 


Sie in id deicht va Arbeit 
einzuführen umd zoirken ummitte 
Ü 


U:b.13 


sel, —— —* 
gen uud Erxrröthen, 
ueeröſer oder tiefer Schlaf 
UAusſchläge im Geſicht und 
gegen Geſellſchaft, Uneuntſe 
ienstraft, Schüchternheit u. 
lungsmethode erfordert keine 
Magenüberladungen mit Me— 
wit dei Direft an dan affizirt en 
Der La Salleſche Bolus iſt and das fr Mit 
gegen Krankpeiten der Nieren, Waje und Vorjtchdriije, 


Bud it Zeugrifen und Geßraudsan- 
weifung gratis. Man fehreibe an 


Dr. Haus Trestow, 
322 Broadway, New York, N. N. 


Finderlofe Ehen! 


ET TITEL DI TAN 
find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden ka nu, zeigt der „Sets 
tungs: Hinter‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgeticuen Dilpern, welgcr non vent alteri 
und hewährten Deutihen Hei: Inttitutii 
in Kew York berausgegedeil wird, auf Die 
Harfte Meife, Junge Leute, bie in benik 
— — jen, ſollten den Spruch 
Schillers: ,„„D’rum prerfe, toer ſich ewis 
binudet··, wohl beberzigen und des vortrefſliche 
Buch Iefen, ehe fie deu wichtigiten art 
des Sebens thun! Wirb für 25 Gents i 
Poftmarten in deutjcher yeah forgfam n 
vespadt, frei verfandt. Adreſſe; i 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, — 
1 = Place, Bo. —* — -E 


jsitörung md feine 
‚ die Wedilamente 
Theilen angewaundt. 


Ar Ooitungs- Anxer” ijt auch zu we in * Du, 


\ 


bei Her. Schimupfty, 276 —— Er) Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


‚Die Merzte diejer Unftalt find erfahrene deut ſche Spe⸗ 
iahften und betrachten e3 als ihre Ebr:, ıhre leidenden 
titmenichen fo fhreil als möglich don ihren Gebredhen 
ju heilen. Sıe heilen gründlid, unter Garantie, 
slie geheimen Krankheiten der Männer; Frauen: 
keid.n und Menitenationsftörunnen ohne 
Dreration, alte ofiene Gefhwüre und Winden, 
anochenfraßz Büdgrat:Berfrümmungen, 
Köder, Brüce und verwadiene Glieder. 
Behandluug, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monot. — Schneidet dieſes aus. —Stun— 
den: 9 Uhr Morgeus bi5 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 v3 12 Uhr. 17aplın 


= Sptifus, E. Aurs ST. 
Geua ue Unterjuhung von Augen und Anpafluug von 
Gläsern für alle Mängel der Sehfraft. Gonfuttirt ung 


bezügli Eurer Augen. 
ORSCH, 103 Adanıs Str, 


_ asarnüber Bok:Difice, 


8 Dr. H. EHRLICH, 
a. Dentſcher 
Augen und Ohren⸗Arzt, 
u beult fiher alle Ungen: und Ohrens 
Be deu nach neuer ſchmerzloſer Methode. — Künſtliche 


Augen und Gläſer verpaßt 


Suprechſtunden:; 11083 Maſonic Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. - Wohnung, 64% Lincoln Mve,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cone 
kaltatıon frei. 2adalj 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Ajfiitengarzt an deutiden Augenklinifen. 
Epreditunden: VBormitiags, Summer 1004— 1006 Dias 
fonic Temple, 410— 1,1 Uhr. Yladını., 449 E.North Av 
uw udr: Sonntaas. “—11 Bor em. = ‚li 


Eye and Ear Dispensary. 

— > Alle Hoantheiten der Auge und Obren bes 
handelt. Künfttihe Augen auf Bejtcung 
angeiertigt. Briten angepaßt. 

EI” Ratyertbeilung irer. „AB 

210% Glart Str., Ede Adanıs Str.. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt ih auf ahrige Prans in der Behandlung üc« 
heimer Stranfbeiten. une Keule, Die dburc) Rige end» 
fünden und Ausſchweifnugen geichwänt find, Zamen, 
die an Funttionsftärumgen und ar nderen syranentrante 
heiter: deiden, Werden durch iicht- angreite 
vr. ge;elt. 125 $. Clark Str. 

11 Vorin. und Abends. 


18m31j 
Bimmer — 


eude Mittel 
DiiiceStunden 


* Wenn ihre Zaͤhne nachgeſehen wer⸗ 
Fin den müſſen, ſprechen file zumerft bei 


Dr. COODMAN, 
ahnarzt, vor. Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
rläjfig. -- Weite uud biaigite Rähne in Goicago, 

Edjmierziojes Füllen ı * Aus ziehen zu halben Vreiſe. 
Office: Dr, GOODMAN, 
15 5 W. Badiſon en 


Brůuche geheilt! 


Das verbefi l Bruhbandift das einzi 
Icheh — —5 
wird, inbem «8 den Wruch auch bei_ der flärkiten Kör⸗ 
eg ———— und ie Bruch heilt. Gatas 
bogue auf Berlangen frei zug Sl 
Improved Klootric. T russ Co., 


822 Broadway, Cot. 12. St... De New York. 
Keine, sur, 


Keine Zahlung | „Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
538. Start Sır.. 


Chicago. 


DR. 3. N. RANGER, 
ber erfolgreiche Spezialit aller Sefhicdht#: 
wid Sautfraufheitee, beilt fiher Au 
—* Ausichm ifungen. Diäunerihtoäig:, Uns: 
rutbarteit bei raum.  Xawiende zeit 
—5 gauderen durch Web» uub Gewaltmittel 
oiglos debau deit wurden. 


| 
| 
€ 
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DR. SANDEN’S 


@fektriicher Gürtel 


wit eleliromngnelifien Sufpeuforium. 


alle S ch w ã hez a⸗ 
30 
Nexvenkraft, Exe 
cretionen Verrähuen 
Nervenſchwäche, 
mattung, Rheuma⸗ 
ber⸗ un ee 
AND Sumbago, Ectatica, 
allgemeinen Ans wohljein u.f.w. und 
allez Frauenkrankheiten. Die)er elektriſche Gürtel be⸗ 
fiht wundervolle Verbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Stiom den der Träger deſſelben 
ſofort verſpürt, oder wir verwirten $5,900.00, und 
curiren alle obengenannten Serantheiten, odernehmen 
feine Zahlung. Tauſende find Dur diefe wundere 
bare G-findung geheilt worden, nahrem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
hab: — von Zeägnitjen in dDiejent und anderen 
taaten 


Von Neb. J. A. Beltz, Corbin, ſtau. 

Corbin, Kan., 16. Nov. 1892. 
Dr. A. T. Sauden,; Werther Herr :—Nadıdem 
id von einem ihrer elsftriipen Gürtel vor fait drei 
— geheilt worden bin,; bin ich kun Stande, 
diejelben Jdermann zu en ıpfehlen, Ich wurde fürze 
Lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt chon aufge⸗ 
neben worden war. Gr war bleid und jah aus, als 
ob er nur noch einige, Tage Ieben würde. Ich lieh 
Tıeinen Gürtel 40 Meilen weit berpalen: denselben, 
den id) im Jahre 1889 von Jbnen ge tauft abe, und 
nadpem er ihn einen Tag lang ba atte, meinte 

er, ex müſſe jelbit einen dieſer Gürte en. Als ich 
ihn beſuchte, konnie er weder eſſen ſchlafen, aber 
ſchon uach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen. 
und ich Iajje ihm heute einen Hürxtel lommen. Ich 
glaube Ihr Gürtel ijt der Beite für da3 Geld im 
Markt. Sie haben bie — Mi diejes Schreiben 

jederzeit alö Me a zu ‚gebrauße 
Adtungsvol, Med. ‘. U. SU DEIN, Gorbin, Han. 


Unfer Früftioed, berbefi "helierteß * das 
Beſte, das geſwäcten De mal3 gegeben 

tmurde, frei mit allen Bürteln. ’ Gefunöneit, Araft u 
Elürke it 60 Hi3 90 Innen anrsutirt. Man wende id) 
an den Erfinder und rFabrifanten, und Iafje ſich das 
große iliujtrirte deutjche Panıphiet toitenfrei Tommen, 


Dr. A. T. ee) 169 La Salle Str., ginge, il. 


Heitt ohne Medici 
fände, welche von 
de3 Gehirnsund der 
cefien oder Indis⸗ 
wie Erſchöpfung, 
Shlaftofiateit, Er 
tismus, Niererie, Les 
den, labmen Rüden, 


er Einzig After 


3.6. FRESE & GOMP’S 
Hamburger Ehee 


Sum Reinigen des Blutes, 


Diefer There, melcher fich durch; feine ausgezeichnete 
die verlorene Gefundbeit wieder beritellende, beilkraiti= 
gende MWirkjanteit eines Weltrufes erfreut, dient in 
Bejonderen al5 biutreinigendes und ficher wirfende3 
Abjührmittel bei Blutandrang zum Kopf, Ichlagartis 
on Bufällen, Yeberladung des Magen®, belegter 
Bunge, mangelnden Appetit, Zaba= und Kopfſchmer— 
zen, Huſten- und Wruftbeichtverden, Hämorrhordals 
Leiden, Leber: md lUnterfeibs = Krankheiten, Anſatz 
zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wir— 
mer, überhaupt als Präſervativpmittel gegen faſt alle 
anſteckenden Krankheiten. 

Preis 25 Ets. das Pacet in allen Apotheken. 


Packet trägt 
197 
Schutzmarke 
und die Unterſchriſt: 
Augustus Barih, 
164 Bowery, 
New Yorkt, Impor—⸗ 
teur und Generalagent von J. GC. VREs & Co.'s Ham 
vurger Thee und Hamburger — l4mz8mmimnix 


Jedes 
dieſe 


— — 
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MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronijchen, nervdien 
und delifaten Krankheiten beider Ge- 
Ihlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
pro Monat. Macht uuns einen Beſuch 
Conſultation frei). 


a EEE UBER 0 EU 


— 


Sprechſtnunden von 9Uhr Morgeus bis 9 Uhr 
Adends. Cor intage von 10 biß uhr; Beitiäet 
ur that ai Br 4malj 


Kur $ 


D 
5 —* Monat, |?ie internatlonaten 
haben während des \epten Jahres 
4227 Perionen behandelt, davon 
worden über 1750 dauernd geheilt. 
SO bedeintend gebefiert, iiber 1850 
find noch ım Behan idlung und von 
200 bis 300 erfonen baben nichts 
von jid) Lören lasien. Dr, Dafios 
ren Werde auch jerner alle qes 
möhnhden Kraittheiten file $5 den 
Monat behaudein. einjchlie ßlich 
Medizin. Ihre große Prarıs jegt 
fie m den Stand, dicie Iıberale Sfierte zu made. Sm 
Geidrektichfeit und Erfahrung haben fie nicht ihres Gleis 
Her; Faus Ihre Krantheit unhendar ijn werden ſie es 
Ihnen frei heraus ſagen. Allee chrurgiſchen Fulle Ca— 
tarche, Kungen« Haut, Nerben- ind Franen! rantheie 
ten befonders bet;andelt. Spredhitunden 9-12 Bormite 
tags, 1.30—7 Yadmittags. Martags, Mittnohs uud 
Samſtags bis v. Uhr Ibends. Sountags von 9 Uhr 
2.2 15 4 Uhr Pan. — 22 bis 28, 
2204 State Str., Shicago 


en u" @rheimem 
mi eheim: itt 
turiren alle Geichlecht3:, Nerven. Blu 2 A 
gerüige ——8 jeder Urt — "ücer, Billig. 
en geben in werben —e8 ale 
L dben (aldt — an 
Bor oder ure Adre 
de ner ai elle unfere 
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"Die beften u 
* Bänder fan — gan 
tanten 
Ss fr Se Eir, & 


— — 


precht ua re 


| ereignet, 


_n&ibendyoft, Ghicago, Breitaß, den 19. Mai 1895. 


nd 


Lady Ante, 


der ER Detetiiv. 


Roman aus bem Englifhen von 3, von : 
Boettdier. 


(Fortſetzung.) 

Arthur Everdell wurde in den Wa— 
gen gehoben und wieder nach dem Ge— 
fängniß zurückgebracht; dort angekom⸗ 
men, ließ Sheehan ihn unker der Obhut 
zweier Männer und ſtürmte wild vor 
Entzücken in die Amtsſtube des Ge— 
fängniß-Inſpektors. 

„Ich habe ein Geſchenk fürſie!“ ı rief 
er. „Kommen Sie mit und ſehen Sie, 
was ich Ihnen gebracht habe.“ 

„Wenn es ein Geſchent iſt, ſo brin 
gen Sie es her.“ 

„sch bringe einen Gefangenen, 
eben ausgebrochen ift, zurüd.“ 

„Sie find wohl verrüdt, Sheehan,“ 
ſagte der Inſpektor, „bon meinen Ge= 
fangenen fehlt feiner.“ 

Obgleich ärgerlich, folate der In— 
fpeftor Sheehan zum Wagen. Die bei- 
den Männer ftiegen mit ihrem Gefan- 
genen aus, und fobald der njpeftor 
ah erblicte, fchrie er laut auf vor 
Eritiiinen und Wuth. Arihur wurde 
in das Bureau de3 Anfpeftors geführt 
und fämmtliche Schließer wurden zu=- 
fammengerufen. Einer nad) dem ans 
dern famen fie, und als ihre Augen 
auf den Gefangenen fielen, konnte kei— 
ner von ihnen einen Ausruf der Ber- 
mwunderung unterdrüden. Zulegt fam 
der Schließer, welcher den Gang, in 
dem Everbells Zelle lag, zu beauffich- 
tigen hatte. 

„Was joll das heißen?“ 
entjeßt. 

„sa, das möchte ich auch miljen,“ 
fagte Sheehan Jelbitgefällig. 

„Wie konnte Ihr Gefangener ent- 
weichen, Martin?” fragte ber/jnipeltor 
ftreng. 

„Nein ——— ſagte Martin 
verdutzt. „Sir, mein Gefangener ſitzt 
ruhig in ſeiner Zelle.“ 

„Dann führen Sie uns Ihren Ge— 
fangenen doch vor,“ ſagte Sheehan 
—2 | 

„sch nehme von Shnen feine Befehle 
an,“ verfegte Martin. 

„sit hr Gefangener wirklich in 
feiner Zelle,“ fagte ver Snfpeitor, „jo 
bringen Sie ihn her.“ 

Der Mann wollte gehen, als Shee- 
han, ich zu dem njpeftor mendend, 
bemerfte: „Geben Sie ihm einen Be- 
amten mit, er wäre jonjt im Stande, 
fih au dem Staube zu machen.“ 

MWihrendveflen jtand der Gefangene 
ruhig lächelnd in einer Ede des Zimt 
mers. 

„Martin kennt ſeine Pflicht,“ ſagte 
der Inſpektor. 

Der Schließer ging und kehrte bald 
mit ſeinem Gefängenen zurück. 

Sheehan ſtieß einen gellenden Schrei 
aus, und auch das Gefängnißperſonal 
war ſtarr vor Ueberraſchung, nur der 
Schließer ſah ſich triumphirend um. 

„Führen Sie den Gefangenen wie— 
der ab,“ ſagte der Inſpektor, und ſich 
dann an den Gefangenen Sheehans 
wendend, fragte er: „Wie heißen Sie, 
junger Mann?“ 

„George Gordon.“ 

„Woher ſind Sie?“ 

„Ich bin in Frankreich geboren.” 

„Wie lange find Sie hier?“ 

Gordon gab die Zeit an und depo- 
nirte, daß er alöBaflagier einesDampf- 
Tchiffes, von Australien fommend, einen 
Tag nach dem Morde Mrs.Raymonds 
in San Francisco aus Land geſtiegen 
ſei. 

Da es noch früh am Abend war, 
wurde der Staatsanwalt ſofort von 
dem Borgefallenen benchricptigt, der 
fich fogleich’zur Stelle begab und Gor- 
don einem fcharfen Verhöre unterwarf. 
Die Antworten des jungen Mannes 
erregten nicht geringes Eritaunen. Er 
erHlärte fid für den Sohn der Ermor- 
beten und den Erben von deren Ber- 


der 


fragte er 


| 


mögen, und ging auf alle Einzelheiten | 


ein, nur auf die Frage in Bezug auf 
feine räthfelhafte Uehnlichteit mit dem 
Gefangenen lehnte er jede Antwort ab. 

Als er das Gefängniß verlieh, folgte 
ihm Sheehan, ber nicht übel Zuft hatte, 
ein Gefpräh mit ihm anzufnüpfen. 
Als er aber fah, daß feine Bemühungen 
fruchtloS waren, fchlug er denWeg nach 
Mr. PBrangs Wohnung ein. Prang war 
nicht zu Haufe, aber Sheehan mußte, 
mo er ihn zu juchen habe, und fand ihn 
auch in einem Clubhaufe erfter Claffe, 
wo man auch ein Kleines Spielchen 
machen fonnte. 

„Es ift Alles berloten, Mr. Brang!” 
fagte Sheehan. „Der wirkliche Erbe 
ift in New Hork.“ 

Prang murde zwar etwas bleich, 
aber er ermwiderte gelaffen: 

„Das mußte ich fchon.“ 

„Und Khre Auzfichten?“ 

Ich babe gar feine Augfichten mehr. 
In dem Augenblid, ivo der Erbe mir 
das Ieftament borzeigt, muß ich ihm 
das Vermögen ausliefrn.“ 

„Verbinden Sie fih mit mir, Mr. 
Prang, und das Teftament ſoll nie— 
mals vorgezeigt werden.“ 

„Erſt erzählen Sie mir Alles. 

Sheehan berichtete treulich, was ſich 
und als er geendet, ſagte 
Prang: 

„Alſo Sie rathen mir, mich mitIh⸗ 
nen zu verbinden?“ 


Ab melchen Bortheil würde e8 mir 
Bringen, wenn ich mich mit einem 
Schurken Ihres Gelichters verbände?“ 

Was ſagen Sie da?“ rief Sheehan 
zurüidtmeichend. 

Ich denle, ich habe deutlich genug 

eſprochen.“ 

— ee magen e3, mich einen Schur- 
fen zu nennen, Sir? Was find Sie 

denn?“ 
„Schweigen Sie, Elender!” fuhr 
Prang * erſtaunten Sheehan an. 
Wahren Sie Ihre Zunge. Weil Sie 
ein Schurke ſind, habe ich Sie nur dazu 
benützt, um die Intereſſen des recht⸗ 
mg gem; zu — 34 | Bun | 


eg 7 


— — 


gens, das einen Anderen angehört. 

ie haben fich in mir verrechnet. Ich 
bin ein ehrlicher Mann -und bedarf der 
Freundſchaft eines Schelmes und Nar: 
zen, wie Sie, ridt. ©o, jeht fünnen 
Sie gehen.“ 

Sheehan wartete eine zweite Auffor- 
derung nicht ab, jondern entfernte fich 
ſchleunigſt. Prangs Benehmen war ihm 
vollſtändig unerklärlich. 

Prang war ein verſchlagener, 
ſchlauerKopf. Er beſaß ſeltenenScharf⸗ 
ſinn und hatte ſofort eingeſehen, daß 
er ſein Spiel aufgeben müſſe. Es gibt 
viele Leute, die ſchlau genug ſind, ei— 


nen Plan zu entwerfen und ins Werk 


zu ſetzen, aber nur wenige ſind ſchlau 
genug, die Zeiten zu entdecken, wenn 
ſie denſelben aufgeben müſſen, um ſich 
vor den eventuellen Folgen zu ſichern. 

Er hatte ſeine Karten ſehr geſchickt 
gemiſcht, aber gerade da, wo er ge— 
glaubt hatte, ſeinen beſten Trumpf 
auszuſpielen, hatte er einen Mißgriff 
gemacht, und da er ſein Spiel verlo— 
ren, hatte er nicht Luſt, mit dem Ge— 
ſetze in Conflikt zu gerathen; er 
wollte lieber nachgeben, denn zu Mord 
oder Falldung 
er nicht der Mann. 

E3 war ihm eine große Beruhigung, 
daf; er ficd Sheehan gegenüber feine 
Blöhe gegeben und ihn nach Berdienit 
behandelt. 

MWa3 Kate anbelangt, fo hatte fie ih- 
ren Zmwed erreicht und Tonnte jet frei 
und offen auftreten. Sie hatte George 
Gordonz Verhaftung abjichtlich. des- 
halb herbeigeführt, damit diefem Ger 
legenheit geboten würde, feine Identi— 
tät von einem Beamten gejeglich feit- 
ftellen zu lafien, ehe er al8 der Erbe der 
Raymond = Renton’schen Befigungen 
aufiräte. Xhr Plan war ihr gelungen, 
fie hatte ihren Zmed erreicht, und jegt 
hinderte fie nichtS mehr, vorzutreien 
und George Gordon als Balfour Ray- 
mond zu erflären. 

Um folgenden Morgen ging Tie zu 
Mr. Prang. Diefer empfing fie in fei- 
ner gewöhnlichen, zurüdhaltenden 
Weiſe. 

„Guten Morgen, Prang!“ 
ſagte Kate. 

„Guten Morgen, Miß Edwards!“ 
war die ruhige Antwort. 

„Ich komme in wichtigen Angelegen— 
heiten zu Ihnen.“ 

„Ich ſtehe zu Ihrer Verfügung,“ 
ſagte Prang höflich. 

„Ich bin hier, um Sie davon in 
Kenntniß zu ſetzen, daß der rechtmä— 
Bige Erbe, der Sohn Balfour Ray— 
mond3 und Grace Rentons, gefunden 
ift.“ 

Kate hatte erwartet, Prang mwerbe 
dur diefe Mittheilung ‚auf das 
Aeußerfte üderrafcht werden, zu ihrem 
Erjtaunen aber fagte er im gelafjeniten 
Ion: 

„Das freut mich jehr.” 

„Natürlich mwerden Sie feine Ans 
fprüche anfechten?“ 

„sh? Ganz gewik nicht. HabenSie 
denn vergeffen, daß ich Sie jpeciell da- 
mit beauftragt hatte, ven Mörder und 
ten Erben aufzufinden?“ : 

„Aber der Erbe ift nicht der Mör- 
der.“ 

„Um fo beler. Sie fagen, der Erbe 
fei gefunden, gut, mag er fommen und 
ſich legitimiren, und ich werde ihm ſo— 
fort die mir anvertraute Erbſchaft aus— 
liefern.“ 

„In Ihren Antworten gibt ſich eine 
gewiſſe Zurückhaltung kund; warum 
lagen Sie nicht frei heraus, daß Sie 
die Sdentität des Erben angreifen wol: 
len?“ 

„Ganz im Gegentheil. Jh mil Ih— 
nen jogar behilflich fein, die Beweiſe 
dafür zu finden. 

„sch bin Khnen für Shre Bereitmil- 
liafeit fehr verbunden, aber feine \sden= 
tilät iſt ſchon vollſtändig erwieſen.“ 

„Um ſo beſſer. Sobald der junge 
Mann alſo das Teſtament vorzeigt, 
ſteht ſeinen Anſprüchen nichts entge— 
gen.“ 

„Aha, 
wollen.“ 

„Sie irren ſich, ich bin einfach Cura— 
tor des Vermögens; es war ein Teſta— 
ment vorhanden und dasſelbe iſt ver— 
loren gegangen.“ 

„Es wird ſich vielleicht nie wieder— 
finden.“ 

„Dann werde ich Alles thun, was in 


Mr. 


ich merfe, wo Sit hinaus- 


en 


Mauer Mann fpottet die Fran 


wegen ihrer $ Kochkunſt. Kochen iſt eine 
Kuuſt. Doch der beſte Koch kann nicht 
einen verdorbenen Klagen wieder herftellen. 
Da iji e8 wo der Gebraud; von Carlabader 
Salz vortrefflihe Dienfte leiftet — A 
m Koden, jondern wongen ens in heikem 
Ga er eingenommen. — Carlsbader 
— find viel u berühmt uud befannt 
um nod weiterer —— zu bedürfen. 
a 500 Sahren Haben jchon Botentaten, 
Dichter, Staatsmänner und Hundertiaus 
fende von Menidyen diejelben gebraucht. 
Es ifi nicht nöthig nach Carlebad zur gehen. 
Dian ann die Kur bier zu Haufe in aller 
Bequemlichkeit hei: Die ächte Wäfſer 
von Carlsbad und dat Carlsbader Spru⸗ 
del, Salz müffen die int jchrift dvon 
ner & Diendelion Eo.“, ax enten und 
portäre aller Mineral Wäfler, 6 Barclay 


&t., New York, um den Hals einer jeden 
Flaſche Ks 9 Schreibt x Bamphleten, 


—— — — 2 * Shin diers®Bar- 


ays Marienbader Revuctiouspilien 
baben fih als das vorzüglidhfte Beittel gegen Fett“ 
leibinteit bewährt, Dr, — 2 We cin 
en srtaunse Autorität iu ahım b — 
vigin BSſabeita Marie —* 
————— 6 Run — 

ulidjteiten b —X 2 ——— rſelben 

Darie dan 
[erde — Bi ri Bay Se »o * 
ses —— —* safe ardenen fin, jo will 


zu greifen, dazu war | 
kränzchen 


Bladſhear, 


— — — —— — 


meinen Krä iften steht, 
feinem Rechte zu verhelfen.“ * 
„Iſt das hr Exnft, Dir. Prang?“ 
„Sewiß ift das mein Ernft.“ 

„Dann muß ich zu meiner Beichäs 
mung geftehen, daß ich Ihnen großes 
Unregt geihan.“ 

„Inwiefern?“ 

„Weil ich glaubte, Sie beabſichtigten 
dem rechtmäßigen Erben ſein Vermö— 
gen vorzuenthalten, da Ihnen dasſelbe 
dann zufallen mußte.“ 

„An ſo etwas habe ich nie gedacht. 
Sie haben mir wirklich Unrecht gethan. 
Nichts wäre mir erwünſchter, wie ein 
Beſuch des jungen Balfour Raymond, 
ich bin überzeugt, daß mir und bald 
verftändigen würden.“ 

„Balfour Raymond ift Hier,“ fagte 
Kate, und in demjelben Augenblicke 
trat der junge Mann in das Zimmer. 


(Hortießung folgt.) 
Werte und Bergungungen. 


Germaniafgrauen- Verein. 


Der Germania Frauen=-Berein ber: 
anftaltet niorgen, Santftag Abend, den 
20.-Mai, fein zweites großes Mai- 
in > Schoenhofens  fHleiner 
Halle, Ede der Milmautee und Afh- 
land We. E3 fan fon im Voraus 
behauptet werben, daß biefes Tyeit fich 
zu einem hübfchen Erfolge geitalten 
mird. Die umfangreichlten Borfeh- 
trungen find getzoffen worden und den 
Yelttheilnehmern fteht ohne Frage ein 
vergnügter Abend in Ausficht. 


Trierer Bruder- Bund. 


Der „Zrierer Unabhängige Bruber- 
Bund“ hält am Pfingftmontag, den 
22. Mai, in Ogbdens Grove ein Welt- 
ausftellungs-Bicnic ab, dem ein hifto- 
rifcher: Feitzug vorangehen wird ‚Die 
Vorbereitungen find jchon nahezu vol- 
lendet und es laßt fich Thon jebt vor- 
ausfagen, daß das Teft ein recht gedie- 
genes werden wird. Für den FFeftzug 
find mehrere Gruppen vorbereitet war⸗ 
ben. Mehrere andere rheinifche Vereine 
werben fich dem Fefte anfchließen. Auf 
hem Feitplage werben Volfsfpiele aller 
Art ftattfinden. 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen bes reifenden Bublifims, 
ivenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es wünſcht. Ganz befonders paßt 
biefer Ausdrud auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf—⸗ 
Ber bon Chicago nach der 24 

Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Ttt.-Aat., Chicago, Nu. 


Scheidungstlagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Sarah gegen Ye: 
hudah Kaller, wegen Grauſamkeit; Alivina gegen 
Friedrich S Schmidt, wegen Ehebruchs; Hynek gegen Ro: 
ſie Sylora, wegen Berlaffens; Lizzie gegen Boyd D 
wegen Berlaiiens, 
Fin Delret wurde bewilligt: 
Konway, wegen Truntjuct. 


Katherine von Andrew 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod den Geſundheitsaute zwiſchen 
oeiſteen Mittag und heute Nachricht zuging. 
Dr. Theo. Boll, Ede Fletcher und Paulina Etr., 
Auguit Zich, 15:9 W. 12. Str. 
Ehriftien Blum, HIN. Waulina Sıtr., 353 
Stephan Eireiner, 1012 31. Str., H I. 
Leinrich Pietſch, 151 S. Jeiferſon Str. 
Fran; Griebe, 20 S. Narraber Str,@% 
38. Baumeiſtet, 120 W. Fry Etr. 

obn PB. Hub, 9 3 


N. 


Bau:Erlaubuihicheine 


wurden geftern an folgende Perfoncen und Gerpora= 
tionen ausgeftellt: James Surnod, 9: und Iitöf. 
Brid- Front: Anbau it Bajement, 849 W. 109. 
8200: Aohn TC’ Dalley, zwei 4itöd. Brid-fylats mit 
Bajeınent, 2023-25 Judiana Ape., $20,000; Wilkas 
Tromm, Atöd Frame: islats, 1544 Glvbourn Abe. 
Peter Reeſe, Atöd. Frame— Fiets Bi Rewport Ave., 
83000; Parlker Grace, Atöd. Frame-Wobhnhaus, 14 
Grace Str, B: Mac, Flaws zwei töd. 
Frame: letz, W200} Ada Etr., 34000; Mad Y.i5lars 
u; — Frames/Flats, OWI--S Yoomis Ztr., $1000 
Rhodes, drei 2itöd: Brid: Wohnbäuier, 044 
—8 Eberman Stt. *75500: A. M. Rexrvy, 2itod. 
Frame-Flats, au Drexel Abe. und M. Str., —: 
Mrs. F. Welch, Aöode Frame— Anbau, W005 Green 
Ray Ave, E20: Kandolpb & Streng, zivei itöd, 
dr: Slate mit Yajemıent, 614 Wharton Wve., 
$20,000; John Wiihnie, Mtöd. Frame⸗ Mohnbats, 
912 Yalon Str, 2000: Barl Gaflorowile, 2Höf. 
Stid⸗Flats mit vaſn nts, 1015 W. 19. Str., $:200: 
Stadt Ghicage, ditod. Sculbgus mit PBafeitent, 343 
bis 345 Divifion Eir., m: Earı Deuvier, 2itöd. 
Kreme-To 8, 001 s&tr., N: 
Schwars, 2ftöd. —— 507 3. Str., 20000 
Martin Serion, 3töd. Brid- ‚Store und Flots mit 
Bajement, 745 Zallma FT 100; Clark & Bjift:r 
Atod. Brid⸗Anbau, 51. . Mey Etr., $10,000. 


Norddeulscher Ay 


Begelmäßige Poft-Dampfigiffiahrt von 


Str., 
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Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erfter Claſſe: 
Darmſtadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

Ablahrt don — jeden Mittwod, von Bremen 

den Donnerfiag. 
Erfte Gajüte 560, #90 — 


Yad Sage der Pläke. 
Die 3* Stabldampfer find jämmtlih neu, von 
ae * Bauact, und in allen Theilen bequem 
einger! 


Länge 415-485 Fuß. Breite 48 Truk. 
Elertnniche Beleuchtung if —— 
Weitere Austunfi ertheilen die General-Agenten, 


A. Saumanır & € Posen, * 


3 m: Eſchenburg, 
8 Fifth Ave, C 
oder beren ER... im’ Inlande. 


Private, Chroniſche — 
Nervöje Leiden 


ee Blut: eihtehtätrant: 
ſchweifun ve. 

Bianncettan ı u. Een Kisrene 

jong eta) teten beutichen Merätek des Iiiuots Aaatal 

ispensärr — —* unter anzend tie für 

mer furirt. 


e k \ jene 
— * nn 


n 55 zu Een E Site mäbjaen en 
—— 80 ala Ga 


Cago, Ille. 
a wizli 


e%, 


Kerr 


dem Erben zu | 


Saß ab. 


von der alten Wafchmethode | Weshalb 


zögerft Du ? 


Sparfamfeit fann es nicht 


fein, denn fie liegt auf der anderen Seite, 


Dearline 


1 


zu gebrauchen foftet nicht 
nebr als gewöhnliche Seife, oder 

irgend etwas anderes, das zuver⸗ 
läffs und harmlos if. Aber 


=. im Gegentbeil — während 


Du Pearline gebraudft, anftatt 
Seit und Kraft zu vergeuden, 
und das Jeug auf dem Maid 
brette zu -ruiniren, ift das 
ewige Gercibe bei Seite ge 
Ikbafft, und Arbeit, Zeug und 
5:1d geipart. Es fchemt, als 


arbeiteteft Dis lieber fhwer und leideft Schaden — wenn Du diefe 
Thatſachen kennſt und fein Prarline gebraucht 


Sn 
es zurück 


—⸗ Aechter ⸗ — 


Deutſcher —2*2 


fabriziri von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 4 
Baltimore, Md. A 


„Schwarzer Reiter,“ 
ADlevcur Wo, 6,% 
Siegel-Canajter No. £ 
"2 und 0*, Grüner & 
Bortorico 2.find den £ 
Liebhabern einer j 
Pfeiſe deutſchen 
Tabaks beſtens 
empjohi:n. 


Jedes 

+ Pfund 

Padet ent- 

hält eıne 
Karte und für 

30 folder Kar: 

ten erhält man 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Für 80 Karten 

7 geben wir eine be 
fonders ihöne deut: 

ſche Pfeife, faſt vier 
Bf Fur lang, mit Weich: 
’ felrohr, Kernfjpige und 

? Waileriad aus Horn. 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 


auf Anfrage hin, die nähjte Be 
— anzu⸗ — 


Butington 


J 
> 
t 
f 
H 
j 
{ 
& 
N 
’ 
j 
n 
N 
= 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Eiſenbahn⸗ wa 


Illinois Geutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Lentral⸗Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
dem Süden fönnen ebenfalls an der 22. Eir.= 39, 
Str.» und Hude Park: Station befti®gen werden 
&t:d.:Tidet Of fice: 194 Clart Str. 

Chicago & ren: us Nimited.. 2.00 R 

Ehicago & Diemphis. > 

Et. Louis Diamond Special. 


1502 


ı New Orleans Pojtzug.. 


St. Yowis & Teras Er vreß 8.3 
Hewörteans & Memphis Ervreß.. | $ 
SKanfafee & Bloomington Darf agier⸗ 

4.30 N 
520N 


4 EION 
BSR 
330N 
* 55 R 
* 8.3 


Zug.. San 
Rantatee & & Ghampaiaıı az ner 
Rodiord, Dubugue, Siour City & 

Stour Falls Schuelljug 
Nodford, Dubuque ” Sioux City. ‚all. 
R diord Ballagierz 
NRodiord & epreeport Hallagierzug.. 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque 88 ockford Exvreß. 

aSamſtag Nacht nur bIö Waterloo. 
m — en Sor iutags. 


Burlington: einie. 

Ghicago- Burlington- und Quincy-Fiienbahn. Ticket⸗ 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union Pajlanter-Bahn- 
bei, Canal ınd Adanız Stı 

Zůge 

Galesburg und Streator.. 

Rodiord nnd Forreiton ......... 

Kocal-Buntte, JAmors ı. Jowa.. 

Dender und Sau Srancidco 

KRodelle und Hadiord... .........t 4.30N 

Rod Falls und Sterling .. FAZON 

Omaba, Councu Bluffs. Denver... 550N 

Teadwood und die Blad Stils... 550 

Kanas City, St. Joſeph Atdinſon· 6. 10 a 
Danıibal, Galveiton & Ieras... 

t. baut und Vlinneapolis ö * IN * 
Streator uud Mendota... . = 900 
et. Paul und! Minneadalis F 
Kanſas City. St Joſeph u Aichinfont 10 OR 
Oma ha, Lincolu und Deuver "1.09 N 

*Taglich. Tagu ch ausgeuonnien Sonn 


Ballimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Staticn; 
Dgden Ave. EStadt-Cifice:19% Elarf Str. 


rn gie ah rpreile verlangt auf 
Lımited Sügen. 
ne ” 


New Yort und Waftıngton "Beftı- 
buled Limite 

New York, Rail ington. vᷣitisbura 

und Wheenung RA Limited.* 4.5 

Local — — 355 R 

Bi ttsbura uni "6. “0 * 

Nachn · Erpre 
— 


ILSN 
7.00 3 


*10. 10 pl} 
SIR 
Taglich. Täg⸗ 


Abfahr⸗ 

tr 8308 

..t 8.30 3 4 
11.20 B 

INN SR 


1623 N 


2.58 MR 
m 
10. 33 B 
"8,208 
"8E.WB 
15 


OR 


ſowie 


Abſahrt 
BB 


Ankunft 
FEIN 
*s10.45 B ISDN 
IA 'N55B 

045% 
"7.498 
6. ¶ B 
F Aufgenommen Sonntags. 

onen: Rokte. 
2 Depot; TearborusStation. 
Tidtet-Dffices: 232 Start St. 

X und Aukitorium Hotel 

li. — - 1892. Abfahrt 
Zudiana voli 5 und Gincinnati „Ihe 


einer“ *10.30 3 
— und Cinciuuati The 
Elect 


EHEN 
Befanerte und Louieville . ...0830% 
Zafanette und Loniörtle ... 80 N 
Bojäyette Artcomodation. .eun rer. . 


FEIN 
+ Ulle Züge täglid. 


*52ON 


6.15 
+5122 
»10.50 8 

20ja,1j 


rierLXinte (Chieage & Erie 
’ feubehn.) Tirtet-Ziticed: 245 ©. 
BA Glarf Etr.. Dearburi- Starion, Bolt 
En. Gtr., Ede Fourth Ave 
5 Abfahrt Aukunft 


New York. Boſton &| 

era: Ei.. .1#7:45 A +59 
* Boſt Veft. n. RB 80 
Pa Merion & Schumbut. . ....ISTH0o BR 36.558 
mesteron & Burfalg Veit. Sum ... 32:00 M|R:50 X 
orth Yudlou Ncreriedation 3:15 R40R 
Sol; Jamest. & Bullala Durd. Er...i*7:45 47 50M 

® Nais — — en Sonniags. 


Wiscopin Gentral: «äinien, 

Ben Minneapokıs & — * * 
ne 

N 


En 
153 


— alTaW-uHioh PASSENGER AUT, 


FR, Vestibuled Expr 

Kanseslity & Denver 

Kansastäüty, Keule & —S 

st Lonis Limit 

St. Louis “Phlace Fxp 

Sormgfeld & St. Tours * * 

—— & St. Louis Ni — 

Juliet & Lw wight En 
Ghlcagp inGafiern —— 
Tidet · Offices: MClart Str. Auditoxiun —X 

andom PajiagierErpat, Deardoru uud Bolt Str 
“Füglih. HAusgen. Eountag. Abfahrt 

Be —— * 


? Daıy — Sunday. = Les 
+ 


110.08 | 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


24) | 
I Erareinlagen, Bollmadıten ausgeitellt. Grbſchaf⸗ 


0359| 


10.158 | 


sel | 


| 
_ 


— und unglaubwürdige Groẽe rs werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
daſſelbe wie Pearline.“ 
wird nie hauſirt, und ſolte Euer Groeer Euch etwas Anderes für 
Vearline ſchicen, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 

342 


Es ift talich — Bearline 


James Vyle, New Dort, 


Wir offeriren auf : 


I one Bürgihaft, zu billigſten 


»reifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nad) Map. 


| Damen Zadet3, 
‚A Afren, Diamanten u. f.W. 





auf Kleine Abthlagszahfungen. 


J of I 


R Offen bid 9 Uhr Abends; Sanıllaga biß 11 Uhr, 
178 STATE STR,., 


(gegenüber Palmer Houſe.) 
173 ©. Glarf Str. 


—* Wenn Sie Geld jparen wollen, 
| taxien Sie Jhre 


ı Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren, von 
Strang & Smith, 279 3,281, W- Um 


dison Str. 
Deutſche Firma. 


16apl, 
6 boar und $ uioxatlıd auf $50 werth Möbeln. 


WACKER & BIRK 
| BREWING & MALTING CO. 


fe ı TEN. Der — SU. ‚GeejudianaQtr, 
Brauerei: No. !II— SL ‚Splames Str. 

w. alabaus: St9. 185-1 N Jefferſon Str. 
Elevator: No. 1322W. Str 


18agali 


F Finanzielles. 


fionsehold Loan As ssoriafion, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 


| 534 Litscoln AUde,, Zimmer 1, 


| Etaaten dad größte ftapıtal bejigen, 


Yafe Diem, 


== feld auf Nöbel, 
Keine We gnahme, keine Oeffeutlichkeit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſeuſchaften in den Ver. 
io tönuen wir 
Euch niedrigere Raͤten und längere Zeit gewähreu, als 
irgend Jemand in der Stadt. Tiniere Gejellichaft iſt 


| oryanifirt und mact Gejchäite nad dem Bangeiell» 


er Ankunft | 


16.4038 | Eprent uns, bevor hr, eine Anleihe macht. 


Tarlenen geaen leichte ‚wöchentliche 
Beque milichteit. 
Bringt 


ſchafts⸗Plane. 
oder monatliche Ruckzahlung nad 


Eure Möbel⸗Receibtsa mit Euch. 


10.08 | 
9uW | we — 
OS | 534 Lincoln Apce., Zinimeri, Lake View. 


Autunft 


ı MORTGAGES 1 


42” Es wird deutfh geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Gearündes 1854. ‚bw 


Bank-Geichäft, 
145— 147 Raudolph Str,. gegenüber dem Gonrthonfe 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 


Grundeigenthun 
s zu verkaufen.“ 


Depojiten we Sinfen bezahlt au) 


ten eingezogen, Pafareiheise von und nad 
E. ropa, Geldjendungen nad Deutichland. 


2. Son — offen von 10—12 Uhr BermiäunB 


Prairie State 


savınas 
& Trust Co. 


x | Bank and Safe Deposit Vaults, 
—* 4% Iuterefien iür Spareinlagen, 


Vier Zinstage in Jahr. 
Held verliehen aufdJrundeigenthum 
an monatligen Abzahlııgen zu Hier Proz 


45 So. DESPLIINES STF., CHICAGO, ILL., 
um. Malbington Str. nr m 





| 
| 
J 


Aukuuft | 


| 


“152 | 





— 
“ 


| eigentbumsepupotßefen und andere 


— 


E. C. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


‚Geld zu verleihen auf Grunds 


eigenthum. Erite Sypothefen 
zu verfai ufen. “op 


Shußuerein der Hausdef her 


gegen fihlecht zahlende Mlrether, 

371 2arrabee Str, 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth In. 
Zerwilliger. 794 Milmanter Aue, 
M. Wein, 614 Naeine Ave. 
wu.9 © slic, 52568. datker Sir. 


— auf a 
Geld zu verleihen ss IB 
Tagen, Baudereind » Metien, erfte und zweite ruu de 
pu en 
94 2a Saͤlle Str., Zunmer 3 tjucht und, 
schreibt oder telephonizt und, Telepybou 1278, und 
wir werden Jemanden zu Ihuen ſchiclen. 


Branch \ 
Vffices: 


| Darlehen auf perfönt Gigenspum, 


Gebraucht Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage Bon 
25 5is HOW, zu den wögligh nichrigen Warten 
und in fürzefer it. Wenn ibr Geld zu, feibe, 
wünjcht auf Möbeln, Pianos, Pferde, Bun Ruı: 
fgen, Lagerhausicheine oder berjönliches Gigeniham 
irgend: geiler Mer, jo verfäumg mich, nadr Anferen 
Nuten 34 iragen, bevor Zbr eine Auleihe Bade: 

Wir leiten Geld, ohne das es in die Oeffentlich 
feit fommt und beitrebeun uns, unjere Runden ie 
bedienen, DaB Fe toieder zu ums Homme, IDemak 
eine andereinieihe zu mechen wünjcen. Anleihen Kom 
nen auf beliebige Zeit ausgedehut uud Zablungen-ent: 
weder doll uder theilweile zu irgend einereit genumch 
werden, nach dem Belieben der Leibenden, und 
ger Bablung eg die RKoiten der Wnleidı 

Verbältuik zum Qetrage der Zahlung. 8 werben 
feine Gebibren im Voraus abgezogen, fondern —R 
befommt den vollen Betrag dei Darlehens. 

Im Halle Iht einen Meftbetrag- auf m; ei 
mc$ oder anderes zeriünliced Eigentbum 
er Art jchmlden folliet, werden Wir denietbe 2 
soblen uud . * acben ale ot vn 
Wir laſſen das Eicenihum Er Gurem Beig, jo dat 
Ahr den- Gchraud des Geldes fjomohl u se dei 
igentbuns badt. Beberte; —A jeder Er ge 


b;ahlungen machen und Dadurch 
vn — Dunt 
een ee io wird es za 
— 


ar ® 2 ug J 





Columbus 


| 5.:W.:Ehe State & Monroe Sfr. 


Mäntel-Departement, 


Kinder 


Kinder - Triple: 
Cabpe⸗Jackets. 
blan und loh— 
arbig. gerän— 
dert mit Tinſel, 
Werth 5*87. 50 


1539 


81.98 _ 


Reeſer⸗ 
Jachels, 


fdhiwarz, marine 
via. lobfardig 
und gran,einige 
Cavon mit Sal- 
ten und Gürtel, 
alle Srößen, — 
werth $6.00, 


51.98 


Sammt : Derby: 
Sadets, —in 
schwarz, Marine 
blau, $rau u. Yohs 
farbig, Werth $8.00, 





% * 

De i 

* — | 
4 

2 

* — } 

| 

—— | 


Feine Broadcloth-! Seefers, in alten 
Größe, alte Farben, veinmwollenes 
Gewand, We — IN 


Reinwollene Reefer-Jackets. Cloih 


53.98 
Derby, feines Br -oadcloth), BEER 54.98 
ter⸗Kuöpfe. Wert b 810.00,... . 


WAISTS. 


Glatte Gajhmere:, Fancy Henriettas ınıd 39e 


Fancy-Waiſts, 
Weri bis zu $15 

Polta⸗Dots wen Mails, 

| alt e ——— 


54 


Deröy Cape | 


Reeſer⸗ 
Juckels, 


mit Puffärmeln 


für Kinder 


| in — 
| Main. blau 342 07008 in gran, lohfar- 


81.47 


big, gemifcht und 
marineblau, 


Kinder Derby | 


Gape Jadet 
in blau, grau, braun 
und lobfarbig, wert‘ 
bis 2 8, 


Reinwollene 


Tripſe 
Capes, 


Größen, wertb | 


$1.98 


Derby Cape für 
Dameen in lohfar— 
big, reinwollene 

Waaren, werth %6, 


32.98 


Derby Gape für 
Damen, Tiniel 
Beſatz, rein wollenes 
Material, werth $9, 





Keinwollene Eammt-Derby-Gapes 


39.48 
De) 
! re 
aus feinen Nouveautes ——— ae 4, d 
madt,. 





WRAPPERS. 


Unfer Wunder: Prince“ 
per, it 50 3 Nuſtern 
Werth $1.25. 
Indigoblaue Wrappers, voller Watteau— 


Rücken, alle Größen, 
J 


RNeue Kleider 


für di 


" Kinder-Anzüge. 
Dani gemachte Juniors 
Anzüge, Zuaven Fa⸗ 
con, Alter 3-6 Jahren. 
feine, reinwollene Waa-· 


Jinaben=Anzüge. 


| Wir haben verfchiedene 
| Mujfter vou ganziwols 
lenen Anzügen, Alter 
14—18 Jahren, welde 
ſich nicht ſchnell ver— 
kauſten, für den mar— 
firten Preiß von 85. 00 
und 86,00. Sebt müj- 
fen fie fort, wir haben 
fie marfirt auf 


52.50. 


| Elieganie hellfarbige Caſ⸗ 
fimere - Auzüge, eilt 
fage Bruft, geraden 
Schnitt und Doppelte 
Bruit, alle neuen Mo 
den, für 


$7.50, 58.50, 
58.0. 


| Feine Tricot-Anzüge, ele- 

gante Clay Worjted, 

gerader Schnitt, werth 
812, für 


59.98. 


Importirte Clay Wore 
fted oder feinjte Tricot» 
Anzüge, werth $15, für 


512.00 


rei, für 


52.98, 83, 18, 
53.69, 83.9 


Schwarzer ober Blaner | 
Samınet für 
29 rm 
53.75. 
Dauerhafte für Kinder, 
gut gemachte Anzüge, 
Alte? 4--14 Nahren, für | 
5 > 2 
$1.75, $1.98. 
Rein wollene Eaxffinere- 
Anzüge für Kıuder, in | 
vielen neuen Wtoden; 


ebenfalls In digo blaue, 
werth 83 00: für 


*2. 48. 


klegaute Muſter in rein 
wollenen, hell farbi—⸗ 
gen, blauen n. ſchwar—⸗ 
zeu Cheviot-Anzügen 
für Kinder für | 


52.98, 53.19, 
sg. 48, 53.69, 
53.98, 54.45, 

54.90. 


Unfer Hauptverfaufdar- 
titel. in Drei - Anziie 
gen ift ein ganzwell. 
@lator » Tricot, hübjch 
gemadt, überall vers 
fauft für 88, für 


56.50. | 


Wir haben den populären Laden, find die Führer in t. 


' Große Auswahl von im | 





524, 525, 530. 


die Pfingjt-Seiertage. 


‚Schuhe und Hile. 


Neue Mode ewarie te 
braune Pebora = Hüt 
für Kuaben, Seide ge 
füttert, wert) &1, für 


yw 
sd 
Der neue Mode Squarı 
Top Fedora-Hut fü 
Mäunner, Satin geſü 
tert, überall für 82. 
vertauft; unſer Preis 
s1.98 
Neu— SeidenzHäte. ner 
ſte Fraͤhjahrs-Mod 
Su (av Huck, für ‚um 
ge Männer und Mar 
ner in den mittlere: 
Sahren, werth $6, fü‘ 


53.90 


Schuhe. er ame: iſchune 
in Dongola Kid, Ph 
portirten hellen und | ladelphia Toe Paten: 
dunklen reiswollenen Zip, Eloth Top, werti 

GaifimereSadf Anzüge, $2, für 
t y a \ e de ° 
neue Mode rund s1.29 


oder ſpitze Ecken und 
doppelfuöpfig, Wert) | Damen-Echuhe, Dongolı 
Kid. Opera Toe, Pater 


$15.00, für 
Xeather Zip, wertt 


$12.48. 32.50, für 


feinjten — 81.50 
Fi ur. prince Ab Unfere Spezialität ift eüi 
bert Fagons, Worſteds, 
Triedts. Clays ꝛc. für 


515, 517.75, 
$18, 520, 522, 


Männer: Anzüge. 


Gute, ftarfe und dauer- 
bafte veinmwollene Gafz | 
finnere-Anzüg: für 


54.98, 85.95, 
86.39, 56.98, 
88.95. 


Schwarze Sad: oder 
Frock Dreß Worſted, 
feine veumvolle ve Helle 
oder dunkle Eaifimere | 
Sack⸗An zůge in runden 
Gen. rigen Eden und 
dopveite oͤpfig lauter 
neue Muſter, werth 
812.00. für 


59.98. 





Die 


feiner Dongola Sid: 
Schuh, Opera oder 
Square Toe. Vatent 
Tip, auch Cloth Top 
eben falls „Common 
Senſe Style“, 
83, für 


52.00 


werth 


edrigen Prei— 


ſen, die guten Werthegeber und de und der ſichere Platz für Sie, um eitzutaufen. 


WILLOUGHBY & ROB 


A4l6 bis 424 Milwaukee Av., tane Garpenter Str. 


Männer- und SAuaben-Sleider, Hüte und Kappen, Schniltwaaren, Butzwaaren, 
Firauen-, Herren- und Kinder-Ausftattungswaaren, Anterzeng und Scuße, 


möbel, Teppiche, Vorhänge, Koffer uud Taſchen. 


Menue Kinderwägen. 


63 wird Deutjc) geiprochen un allen Departements. Sonntags geihlofjen. 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


OODSALARIES 


byyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 


Calico⸗Wrap⸗ ”69€ i 
*g9se | 


y Abendpoft“, WHicago, Freitag, den 1 


— dies ift nichts von von Iutereffe für Sie! 


—— Sie haben die Abſicht, einige von den merkwürdigen Werthen zu erwerben, welche offerirt werden die ſen 


Zu ze 


von 


Der Der 


sifigfe Enden = Siligfe Laden 
in Chicago. E% in Chicago. 
7830 bis Fe SOUTH FALSTEDSTRASSE, gegenüber unferem Gebäude. 


Werit Eure Blide auf dieje Lille von Gchifparenden Jtems und beweilt suerBerftändnin für guteWerthe durch den Beſuch dieſesVerkaufs. 
ae u A LT TEE 7 ET Te ET ——— a a — — — —— —— — — — 


Putzwaaren-Dept. 


752S. Halsted Str. nahe 19. Str. 


Herrlihe Moden und wunderbar niedrige Preife machen unfer beliebtes Pnbwaaren:Departement 
zum anerfannten Weitjeite-Hauptquartier für moderne Putzwaaren. 


Wir find die Erflen in Moden, und unfere Preife find die niedrigflen. 


Sancy-Stroh-Büte, über 50 Mufter 
zur Auswahl, 
werth bis zu 49c 
* 


Rothe Seiden-Poppies, 
werth 
zum mindeſten 7sc 
ni ı f .... s 
1 jer TT äjfiges Schuhe-Departement, 
Denn Ihr billige Bapierjohlen Zune Tau en wollt, dann ge 1 zu den zahlreichen unreellen Sändlern, welde ihren Ruf nicht zu verlieren 
3 n, wolt $hraber garastict, Dur aus ganziederne Buuhem Buben B.eiien, dann find wir die Keuter, zu Denen ihr om ſollt. 


Aurrt GEuch nicht! 754 if Die Uummer! — Wir befiken Das Dauptquartier für reelle Schuhmaaren. 


Garnirte Damen-Büte, Moden diefer 

Sarfon, Sancy = Bandichleife und 
hübfche Blumen, 

BEER EB cause 


Garnirte Damen-Büte, Sancy:Stroh, 
Strauß von Blumen“ und Fancy⸗ 
Band, 


— 
Gut werth $2.00 Großer Strauß 


Bübfcher Blumen, 
Hübfch garnirte Stroh: Hüte, ——— 
für Kinder, Bund von 6 Rofen, 


aut werth 75c, 


754 Süd Salited Strafe, 
nahe 19. Str; 


Dongola Orford Tie3 für Tamen, Patent« 
fpige,ebenfaus rorhe Biegeuleder- »Oriordg, 
mit Spite, Größen 24—7, billig zu $1.25. 


| Kraben =» Kuöprihase mt wpiße, 
zum Ivageı, a 2 bis 5, 
81.35, Samitag.. 


ordopan Eh ıhr- ıınd Eon ni: ei 
Mänuer, aile'dorr Tolid — de‘ 
610, wirklich werty $1. 


gemacht 
> PR zu 


zoe 
Ein Kapitel über Sparſamkeit. Belehrend, wo Sie kaufen ſollen 


Herren-, Kunben- und KinderKleider 


. .· zu den richtigen Preiſen.... 
Samſtag 


168 


Samitag 


Reinwollene Anzüge für Kinder von 4 bis 14 Jahren, 
in Schottifch Tiweeds, Caffimeres und Slanells, 
gefällige Mufter und gut befetzt, 
wirflicher Werth $3 00 


seine reinwollene Anzüge für Kinder, einfache und 
doppelte Vruft, in jeinen Diagonals, Tricots, $la: 
nells und Caſſimeres, hübſche Moden und beſter 
Beſatz, wirflich werth $5.00 


Saf-Anzüge fir Männer, in Eheviots, 
beſter Farmer⸗ 


Reinwollene 
Caſſimeres und Homeſpun Tweeds, 
Satin⸗Futterſtoff, 
dieſe Anzüge ſind gut z10.00 werth 


Cange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen von 13 bis 
19 Jahren, in feinen Corkſcrews, Cheviots und 
Caſſimeres, alle nette und hübſche Muſter und fein 
aema it, aut werth $7.00. 


Wir fliehen jeden 


— 
DHN YORK a 


ir Wir ſchließen jeden 


Mittwoch und Freitag 


um 6 Er Abends. 


Die Owen Elektriſchen Gürtel 
und VBorrihtungen 


— » Heilen akute, chronische und nervöfe Seiden ohne den 
S: ⸗ Gebrauch von Droquen oder Medizinen. 


* Sie ſind beſonders empfohlen in Fällen von 
on. x. oucn. Nheumatismus — Lumbago —Sciatica — Rückenſchmerzen 


—Mervenschwäche 
— und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — ꝛc. ꝛc. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthãält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gür⸗ 
tel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und engliſchen 
Sprache gedruckt und wird für 6 Cts. Briefmarken an irgend eine Adreſſe verſandt. Eine Photographie der vier Generatisnen der 
deutſchen Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jeden Deutſchen Katalog. Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt 
Office zu Chicago, Ill. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


” HaupisOffice und einzige Fabrik: 


.‚ THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU, 
Das größte elektriihe Gürtel-Etabliffement der Welt. 


Erwähnt dieje Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Katalog in ift frei zu u erhalten ih unferer Office. 
Sifice-Stunden: Täglih 8 Uhr Morgenz> bis 5 Uhr Abends. Lonntagd von 10 bis 12. 


Feine Herren- und Anaben- 


TFZleider| 


fertig und nad Mach. 
a Damenmäntcelund Kleider 
Ahren und Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


2 alfage - Scheine 
im Ziwiichended 


werben wieder verfauft von und nach allen 





und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 

Hafts:Ginzichungen, iowie Gelds 

endungen durch die deutſche 
ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


KONSTANT: 
BUTEIL EST Each hiiigebsfot 


— LINES 


sus er RUF IS CE ta R 


St: 
u 


— — — 


—“ 


Haute, —— Mai. 


Ede Milwanfee Ade unbe 


. 


Diviſion Str. 


Ein Jeder betheilige fich 


an der Feier unjeres 


— Erſten 
Geburtstages 


und fehe unfere Räume in herrlichem Blumen- 
ihmud, wie es diejes T ’5 diejes Lages würdig ift. 


Spetielle S) ‚Jeönrlstags-Dilerlen 


‚Herren: und Sinaben- 


Anzügen und 


-Ueberzichern, 


Hüten, Schuhen und Ausitattungswanten. 


MeinfensNitiärkapel fapefle wird concerlieren 


Blumen und Souvenire frei für alle Bejuder. 


Befondere Aufmerffamkeit fchenfen. wir, 
wie immer, unferer großen deutichen Rund: 
Ichaft, und unfere zahlreichen deutfchen Derfäu- 
fer werden Sie zu Ihrer Sufriedenheit bedienen. 


STATE AND Apams Ss. 


BRinder- Tan. Wer 
Haltllug ...:+.+. 


Ein hübfches Sousenir für 
jede Dame, 

Ein nettes Spieleng für 
jedes Kind, 


zs.leider 


für Knaben und junge Leute — 


50 $acons ron £enor 
Junior » Unzügen, aus 
feinen impoörtirten 
Stoffen, — ausgezeichnet 
gemaht — weıth $7, 
$8 und $9— 


85. 75 


Für Samſtag. 


Zange Hoſen-Anzüge — Für junge 
Männer und Knaben — Alter 153 bis 20, 
ausgezeichnete tailor-made Kleidungsſtücke. 
Einzelne lange Sojen — reine IDolle, zu 


81.50, $1.75. $2.5D, $3.00, 
—— das an Dove 


Eröffnung von... 

Etrohhüten und 

Seinen weißen umd fancy Blonfen — 
für Knaben von 2 bis 8 Jahren, 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Waskirgton Street, Cor. Wabash Ave., Chicago, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
ge inthe World. Magnificent Oatalo) De 

Free. Can visitWorld’s Fair grounds Sat 


O0D POSITION 


Abzsahlungen. 


Leichte Bahlungsbedingungen. 
Billige Breifz—olıme Bürgich aft. 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeihäft,| 
109’ STATE STR. R 
Offen Abends. 13ja, 1j,ffjmm — 


Denn eäitsourenn 


befindet id jeht in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


1 ale’ Erb ſcha fen. E⸗ Umachten, 
und al etärugciege: heit 
« 28. Kempf, Sonfu'ent. 
Sonntags offen bis 1: Uhr. 1410, bw 
—— — — — 


Nechts anwaite. J 


— — — nn 


JULIUS, GOLDZIER. Joun L. Rongens, 


$175 bis _$250. 


Keine Binfen beredhnct. — Zahlungen $10 
Baar, Reit 3 Dollar die Wode. 
Beliytitel mit jeder Mut, 


Eimburft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, bat 
ute ——— ſtirchen ꝛc., liegt nur 15 Meilen vom 
out us, an der Salena Divifion der Chicago und 
Soc 


2jelj 


neh bifige Bafageiheine kau⸗ 
fen wıll, möge fi jegt melden, benz 
ar zen näßftens theuren, — 


Anton Boenert, Seneral- Agent, 


Bellmadhten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihattö:Golleftioucn, PBofltanse 
sanlungen u. j. ww. eine Spezialität. 2flm 

— Weltausjtellungäfaleuder für 1803 gratis. 


S2La Salle Str. 


l 
| 
e 
Plätzen in Deutſchland, 


C. B. Nichard & Co. 
| 


Me CALIFORNIA WINES. 


— —*8 und Sonntags — Uhr $1 per Galſone und aufwärts. Weiß⸗ 
ag. 


N mabw | ober Rothwein frei ins Haus geliejert. NAECELIS HOTEL 
DELANY 


Foboken, 
Deutihed Botel er tr Glatte. 
Wenn gemünigt wird, dag Vafiagiere dom Bahnhof 
oder einem Bampfer (Cajüte) uns sben joBen, 
jo genügt eine bei. geil. Ro: arte oder 
Zepeiche volitommen. Adhtungsoo 
Sap3mt 


Berkeßet in zuverläffigen Gefhäften?! 


Frank’s Cöllateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str., zwischen Madison & Minen. 
Oflices: 2 58 tale Str., zwisch. Jacksen & VanBuren. 


Dad *— Zn —— ae in 


Diamunlen und Schmuclachen in (eihen. 


Nicht a Ite Diamanten für die Hälfte des 
wöhuligen 3 Sei ijeß. Many, fe. 1j 


- Ohas.Ritter, 
Salson und Reitaurant. 


Yntiie Rüde, —— Getränke. 
win - zu | Bar 


& PADDOCK, Shift Poſtkarte. 
115 Dearborn @ir. »Simmer 20, 21 un> 22, CALIFORNIA WINE VAULT, Coldzier & Rodgers, 


a ad 8 Beditsanmälte, 


“ IE —* Building, ——— 
Bett - +5 edern. pP ABSTBREW — — * M. Lom JA ECK — 
chas. Emmerich & Co., WING COMPANYS LONGENECKER & JAMPOLIS. 
I7S-1Bi S. OANAL STR. Flaſchenbier R 


* ER * 
— mer a.* Ebicago, 
— —— ——— Bim „ae Zacom 

sr für FannilienGebrandy. 

Pe C. R. N zu — 2 — — —— Str. 


—— — 


Schudenecſahſocderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen u. f.w. übernimmt zur Eol 
!eftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 


Se 405, 84 Ya Salle Str. 


Hamburg- Nontreal- Chicago, 


ee ee 


Pocielfahr-Kciengeleifthaft, Sanfafinie, 
2lz6m Ba 


tra gut und bilia für 
agiere. Steine lmfteigerei, 
oder Kopifteuer. - D. Connelly. ——— 


Kinderwagen: 


treal. 14 Blase d’Yymeb. 172,038 
Str. 
al 





